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Morgen -Kusgabe.
1. Wkatt.

Die Krise im Kansadunde.
Ter Austritt derer um Kirdorf aus dem Bunde

bedeutet augenscheinlich noch etwas anderes als eine
reinliche Separation ; man hat vielmehr den Eindruck,
^ls würden die Häupter der Schtverindustrie unrer
Kirdorfs Führung , die Jndustriemagnaten am Nieder-
rhein, in Westfalen und an der Saar den Versuch
Wachen, den Hansabund von innen heraus zu zerstören,
chn durch die Herüöerziehung weiterer Jnterefsen-
Sruppen zu dezimieren und schließlich zu einem Ge¬
häuse ohne Inhalt machen. Heißt es doch sogar,
baß die rheinisch-westfälische Bezirlsgruppe nicht übel
Lust hat , sich immer noch als ein Stück Hansabund aus-
Mgeben, sich wohl gar als den einzigen berechtigten
legitimen Hansabund hinzustellen, dem hiernach Nießer
and seine Freunde untreu geworden wären . Las
iväre allerdings ein humorvolles Stück verkehrte Wett,
Und der phantastische Gedanke wird denn auch schon
lm ersten Keimen an seiner inneren Unmöglichkeit er¬
stickt, aber dessen darf man sich zu Herrn Kirdorf und
seinen Anhängern und Mitstreitern versehen, daß sie
sich, wie gesagt, nicht damit begnügen werden, den
Hansabund verlassen zu haben, sondern sie werden
irgendwie den Kriegspfad beschreiten. Kein Zweifel,
daß das eine ernste Sache ist. Zwar fürchten wir nichts
sür den Hansabund , denn wenn wir es täten , müßten
ivir zugleich sür die Sache des nach vielen Millionen
zählenden werktätigen Bürgertums fürchten, für die
Sache des Liberalismus in allen seinen Graden und
Gliedern, für die Sache des erstarkten und entschlösse-
Uen Widerstandes gegen alles, was ostelbisch heißt
Uhd sich konservativ-agrarisch, junkerlich, schutzzöllnerisch
bis zum Extrem darstellt und betätigt . Nein, der
Hansabund wird als parallele Notwendigkeit zum
Liberalismus in Blüte bleiben und Früchte tragen , to
sicher, wie es sicher ist, daß der liberale Gedanke, der
Gedanke der Sammlung des Bürgertums gegen eine
rückständigepolitische und Wirtschaftsordnung siegen
niuß, weil seine Niederlage das größte Unglück für
Reich und Nation wäre . Aber darum bleibt es doch
hichts Kleines , daß die Schwerindustrie  des
Westens und der agrarische  K o n s e r v a ti v i tz-
w u s sich wieder einmal gefunden haben. Der Hansa¬
bund weiß somit noch besser als bisher , wo er seine
Feinde zu suchen hat , und daß, wie es Geheimrat
Rießer in seinem Briefe an Herrn Kirdorf kurz und
gut ausdrückt, die Sonderinteressen , namentlich die
Zollinteressen der schweren Industrie eine intime Ver¬
bindung mit der konservativen Partei wünschen. Man
darf es heute, wo sich die Wege endgültig geschieden
haben, mit Gefühlen der Erleichterung aussprechen:

es ist gut,  daß es so gekommen ist. Der Hansabund
mußte sich auf Schritt und Tritt beengt Vorkommen,
solange er die nach rechts gravitierenden Elemente der
Schwerindustrie mitzuschleppen hatte , auf fte Rücksicht
nehmen mußte , ihnen zu Gefallen die Schärfe von
Angriff und Abwehr nach rechts hin mildern mußte.
Aber darüber wollen wir uns andererseits nicht täu¬
schen, daß der Kampf fortan schwieriger sein wird.
Als die Schwerindustrie vor zwei Jahren dem Hansa¬
bund beitrat , geschah es natürlich nicht aus plötzlich
erwachter Liebe zu einer entschlossen liberalen Wirt¬
schafts- und Zollpolitik , aber man durste doch an¬
nehmen, daß die Schutzzollforderungen des konser¬
vativen Großgrundbesitzes einen Dämpfer erhalten
würden und daß im neuen Reichstag eine Politik des
krassen Protektionismus keinen Boden mehr haben
werde, weil ihr die Unterstützung der westlichen Groß-
Industrie fehlen würde. Gleichgültig, aus welchen
Beweggründen die Schwerindustrie an der Gründung
des Hansabundes teilnahm , so mußte die hier ange-
deutete Wirkung jedenfalls erwartet werden. Nunmehr
aber wird der frühere Pakt zwischen Ost und West,
zwischen, Großgrundbesitz und Großindustrie , zweifellos
wieder erneuert werden, und das bedeutet, daß sich
diese mächtigen Interessengruppen  gegen¬
seitig bereits die Zugeständnis  s e gemacht haben
werden, ohne die der andere Ter! nicht zu gewinnen
gewesen wäre. Nach einer Angabe, der man eine ge¬
wisse innere Berechtigung züschreiben möchte, soll sich
Herr v. Rheinbaben,  der Oberpräsident der
Rheinprovinz , um diese Verständigung bemüht haben.
Zuzutrauen wäre es ihm schon, und die Vorgänge be¬
kämen damit nur um so größere Bedeutng.

*

Der Bund der Industriellen,
eine Organisation , die seit Jahren im Gegensatz zu
dem Zentralverband deutscher Industrieller steht und
die wiederholt scharfe Auseinandersetzungen mit die¬
sem gehabt hat , erläßt eine Erklärung , worin zunächst
konstatiert wirch daß Herr Roetger und die anderen
Vertreter der Schwerindustrie mit Austritt aus deni
Hansabund den Beifall  aller industrie s e r n d-
lichen Kreise Deutschlands gefunden haben. Dem-
gegenüber halte es der Bund der Industriellen sür
seine Pflicht , daraus hinzuwirken, daß die Industrie
geschlossen zusammenstehe zu Abwehr agrarischen Über¬
mutes . Das jetzige bedauerliche Vorgehen der führen¬
den Männer des Zentralverbandes zeige immer deut¬
licher, daß jene Kreise weit mehr und lieber ihren An¬
schluß bei den rückständigen Vertretern agrarischer
Politik als bei den übrigen Kreisen der deutschen In¬
dustrie und den ihnen näherstehenden bürgerlichen Er¬
werbsständen suchten. In allen Kundgebungen des
Zentralverbandes würden Komplimente vor dem
Agrariertum in Verbindung mit Angriffen auf andere
industrielle Kreise, insbesondere auf den Bund der
Industriellen , gemacht.

Kecker redivmis.
Der tapfere Vorkämpfer gegen das agrarische Tema»

gogentum, Rittergutsbesitzer Becker-Bärtmanushagen,
hat seinen Gegnern eine neue große Verlegenheit be¬
reitet . Sein Riesenprozeß mit dem Landrat und dem
Kreisausschutz in Grimmen konnnt zu erneuter Ver¬
handlung . Das Urteil der Greisswalder Straf¬
kammer, dessen exorbitante Höhe, ein Jahr Gefäng¬
nis , alle guten Geister des Lolksempfindens mobil
gemacht hatte , ist ausgelöscht, ist nicht mehr vor¬
handen. Und was für die , Herren Agrarier besonders
schmerzlich sein wird, das ist die Tatsache, daß das
Reichsgericht die Neuauflage des Prozesses nach einer
anderen Gerichts statte  verlegt hat , fernab
von dem Schauplatz des Streites zwischen Landrat
und Rittergutsbesitzer . Während des Prozesses m
Greifswald hatte man als Augen- und Ohrenzeuge un¬
unterbrochen die Empfindung , daß hier eine unvor¬
eingenommene, wahrhaft gerechte Würdigung des An¬
geklagten gar nicht stattfinden könne; das ganze
Milieu machte dies unmöglich: die Greisswalder Be¬
amtenluft war geradezu gesättigt von den Miasmen
der Gegnerschaft gegen die Vertreter des antiagrarischen
Liberalismus , der in jenen Gegenden den holden Frie¬
den gestört und das vortreffliche Handinhandarbeiten
von Verwaltung , Großagrariertum und hoher Be¬
amtenschaft empfindlich beeinträchtigt hatte . Der Pro¬
zeß mußte heraus aus dieser Umgebung. In Stettin,
wo man den Dingen ferner steht und nicht mit der
einen Seite durch gesellschaftliche und politische Bande
eng verknüpft .ist, wird man viel eher zu einer objek¬
tiven Beurteilung der Sachlage und zu einer gerech¬
ten Würdigung der Person Artur Beckers gelangen
können.

Das Reichsgericht hat seinen vornehmen Beruf,
der Hüter des Rechts und der Rechtsgrundsätze zu
sein, beim Prozeß Becker in vorbildlicher Weise aus-
gefüllt. Es kam zu derselben Auffassung, die von den
weitesten Volksschichten schon längst eingenommen
wurde, daß nämlich der Greisswalder Spruch ein
Fehlurteil sei. Man sagt nicht zuviel, wenn man be¬
hauptet , daß Las Reichsgericht durch seine von allen
politischen  Erwägungen völlig srere  Ent¬
scheidung an Gewicht in der öffentlichen Meinung , an
Popularität erfreulich gewonnen  hat . Das darf
hervorgehoben werden, selbst wenn man der Auffassung
ist, daß einige 'der Revisionspunkte der Verteidigung
vom Reichsgericht in ihrer Tragweite nicht voll gewür¬
digt worden sind. Ter Senat lehnte beispielsweise die
Prozeßrüge , die sich aus die Zurückweisung des An¬
trages auf Ablehnung des Gerichtsvorsitzenden Prütz-
mann bezog, ab, obwohl für die Berechtigung dieser
Rüge sehr einschneidende Momente Vorlagen; er fand
auch keinerlei Prozeßverstoß darin , daß der Gerichts¬
hof in Greifswald die von ihm selbst beschlossene, aber

Feuilleton.
wiener Laisonenöe.

Theater -Kehraus . — Blumenfest . — Die großen Rennen . —
Österreichs künftige Kaiserin . — Die Wahlen.

Das sind die Tage der NomadensehnsuchL. Unser Blut
wird unruhig, der Wandertrieb fährt in unsere Glieder
und rumort desto heftiger, je stiller und schläfriger es in
der Großstadt wird. Nirgends kann man flch besser er¬
holen, als in einer großen Stadt . UM Wien ist darin
allen anderen Residenzen um Kopflänge voraus. Mit un¬
auffälliger Schüchternheit sperrt eine Bühne nach der
anderen ihre Kassen, es reizt höchstens noch die Meditation,
ob sie sie im Herbst wieder offnen werden. Sonst haben
wenigstens ftemde SchauspielerenseMblesunser Interesse
'ans Theater gefesselt, vor zwei Jahren erlebten wir einen
Dtonat lang die Ibsen - und Hauptmann-Festspiele Otto
Brahms , im letzten Sommer zeigte uns Max Reinhardt,
wie er aus der naturalistischen Kunst der Charaktere eine
sinnbildlich erhöhte Kunst der Atmosphäre geschaffen hatte,
wie er den Btchnenvaum mit einer unerhört intensiven
Stimmungskrast durchdringt und die einzelnen Gestalten
nur mehr wie konzentrierte Verdichtungen dieses Einheits-
gesühls erscheinen läßt. Diesmal blieb unserer Schau¬
spielersehnsucht nichts anderes, als die Aufführungen der
Bauerntheater ans Schliersee und Innsbruck, von denen
die Exelsche Tiroler Bühne immerhin noch ein bißchen
mehr an künstlerischer und sozialer Teilnahme gewann.
Die Komödientruppe ist vor rund einem Jahrzehnt ans
dUettantischem Enthusiasmus an der österreichischen Volks¬
dichtung der Anzengruber, Schönherr, Kranewttter ent¬
standen und hat uns nur die Werke dieser Dichter in tüch¬
tigen Darstellungen von annehmbarem Durchschnitt vorge-
fnhrt. Mer schließlich ist nicht weiter viel dabei. Es ist
ein Spiel entwurzelter Bauern, die niemals bis ins allge¬

mein Menschliche der Kunst gelangen und durch die Ent¬
wurzelung kleinibürgerliche Leute mit kleiubürgerlichen
Allüren und Horizonten geworden sind.

Wir warm auch nicht aus diese Tiroler Sensation an¬
gewiesen. Das Wiener Gesellschastslcben nahm einen ge¬
waltigen Anlauf und stürzte ein Fest nach dem auderm
in die Ruhe der toten Saison. Da gab es selbstverständlich
einm Wiener Blumentag, Derby und Sportfeste der Armee
und als krönenden Abschluß das grandiose Drama der
Wiener Wahlen. Wenn man einem Fremden im Handum-
drehen einen Begriff vonl Wiener Leben geben wollte,
dann müßte man ihn zu einem repräsentativen Straßenfest
bringen, bei dem die Gesellschaft agiert und die anderen
amüsierte Zuschauer sind. In dieser Stadt war ja seit
scher keine unnachgiebigeMauer zwischen Aristokratie und
Bürgertum, Bürgettum und Volk. Die Salonsprache hat
etwas Gon der graziösen Lässigkeit der Volksmundart, und
das Volk versteht sich bei so einem Fest wundervoll an¬
mutig zu bmchuim. So ein Blumensest ist immer eine
urwiener Angelegenheit, denn hier stehen ja die Menschen
der Natur eine Handbreit näher als in anderen Millionen¬
städten. Der Wumenkorso dokumentiert seine Boden¬
ständigkeit durch seine Entstöhungszeit; seine Anfänge
gehen bis in die Regierungszeit des Barockkaisers zurück,
wo ja alle repräsentativen Feste der Wiener ihren Ursprung
hattm , wie die Volksbelustigungen in den Tagen des
Kaisers Joseph und unzählige ernsthafte Lokalangelegen-
heiten in der Ära der Türlcnkriege. Unter Karl VI . hat
der Blumenkorso seinem. Ramm sozusagen Ehre gemacht;
er ist ein veritables Lauffest geworden, denn damals hielten
sich die adeligen Herrschaften Lauser, die bei Dämmerungs-
beginn mit brennenden Flambeaux- vor ihren Karossen
herrannten und durch laute Ruse den Wagen des Liechten¬
stein, Clam-Mattinitz, Schwarzenberg und Windischgrätz
in dm beängstigend schmalen Gäßchen des Stadtinnern
Raum verschafften. Diese Läufer in phantastisch bunten
Kostümen liefen nun zum Maikorso den Weg von Prater-

stern zum Lusthcms um die Wette, die gewaltigen
Kastanienalleen des Nobelpraters hinunter, in der jetzt die
byntgeputzten Wagen in langsamem Paradeschritt schaukeln.
Uralt ist die Geschichte vom Blumenkorso. Aber diesmal
hat er eine neue Nuance bekommen. Mitten unter den
Equipagen und Fiakern, den Zwei- und Vierspännern;
fuhren zum erstenmal die Automobile. Doch man muß
schon sagenz' daß ihnen die Fahrzeuge von gestern weit
überlegen sind; diese Neulinge haben eben noch keine Tra¬
dition hinter sich, sic haben die Technik noch nicht weg, sich
mit Blumen heraus zustaffieren und glauben — wie alle
Neulinge — durch ihr bloßes Dasein schon genug Sensation
zu machen. Aber die Fiaker — die verstehen es famos.
So ein Blumenkorso ist wirklich ein entzückendes Fest.
Die kleinen Blumensträußchen fliegen ans den Karossen,
zu den Tribünen und mitten ins Gratispubliknm hinein,
vom Publikum wieder in die Wagen zuttick und ziehen

’ einen Bogen freudiger Verbrüderung durch die Luft.
Es ist das eines der letzten mondänen Schauspiele, die

die Gesellschaft agiert, wie das Traberderby und das
Rennen um den Hunderttausend-Kronen-Preis des Jockei¬
klubs in der Freudenau. Davon ist weiter nicht viel zu
erzählen, denn die Hustmepidemie dezimierte dis
Nennungen und spielte die höchste österreichische Turs-
trophäe einem ganz uninteressanten Maideupferd zu. Das
Freudenauer Derby wurde von seinen gesellschaftlichen
Generalproben, der Armeesteeplechafe und der Offiziers-
Reitkonkurrenz, weit überholt. Das sind die Festtage des'
militärischen Waffenrocks in der Rennsaison. Aus ganz
Österreich kommen die Offiziere zusammen, aus galizischen
Grenznestern und ungarischen Garnisonen, aus Tirol und
der Steiermark. In allen möglichen Akzentuierungen —
bald slawisch weich, bald magyarisch breit gequetscht, dann
wieder mit devbpolternder Betonung — klingt einem dis
„deutsche Armeesprache" in die Ohren. Es gibt ein rundes
Miniaturbild von unserem Militär , einen prägnanten über¬
blick über unser Offizierkorps und eine große Beruhiguns
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vom Regierungspräsidenten verweigerte Verlesung der
Akten des Landrats über den Liberalen Verein zu
Grimmen nicht durchgesetzt habe. Wir stehen hier vor
der betrübenden Tatsache, daß eine Behörde die Ver¬
lesung ihr unbequemer Aktenstücke einfach mit dem
Hinweis auf das angeblich gefährdete Staatswohl in¬
hibieren kann, ohne daß einem Gerichtshof eine Nach-
Prüfung zustehen soll, ob denn durch die Publikation
dieser Akten dem Staatswohl wirklich Nachteile er¬
wachsen könnten. Das Reichsgericht hat dieser Über¬
macht  der Behörden leider keinen Riegel vorge¬
schoben, und so bleibt die für einen Rechtsstaat höchst
unerquickliche Erscheinung bestehen, daß die Verwal¬
tungsbehörde den Organen der Rechtsprechung in ihrer
Tätigkeit zur Ermittelung der Wahrheit , also bei eurer
rm besten Sinne des Wortes staatlichen Aufgabe, i n
den Arm fallen ^arf.

Auf der anderen Seite hat das Reichsgericht rnit
großer Unbefangenheit eine ganze Anzahl von Rechts-
irrtümern der Greifswalder Strafkammer anerkannt.
Am bedeutungsvollsten für die weitere Entscheidung
des Rechtsstreites ist unzweifelhaft das Anerkenntnis,
daß deni Angeklagten Becker der § 193 des Straf¬
gesetzbuches, die Wahrung berechtigter Interessen zu
Unrecht vorenthalten  worden sei. In der ge¬
samten öffentlichen Meinung hatte die Tatsache, daß
einem Mann wie Becker, der einen leidenschaftlichen
Kampf um sein̂ Recht und für politische Güter focht,
der Schutz des 8 163 versagt worden war , Befremden
erregt . Das Reichsgericht hat jetzt die Quelle , aus
der einzig und allein jene ungeheuerliche Strafe ent¬
springen konnte, verstopft, und es ist ohne weiteres
anzunehmen , daß die Stettiner Strafkammer unter
doller Berücksichtigung des § 193 zu einem ganz andern
Schlußergebnis gelangen wird . Ter neue Prozeß
wird auch Gelegenheit geben, detailliertes Material
dafür ^ zu liefern, ^ daß ein agrarisches Demagogentum
tm Srnne des Angeklagten in Vorpommern existiert.
Ta das Reichsgericht die Verhinderung von Fragen
än den Abgeordneten Gothein und an andere Zeugen
über den konservativ-agrarischen Boykott, das Märchen
von der liberal -sozialdemokratischen Verbrüderung u>w.
ausdrücklich als prozessualen Verstoß gerügt und mit
der Aufhebung des Urteils beantwortet hat , so rst an¬
zunehmen, daß bei der neuen Verhandlung das ge¬
samte politische Milieu , das dem Prozeß zugrunde
lag und ohne das man das Vorgehen Beckers über¬
haupt nicht verstehen und würdigen kann, breit auf¬
gerollt werden ^wird . Daß den Agrariern ob dieser
Aussicht sehr übel  zumute ist, erscheint begreiflich.

-Tageszeitung" stellt sich aber so an, als
ob ste der Auffassung des Reichsgerichts eigentlich
ganz zufrieden sei. Sie registriert verschiedene, für
dre sachliche Beurteilung recht belanglose Äußerungen
des Rerchsanwalts zuungunsten Beckers und zugunsten
der Grerfswalder Richter und behauptet dann , dem-
gegenüber sei es völlig gleichgültig, was aus einem
Agrtator vom Schlage des Herrn Becker Wetter
werde, das moralische Urteil über Herrn Becker und die
von seinen Freunden veranstaltete Hetze sei gestern
vom obersten Gerichte gesprochen worden. Mit solchen
Redensarten will man sich über die in Aussicht stehende
Erneuerung des Prozesses hinwegtrösten, der für die
Agrarier und ihre Machinationen auf dem Lande eine
neue wertvolle Charakterisierung bringen dürfte . Herrn
Becker gratulieren wir zu feinem jetzigen Erfoloe
noch mehr aber wünschen wir ihm Glück zu dem dritten
schweren Gang.

DrEches Reich.
* Die Verzögerung des deutsch-amerikanischen Schieds-

gerrchtsvertrages. Halbamtlich wird, wie die Franks
Ztg ." meldet, in New York erklärt: Die Verzögerung der

Unterhandlungen Wer den Schtedsgerichtsvertrag mit
Deutschland sei einem Mißverständnis zuzuschreibcn, das
man jetzt aufgeklärt habe. Das Auswärtige Amt hatte ge¬
glaubt, daß nach der Genehmigung eines speziellen Schieds-
vertrages . von dem amerikanischen Bundesseuat das
Schiedsgericht sofort in Aktion treten solle, während tat¬
sächlich dann erst noch ein Notenwechsel stattzufinden hat,
so daß die Attionsfre-heit beider Teile immer noch gewahrt
blieb. Man hofft, daß der Botschafter Graf Berrrstorsf bei
feiner . bevorstehenden Anwesenheit in Deutschland die
Sache im günstigen Sinne erledigen werde.

* Weitere Zunahme der Fideikommisse. Nach der amt¬
lichen „Statist . Korresp." sind im Jahre 1909 in Preußen
25 Fideikommisse mit einer Gesamtfläche von 33247 Hektar
und einem Grundsteuerreinertrag von 328821 M. neu er¬
richtet und '.'0 Fideikommisse sind erweitert worden, womit
der Gesamtzugang 36 059 Hektar und 387 952 M. betrügt.
Aufgelöst sind 8 Fideikommisse uNd 81 sind verkleinert wor¬
den, wodurch sich ein Gefamtabgang von 10056 Hektar und
155310 M. Grundstruerreinertrag ergibt. Der Mehrzugang
berechnet sich also auf 17 Fideikommnisse sowie 26003 Hektar
und . 232 642 M. Grundsteuerreinertrag. Wie sich' die
FideikoMmißfläche in letzter Zeit vergrößert hat, ergibt die
nachsteh ende Zusammenstellung:

F ideikommißfläche
Ende in 1000 Hektar
1869 2378,7
1908 2352,7
1607 2300,3
1905 2249-6
1902 2208,4
1900 2182,0
5895 2102,0

Die Zunahme der Fidckkommisse

darunter Wald
in 1000 Hektar

1111,2
1102,2
1066.5
1041.5
1024,8
998,7
972,3

hat also in dem
ganzen 14jährigen Zeitraum 267 700 Hektar oder 13,16v. H.
betragen; davon entfallen auf die ersten sieben Fahre
106 400 und auf die zweiten sieben Jahre 170 300 Hektar.
Man sicht also, daß die Zunahme in der letzten Zeit stärker
war als früher. Im ganzen sind von der Fläche des preußi¬
schen Staates 6,75 v. H. sideikommissarisch gebunden gegen
6,03 im Jahre 1895. Die Fideikommißwaldungen haben
sich in den 14 Jahren um 138 900 Hektar vermehrt, dar¬
unter in den ersten sieben Jahren nur um 52 500 und in
den letzten um 76 400 Hektar. Von der gesamten Walidfläche
des Staates gehören 13,34 v. I . zu Fideikommissen gegen
11,90 i. I . 1895. Die Zahl der Fideikommisse hat sich seit
1895 von 1045 auf 1218, also um 173 oder 15,6 v. H. er¬
höht. Die starke Zunahme b'cr Fideikommisse unterliegt
vom voWchirtschaftlichen und sozialpolitischen Gesichts¬
punkte aus sehr großen Bedenken.  Die Zahlen be¬
stätigen, in welchem Maße die moderne Wirtschaftspolitik
dem Großgrundbesitz  zugute kommt und wie sie
zu dessen Bindung führt.

* Keine Ersatzwahl in Cöln-Land. Die „Köln. Volks¬
zeitung" stellt fest, daß für Cöln-Land leime Reichstagser-
satzwahl zu erwarten ist. Postsekretär Hamecher sei nicht
befördert, sondern lediglich mit der Verwaltung  einer
offenen Oberposffekretärstelle betraut worden. Dieses Pro¬
visorium, das wahrscheinlich ein halbes Jahr dauern und
mit der Beförderung endigen werde, mache aber keine Er¬
satzwahl für den Rest der Legislaturperiode nötig.

* Alles, was nicht Zentrum ist, ist nicht existenzberech¬
tigt. So steht es zu lesen in einem Leitartikel des ultra¬
montanen „Deggendorfer Donauboten", wo es wörtlich
heißt: „Wir Katholiken und Leute vom Zentrum scheuen
uns oft viel zu schr, prinzipiell zu werden. Da lassen wir
uns immer zu sehr durch den „Standpunkt" imponieren. . .
und finden n'chr das rechte Wort darauf, „der liberale
Standpunkt ist ja gar lein Standpunkt", . . . es gibt und
kann nur einen ganz konsequenten und darum auch allein
vollberechtigten Standpunkt geben, und das ist der Stand¬
punkt des katholischen Zentrumsmannes . Wie aus religröftm
Gebiet der Protestantismus im Grunde genommen keine
Existenzberechtigung  besitzt, so sind auch Liberalis¬
mus und Sozialdemokratie in sich nicht existenz be¬
rechtigt ." Harmlos -schamlos wird hier wieder einmal
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von einer kleineren Zentrumsgröße verraten, was d'.6
Parteiobersten klug in ihres Busens Schrein verschließen:
das oberste Prinzip der Partei der „Toleranz"anträge ist
die absolute Intoleranz.  Andere Überzeugungen
als die katholisch-ultramontane sind „in sich nicht existenz-
berechtigt" !

* Das konfessionelle Berlin. Die Verarbeitung der
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 durch das städtische
statistische Amt gibt interessante Einblicke in die Zusammen¬
setzung der reichshauptstädtischen Bevölkerung. So wurden
am 1. Dezember 1805 gezählt: evangelische  Christen
einschließlich der Sektierer 1704612, Katholiken  mit
Alt- und Griechisch-Katholiken 223 948, Juden  98 893,
Dissidenten und sonstige Christen 9780, andere Religions¬
angehörige (hauptsächlich Buddhisten und Mohammedaner)
96, Konfessionslose 1733. Von der ganzen Bevölkerung
waren also etwa */ M evangelisch, V„ katholisch, fast Vso
jüdisch, während der Rest auf die übrigen Bekenntnisse und
die Konfessionslosen kam. Im Jahre 1811 ermittelte man
in Berlin nur 4161 Katholiken; ihr Anteil an der Bevölke¬
rung ist in dem Zeitraum von 94 Jahren von 2,45 v. H.
aus 10,9 v. H., also aus das viereinhalbfache, gestiegen. In
der gleichen Zeit ist die jüdische Bevölkerung von 3292 aus
98893 oder von 1,94 v. H. aus 4,85 v. H. angewachsen.
Während am Anfang des vorigen Jahrhunderts der Anteil
der Evangelischenan der Beliner Bevölkerung 95,6 v. H.
betrug, war er am 1. Dezember 1805 nur noch 83,54 v. H-
Seit 1900 haben die Katholiken bei weitem am stärkste»
zugenommen(um 18,84v. H.), dagegen sind die Juden und
noch mehr die Evangelischen mit den Sähen 7,25 und 6,72
v. H. hinter der allgemeinen 8,01v. H. betragenden Bevölte-
rungszunahme zurückgeblieben.

* Kaufmännische Ausbildung von Juristen . Die
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin haben sich grund¬
sätzlich bereit erklärt, bei sich einer gewissen Anzahl junger
Juristen Gelegenheit zur Ausbildung zu geben.

* 17. Deutscher Sattlertag . Vom 19. bis 31. August d. I.
findet zu Hamburg  der diesjährige 17. Deutsche Sattler-
(Satiler und Tapezierer ) , Riemer- und Täschner-Jnnungs-
verbandstag statt . Die reichhaltige Tagesordnung führt nicht
nur mehrere interessante fachliche Themas aus dem Sattler -,
Riemer- und Täschnerhandwerk auf. wie z. B. die Kontrakt-
fvage, die Konkurrenzen der Regimentssattler und einschlägiger
Warenhäuser , der direkte Geschäftsverkehr der Lieferanten mit
der Kundschaft der Sattlermcister , die Notwendigkeit genauer
und richtiger Kalkulation u. sondern e§ finden sich darauf
auch sehr wichtige Beratungsgegenstände allgemein gewerb¬
licher, sozialer und wirtschaftlicher Natur , so die Vergebung
von Leistungen und Lieferungen für den Staat an Hand-
wcrkervereimgungen, die ReichÄV-rsicherungjso-rdnung . das
Pflichtfortbrldungsgesch. Jugendpflege und Handwerker-
korporationen usw.

Kevx imd Fistks.
X Endgültige Verteilung der Armee-Lastzüge. Wie

uns mitgeteilt wird, hat die endgültige Verteilung der
Subventionen für die Armee-Lastzüge von seiten ocr
Heeresverwaltung vor kurzer Zeit stattgefunden. Insge¬
samt kommen 117 Armee-Lastzüge in Betracht, die sich aus
12 Automobilfabriken verteilen. Im einzelnen erhielten
die Daimler-Werke 19 Wagen, die Büssing-Werke (Braun¬
schweig) 19, die N. A. G.- und die Benz-Werke je 18, die
Norddeutsche Auiomobil-Gssellischaft in Bremen 8, die
Dürrkop-Gesewschaft6, gleicherweise wie die Eisenacher
Automobilfabrik, die Aacherier Autömobiffabrik und die
AutomMlfabrik Nacke. Die Wismarer Automobilfabrik
von Podeus erhielt 5, Heinrich Ehchard 4 und die Deutsche
Lastautomobil-Fabrik in Düsseldorf 2. Die nächsten Sub¬
ventionierungen werden erst im Herbst 1911 erfolgen, wenn
am 1. Oktober durch neue Formationen die dafür not
wendigen Mittel freigeworden sein werden.

Marmetechniker und Reichsmarineamt. Der Konflikt
der Marinetechniker zieht weitere Kreife. Das Reichs¬
marineamt versucht nun seinen unsozialen Privatdienst-
Vertrag auch den in den Maschinen-Schiffbau- und Torpedo-
ressorts der Kaiserlichen Werft tätigen Ingenieuren auf-
zuzwingen. Einigen Konstrukteurender Kaiserlichen Tor-
pedoinspektion Kiel ist der Vertrag bereits zur Unterschrift
vorgelegt worden, den Technikern bei der Torpedowcrkstatt
Friedrichsort wurde er zur Kenntnisnahme uUd Äußerung

für die Form unserer Wehrmacht. An diesen beiden
Tagen triumphiert die Anteilnahme für die Menschen über
das Interesse an den Pferden. Der Sieger in der Steeple-
chase ist eine Ehre fiir sein Regiment und Kaiser Wilhelm
hat auch dem Preisträger in diesem Jahr seine allerhöchste
Befriedigung ausgedrückt. Nach dieser Höchstspannung der
Nerven wirkt das Schauspiel am anderen Dag wie be¬
ruhigende Erholung. Da ist die Entscheidung nicht in
die Spanne weniger Minuten gezwängt; Stunden hindurch
sieht man die Offiziere preisreiten und preisspringen. Da
ist mm das bürgerliche Element ganz geschwunden. Ein
,Heer schwarzer Offizierskappen, blauer, brauner und weißer
W'tzfenpöcke, und dazwischen gewaltig wehende Reiter¬
büsche, schaukelnde Pleurenfen und eine Menge kleiner
Lffiziersfrauen, in deren Wesen immer eine kleine Schüch¬
ternheit , eine kleine zeremoniöse Feierlichkeit, eine Hof-
damen-Grandezza ist. O, man weiß schon, baß das Reprä¬
sentieren ihrem Portemonnaie nicht leicht fällt ! Wer sie
verstehen ihre Dürftigkeit unnachahmlich vornehm zu ver¬
bergen. Nur ab und zu blicken die Leute auf den Kampf¬
platz. Es ist ein sehr gepflegtes Schauspiel, das mit 100
Mascherln wohltuender Höflichkeit behängt ist Immer
wieder ein Grüßen der Preiswerber vor der Hosloge, den
Richtern am Zielturm, mitten am Platz und bei den ein¬
zelnen Hindernissen. Man vergißt über den gesellschaft¬
lichen Allüren inner- und außerhalb der Schranken, daß es
sich um einen Preisstreit handelt, um einen Wettbewerb,
gar nicht so ohne Gefahr. Eine Fürstin hält Cercle, ein
Exminister geht um. Manchmal tritt ein Erzherzog aus
der Hofloge mitten unter die Offiziere und zieht einen von
ihnen ins Gespräch. Es gibt kein Aufhebens. Die kaiser¬
lichen Herren heben sich auch gar nicht sonderlich ab. Und
man merkt es wiederum, wie tief unser Herrscherhaus in
der Armee wurzelt, wie sehr Dynastie und Armee eins sind.

In diesen Kreisen, ein bißchen fern von völkischer
Teilnahme, hat es jetzt ein großes Ereignis gegeben.
Österreichs Zukunft erhält eine Kaiserin. Das wird wohl
noch eine hübsche Weile dauern, aber die kleine Prinzessin
Zita ^interessiert schon heute. Mit einem gewaltigen Ruck
hat sie das Schicksal aus ihrer Prinzesfmnenverböraenheit
ganz hoch emporgehoben, hat sie aus einmal zur ersten
Dame ZeZ Habsburghoss gemacht und zur künftigen

Kaiserin von Österreich. Das ist eine ungeheuere Strapaze
für die Schwungkraft ihrer Seele, und man mutz schon
fragen, ob sie ihr gewachsen sein wird. Eine Kaiserin in
der Wiener Burg muß eine andere Haltung haben als
ein liebes kleines Priuzeßerl in Schwarzau am Steinftld.
Als Elisabeth von Bayern nach Wien kam, da konnte selbst
sie sich nicht ganz in diese eigentümliche Zeremonie des
Wiener Hofes sögen. Der Kaiserin-Mutter, der grandiosen
Erzherzogin Sophie, die der eigentlich denkende Kopf der
Wiener Märztage gewesen, war die bayerische Prinzessin
zu leutselig, zu menschlich, zu wenig von der Aureole des
Gottcsgnadentums umhüllt. Wan erzählt da eine Anekdote,
wie der Kaiserin in Anwesenheit einiger Hosherren — der
berüchtigte Graf Grünner war darunter — das Taschentuch
entglitten ist, wie sich Elisabeth danach gebückt und Erz¬
herzogin Sophie coram pubüieo dezidiert erklärt hat : „Die
Kaiserin von Österreich bückt sich nicht." Prinzessin Zita
wird keine Hofmeisterin an der Seite haben, die ganz ge¬
nau auspaßt. Die Mutter des Erzherzogs Karl Franz
Joseph hat nicht die prominente Stellung der Erzherzogin
Sophie. Erzherzogin Maria Josepha lebt ganz still aus
ihrem Witwensitz im Augartem Tie beiden jungen Leute
haben mancherlei Schweres Hutter sich. Erzherzog Otto
ist ganz jung an einer peinlichen Krankheit gestorben, der
Erzherzog von Parma , der Vater der Prinzessin Zita, Hai
Anno 60 sein Herzogtum bei der Entstehung des König¬
reichs Italien eingebüßt. Die beiden haben es ganz früh
schon gespürt, daß das Leben tragisches Gewicht hat. Aber
ste haben es mit elastischer Spannkraft der Jugend ge¬
tragen, sind ganz frisch, unverbraucht und sind zwei wunder¬
schöne Menschen, an denen die Leute ihre Freude haben,
wenn sie in der Hoflalesche vorüberfahren; bei deren An¬
blick die MMer wünschen: so sollen meine Kinder sein!
Ich denke, daß das jüngste Brautpaar am österreichischen
Kaiserhof bald sehr populär sein wird. Vorläufig wissen
wir noch nicht viel von ihm, wir hören nur von der Prin-
zcssin Zita allerlei liebe Fvauenzüge, daß sie Kinder gern
hat, daß ste munter und temperamentvoll ist, liebenswürdig
und froh gelaunt. Ein kleines Komtesscrl ans einem Pro¬
vinzschloß. Von dort sind die Wege nicht weit nach
Reichenau und der Villa Wartholz, in der Erzherzog Karl
Franz Joseph seine sommerliche Jugend verlebt hat. Die

weiße Gebirgsstraße führt um den Riesenleib des Schnee-
bergs, von Schwarzau ins Reichenauer Tal . Eine Jugend¬
liebe. Die Zeiten ändern sich, und die Herzensbündnisse
nahe dem Thron schürzt nicht mehr die diplomatische Poli¬
tik der Minister und Kanzler, sondern ein gemcimnensch-
liches Gefühl.

Mitten aus der ereignisvollen Unruhe dieser ganz und
gar nicht toten Saison ist das grandiose Schauspiel der
Wiener Wahlen aufgctaucht. Die Spannung vibrierte vom
13. bis zum Stichwaltag am 20. fort. Aber an Stelle der
Erwartung , der Furcht, der plötzlichen Überraschung, war
die Energie zielbcwuhter Arbeit, die Ordnung eines klar
erkannten Kampfes getreten. Alle kleinen Praktiken unter¬
drückter Wahlrechte, erzwungener Stimmenabgaben durch
das Machtgebot des kommunalen Brotherrn halfen nichts
mehr. Aus einmal standen den freiheitlichen Agitations-
kassen Hunderttausende zur Verfügung. Ein Wiener Wair-
dat soll um den Preis von 100 000 Kronen erkämpft worden
sein. Da galt es durch Hunderte und Tausende Karten die
absichtlich vergessenen Wahlberechtigten an ihre Reklama¬
tionsfrist zu erinnern, da mußte ein ganzes Bureau in¬
stalliert werden, um alle diese Beschwerden in Evidenz zu
halten, mußten die Leute höstichst per Wagen in die Ver¬
sammlungslokale gebracht, mußten sie an bett beiden
Wahltagen selber, per Automobil aus ihren Sommerfrischen
zur Urne gefahren werden. Und wenn man diese Mühe
MOOmal vorzunehmen hat, kann ohne weiteres die Summe
von 100 000 Kronen daraus resultieren. Die Premiere vom
13. und der Reprise vom 20. ist eine ungeheuer sorgsame
Regiearbeit vorangegangen. Am Stichwahltag hat sich
aber gezeigt, daß der freiheitliche Gedanke den Wienern
bewußt geworden ist. Man hatte am Abend dieses Tages
in allen Straßen und Kaffeehäusern, in den Theatern und
Restaurants die Empfindung, ein tüchtiges Stück weiter
gekommen zu sein. Man hatte die Empfindung, daß alle
diese 1000 Menschen, die ans einmal Wien ein Nachtleben
gaben, die Größe dieses geschichtlichen Augenblickes be-
ivußt durchlebten. Von 31 Mandaten Wiens haben die
Herren von Wien nur 3 von den früheren 20 gewonnen,
über Nacht hat sich die Stadt der weißen Nelke kn eine
Stadt der deutschfreiheftlichen Kornblume verwandelt.

Dr . Hans Wantoch.
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borgelegt. Die im Bund der technisch-industriellen Be-
ouitcn organisierten technischen Angestellten der Kaiserlichen
-otarine haben sofort in einer Versammlung beschlossen,
oie Annahme des Vertrages in der vorliegenden Form zu
verweigern  und an sämtliche Kollegen die Aufforde-

gerichtet, sich solidarisch zu erklären. Bis zur end-
Beilegung der schwebenden Diffenzen hat der

Bund der technisch-industriellen Beamten seinen Stellen-
Schweis für die Betriebe der Kaiserlichen Marine gesperrt.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Die christlich-soziale Vereinigung deutscher Reichstags-
»vgcordneterkonstituierte sich und setzte einen 7gliedrigen
«orstand ein, dessen Zusammensetzung die Struktur ver
Bereinigung widerfpiegelt. Die niöderüsterreichischen
-oauernvertreter sowie Vertreter der Städte bilden beson¬
dere Klubs innerhalb der Vereinigung.

Attentat auf einen ungarischen Kirchenfürsten. Ein
unbekannter Mann drang mit einem Revolver in das

Schlafzimmer des Fürstprimas VaSzary, der sich gegen-
zur Erholung in Balaton-Füred aushält. Der

Kammerdienerstellte sich dem Eindringling entgegen, der
"lchrere Schüsse abgab, ohne jedoch zu treffen. Das Haus-
Personal nahm dann dien Täter fest, der angab, daß er
ben Fürstprimas habe erschießen Wellen.
. Spionage. In Trient wurde der Buchdruckergehilfe
Menico wegen Spionage verhaftet. In seinem Besitz
«wvde belastendes Material vorgesunden.

Frankreich.
Eine Aktion gegen den Zufluß französischen Geldes

wch Deutschland! Der radikale Deputierte Lebouq kündigte
'̂ve Interpellation an, welche Maßnahmen die Regierung

zu ergreifen gedenke, um den von französischen, belgischen
uns ŝchweizerischenGeldinstituten vermittelten Zufluß
wanzöstschen Kapitals in die deutschen Großbanken zu VM-hiNdern.

Aus Bordeaux wird gemeldet: Gegen den Vorsitzenden
der Winzerversammlung sowie gegen zwei Mitglieder des
ännzerausschusses, die für Steuerverweigerung und die
Demission der Bürgermeister des Gironde-Departements
^getreten waren, wurde die strafrechtliche Untersuchung
Wegen Aufhetzung znm Aufruhr gegen das Gesetz cinge-
Wrtet. Fünfzig Bürgermeister, die das gemeinsame Rück-
Ntttsgesuch unterzeichnet haben, wurden ihres Amtes
'nthcben.

Sabotage und kein Ende. Nachts wurden 68 Tele-
Waphendrähte der Staatsbahn und der Nordbahn zwischen
mlle und Calais sowie sämtliche Telephondrähte der
Staatsbahn bei Arville (Dep. Eure et Loire) zerschnitten.

Kortttgal.
Maßregeln gegen die monarchistische Bewegung. Be¬

deutende Truppenmassensind in Oporto zusammengezogen
worden. Die ganze erste Reserve wurde mobilisiert.
Binnen kurzem werden 10 000 Mann Infanterie, Artillerie
Wrd Kavallerie in Oporto vereint sein. Bedeutende
Bruppenmassen Infanterie und Kavallerie sind mittels
^ktrazuges an die Nordgrenze Portugals geschafft worden,
UM der monarchistischen Bewegung den Einzug in Por¬
tugal zu verhindern. Bis jetzt ist alles ruhig. Bedeutende
Ereignisse haben stch in Lissabon und Oporto nicht zu-
öetragen.

Tnr ' kci.
.montenegrinische Aufwiegeleien. An amtlicher Stelle

u Konstantinopel sind folgende Meldungen eingelaufen:
Bcr montenegrinischeGeneral Blayko begab sich dieser
Bagê in Begleitung zweier anderer montenegrinischer
Offiziere nach Tuptche. Dort vereinigte er die aufständi-
Ichen Malissoren nin sich und red ete auf sie ein, aus zu-
Mrren, da ein baldiger Erfolg zu erwarten sei. — In
»ondina nahm ein montenegrinischer Offizier den Anf-
IMndischen, die im Begriff waren, einen Ausruf der türkt-
Ichen Regierung zu lesen, denselben mit Gewalt ab und
Êrriß ihn in Stücke. — Be m kleinsten Anzeichen von
Wankelmut und Reue wird unter die Aufständischen Mais
verteilt. Denjenigen Malissoren, die kein Gewehr haben,
wrrd ein solches gegeben, wenn sie aber dennoch sich nicht
Überreden lassen, werden sie mit Gewalt von den anderen
^Ul'xernt und bedroht. — Die Malissoren, welche sich an das
«Mische Konsulat in Podgoritza wenden wollen, werden
von den Montenegrinern daran gehindert, sich mit dem
lurkischen Konsul in Verbindung zu setzen.

Eine Pockenepidemie unter den Truppen in Albanien.
Bre „Köln. Ztg." meldet aus Cettinje: Der montenegrinische
Konsul in Skutari berichtet, daß unter Heu türkischen
Gruppen in Albanien die schwarzen Pocken ausgebrochen
Wd. Viele Leichen treiben im Bojanaflusse. Man be¬
fürchtet, daß trotz der strengen Maßregeln der Regierung
me Krankheit durch albanesische Flüchtlinge verbreitet
werde. Die Bewegungen der türkischen Truppen rufen in
Eettinjer Regierungskreisen lebhafte Erregung hervor.
°000 Mann der Garnison wurden eingekleidet und gehen
wrch der Ostgrenze ab, wo sie die dort stehende Miliz er¬
sehen sollen. Auch die Reserve der Festungsartillerie ist
von Njegusi nach Podgoritza und Andrijevioa verleat
worden.

Ans Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten»

Wiesbadener in Paris.
(Eine Gesellschaftsreise in sieben Tagen .)

Hl.
Die Krone aller Sehenswürdigkeiten von Paris ist

freilich das Louvre - Museum,  das bedeutendste öffent-
liche Gebäude von Paris , sowohl in architektonischer Be¬
gehung wie wegen seines reichen Inhalts an Kunstschätzen
aller Art. Das einfache Durchschreiten der Säle erfordert
4 bis 5 Stunden . Unter den Skulpturen befindet sich die
berühmte Venns von Milo, unter den Edelsteinen der
größte Diamant der Welt, der „Regent". Er hat 13 bis
15 Millionen Franken Wort. An den Lonvre schließt sich an
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der Tuiileriengarten,  der mehr durch seine wert«
Ausdehnung als durch seine Pflege anfpricht, wie denn
überhaupt in Paris etwas mehr für die öffentlichen Anlagen
und die Straßen geschehen dürfte. Hier mag noch kurz ein
.hübsches Bild erwähnt werden, das im Tuileriengarten,
dort, wo einst das stolze Kaiserschloß gestanden, das die
zerstörungswüttge Kommune niederbrannte, tagtäglich
wiederkehrt. Ein alter , weißbärtiger Franzose füttert, um¬
geben von zahlreichen Schaulustigen, eine Schar von Sper¬
lingen, die er mit Namen, darunter auch „Bismarck", be¬
nennt, die ihm auf feinen Ruf folgen, die er tanzen läßt
und mit denen er sonst allerlei Spuk treibt. Das Publikum
aber zeigt sich dankbar dafftr durch lebhafte Abnahme von
Ansichtskarten mit der ganzen drolligen Szene des
„Spatzenvaters" und seiner Lieblinge. - DenStratzen wenden
die deutschen lStädte, insbesondere auch unsere Reichs-Haupt¬
stadt, die als die sauberste-Stadt der Welt gilt , denn doch
eine größere Aufmerksamkeit zu als Paris . Von den dies-
beLiglichen Zuständen in der Nahe der beiden Markt¬
hallen,  die man gesehen haben muß, um sich von dem
dortigen Leben und Treiben eine Vorstellung zu machen,
schweigt des Sängers Höflichkeit. . . Gegenüber dem Louvre
erhebt sich in weiter Ausdehnung das Kaufhaus Louvre,
das jedoch von den Kaufhäusern Lafayette und vor allem
von Bon Marchs übertroffen wird. Letzteres stellt sogar
Wertheim in Berlin in den Schatten. Ein ähnliches, sehr
beachtenswertes, weil wohl einzig in der Welt dastehendes
Unternehmen ist das Geschäftshaus Dufayel, ein Abzah-
lungsbetrieb größten und feinsten Stils , in dem jährlich
60 bis 95 Millionen Umsatz erzielt werden und 4000 Ange¬
stellte tätig sind. Unter diesen veranstaltet der Besitzer all¬
jährlich eine Lotterie, deren Hauptgewinn in einer Villa im
Wert von 20008 Franken besteht. — Wenn wir schließlich
noch an die sprichwörtlich gewordene „schicke Pariserin"
denken, von der indessen auf der Straße nur wenig zu be¬
merken war , da dort die feine Gesellschaft nur in der
Equipage sich zu zeigen pflegt — was wir sahen» gehört
in Wiesbaden zu den Alltäglichkeiten—, so fallen uns
natürlich auch die weltberühmten ModeWnstler Worth und
Paquin ein. Beide haben ihre so bedeutungsvollen Werk¬
stätten in ein- und derselben Straße , -gar nicht weit von¬
einander weg und ihre Existenz fällt mehr auf durch die vor
ihren einfachen GeschäftshäusernHaltenden noblen Fuhr¬
werke, Autos , Coupss und dergleichen als durch die üb¬
lichen gewerblichen Embleme. Worth und Paquin ver¬
zichten auf jede öffentliche Ausstellung -ihrer so begehrten
Modeschöpfunaen, Paquin allein hält einen Laden als
Entree für seine Kundschaft offen.

*

In Paris gewesen zu sein, ohne Versailles  ge¬
sehen zu haben, wäre ein Unding. Unser Weg dahin führte
durch das Boulogner Wäldchen, ein Forst, ähnlich dem
Berliner Tiergarten, auch der Eilenriede in Hannover, nur
weit ausgedehnter natürlich. Mit den Wiesbadener Wal¬
dungen kann sich diess „Holz", der Stolz der Pariser,
freilich nicht messen. Unterwegs begegnete uns Präsi¬
dent F -allitzres  auf dem Morgenspaz-iergang in Be¬
gleitung zweier Adjutanten, alle in Zivil . Die gedrungene
Gestalt des Oberhauptes der Republik in dem einfachen
Sakkoanzug mit schwarzem Filzhut und- einer Hand aus
dem Rücken erinnert eher an einen ehrsamen Meister des
Handwerks oder dergleichen als an einen hervorragenden
Staatsmann . Seine Anwesenheit blieb übrigens ohne jeden
Einfluß auf das lustwandelnde Publikum. . . . Neben dem
Rennplatz von Longchamp war interessant die aus der Be¬
lagerung von Paris im Jahre 1870/71 bekannte -Festung
Mont Valerien und Stadt und Park St . Elend, wo das
Lieblingsschloß der Exkaiserin Eugenie stand, das angeblich
bei -der Beschießung durch die Deutschen in Flammen auf¬
ging, wahrscheinlich aber durch Brandstiftung von französi¬
scher Seite verloren wurde. Von hier aus erließ Napoleon
am 3. Juli 1870 die Kriegserklärung an Deutschland. Hier
wurde auch 1815 die Übergabe von Paris an Blücher und
Wellington unterzeichnet. In Versailles selbst ist des In¬
teressanten sehr viel, so das große und kleine Trianon
sowie der historische Wagenpark, der aber ein noch bedeu¬
tenderes und interessanteresGegenstück in München hat, mit
zahlreichen Erinnerungen an die Maitressenwirtschaftam
französischen Hose zu Ende des 17. und 18. Jahrhunderts.
Im Schloß, dem Sitz der alten Könige von Frankreich,
fesselt uns Deutsche hauptsächlich der Spiegelsaal, in dem
am 18. Januar 1871 die Proklamation des Königs Wil¬
helms I . von Preußen zum deutschen Kaiser erfolgte. Die
Parkanlagen und Gärten von Versailles imponieren mehr
durch ihr ehrwürdiges Alter und ihre seinerzeit tonan¬
gebende Gestaltung -als durch ihre sonstige Beschaffenheit.
Die berühmten „Wasserkünste" boten sich uns nicht. Die
Rückfahrt nach Paris geschah zum Teil auf der Seine, von
deren sieben Brücken wir auch die ans -einem  Bogen be¬
stehende elegante Alexand-erbrücke(zu Ehren des russischen
Kaisers), vielleicht die einzige von der Republik her-
rührende größere Schöpfung, bei dieser Gelegenheit durch¬
fuhren. Auch durch Viroflah führte uns-er Weg, wo unsere
Achtziger während des großen Kriegs 1870/71 bei der Be¬
lagerung von Paris längere Zeit im Quartier waren.o

Selbstverständlich ist hiermit nicht der ganze immense
Reichtum erschöpft, den diese einzige Stadt Paris und ihre
Umgebung dem Fremden an Sehenswertem bieten. All¬
überall merkt man der unvergleichlichen französischen Metro¬
pole -die große geschichtliche Vergangenheit und das hoch-
entwickelte Kulturleben an, das jahrhundertelang tonan¬
gebend dort pulsierte und noch pulsiert. Nur erscheint uns
Deutschen mit dem angeborenen Ordnungsdrill bei dem
überall anstauchenden „Liberts, Egalits , Fraternits " die
erstere, die „Freiheit", hin und wieder etwas gar zu sehr
betont. Das läßt sich namentlich von dem Leben aus
der Straße  sagen, in dem eine Beschränkung im Inter-
csse der Allgemeinheit überhaupt nicht zu bestehen scheint.
Die Freiheit auf der Straße möge z. B. eine Szene, die wir
im Quartier Latin, dem bekannten Stndentenviertel, er¬
lebten, illustrieren. Aus dem kaum 1 Meier breiten Trottoir
hatten drei zweifelhafte Gestalten, der eine aus der Fahr¬
bahn kauernd, am Hellen Nachmittag ein Kartenspiel
inszeniert, unbekümmert um den Lärm des Verkehrs und
dessen Störung , die von ihnen verursacht wurde. Kein
Mensch schien darin aber etwas zu finden. Aut den Boule--
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vards scheinen die zahllosen Bacchus und Gamvrinus gs-,
weihten Stätten ganz nach Belieben über den „Bürger-
steig" zu verfügen, um ihren Gästen dienen zu könne«, denn
an rnanchen Stellen bleibt für den trubulöfen Verkehr des
Publikums kaum ein schmaler Streifen übrig. Aber trotz¬
allödem: die Menschheit fühlt sich wohl dabei und Staat
und Stadt gehen nicht aus den Fugen. . . . Jedenfalls
schieden wir von „Seinebabel" mit den gewaltigsten Ein¬
drücken, Eindrücken, wie sie uns bisher auf mehrfachen Aus¬
flügen im In - und Ausland noch nicht begegnet waren.

C . K.

— Regierungspräsident Dr . v. Meister tft auf einige
Wochen ins Ausland beurlaubt und wird von seinem stän¬
digen Stellvertreter, Oberregierungsrat Dr . v. Gizycki, ver¬
treten.

— Die Beerdigung des Stadtrats Weidmann erfolgte
gestern nachmittag um 4 Uhr, um welche Zeit stch di«
Trauerhalle auf dem a-lien Friedhof an der unteren Platter
Straße mit einer so großen Zahl von Leidtragenden füllte»
daß dieselbe!! zum Teil vor dem Eingang sich cmfftellerr
mußten. Die Leiche war unter vielen Blumen und Krän¬
zen aufgebahrr und ein katholischer Geistlicher vollzog di«
Trauerzeremonien. Namens des Magistrats und der Siadt-
Verordneten-Versammlung, deren Mitglieder fast vollzählig
vertreten waren, hielt der zweite Bürgermeister Geheimrat
Glässing eine die Verdienste des Verstorbenenwürdigende
Ansprache und legte einen Kranz mit Schleife nieder. Das¬
selbe tat namens der Schlachthausdeputation Stadtrat
Hees, der besonders div Tätigkeit des Verblichenen in der
genannten Deputation hcrvorhob. Der Kriegerverein
„Germania-Alemannia" war zahlreich mit umflorter Fahne
erschienen und schritt dem großen Leichenzug voraus , der
sich nach dem Nordfriedhof bewegte. Dort wurden von zahl¬
reichen Abordnungen, so von einer des Deutschen Fleischer-
Verbands, der hiesigen Fleischertnnung und zahlreicher
Innungen aus den Städten ' der Umgegend und weiterher
Kränze unter ivarmen Nachrufen am Grabe niedergelegt.
Aus allen klang die hohe Wertschätzung heraus , der der so
jäh Dahingeschiedene unter seinen ehemaligen Fachgenosien
stch erfreuen -durste. Er hat vorbildlich unter denselben ge¬
wirkt und sie stets mit Rat und Tat unterstützt. Ern kurzes
Gebet des Geistlichen beendete die erhebende Feier.

— Bezirksausschuß. Der Bezirks-Verband des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden Nagt wider den Tongru-benbesttzer
I . A. Blumenröther  in Wirges wegen Voraus¬
leistung zum -Wegebau für ein Jahr . Durch Vertrag vom
Januar , rcsp. Februar 1906 ist der Beklagte verpflichtet,
für die Bizinalwege Bahnhof-Wirges und Leuteroder
Grenze-Wirges einen Beitrag zu leisten. Auch über seine
Verfrachtungen auf diesen Wegen hat er auf Grund dieses
Vertrags Anffchluß zu geben, seine sich widersprechenden
Angaben aber waren der Verwaltung des Bezirksverbands
Motiv, selbst einschlägige Erhebungen zu machen, und es
sind B. daraufhin 191 M. 8 Pf . nebst4 Prozent Zinsen an-
gefordert worden. Vor dem Bezirksausschuß erklärte er
sich zur Zahlung von 60 M. bereit, und weil Aussichten
vorhanden sind, daß es aus dieser Grundlage zu einer
Einigung zwischen den Parteien komme, wurde vorläufig
die Verhandlung vertagt.

— Dienstjubiläum. Am 8. Juli begehen die Akziseein-
nehrner Georg Bierbaum  und Balthasar Rieder-
m e h e r ihr 25jähriges Dienstjubiläum.

— Das verloste Pferd. Als der Gewinner des am
dritten Renntag auf der Rennbahn verlosten Pferdes
(Nr. 1546) hat stch nachträglich Kolonialwarenhändler Lud¬
wig Schmitt,  Wörthstraße 2, gemeldet, dem der Betrag
von 1000 M. zufiel. Wie schon im -gestrigen Morgenblatt
mitgeteilt, konnte der glückliche Gewinner nicht binnen einer
Viertelstunde nach Bekanntwerden der Ziehung festgestellt
werden. Bei rechtzeitiger Meldung wäre das Pferd sein
eigen gewesen, das er nach Belieben gleich aus dem Renn¬
platz hätte versteigern lassen können. -@o- fiel ihm die oben¬
genannte Summe zu, 1000 M. dem „Rennklnb" und das
Pferd bleibt dem Besitzer.

— Militärverpflegung. Das niedrigste Beköstigungs¬
geld und die Ver-gütungspretse für Brot usw. sind für das
zweite Halbjahr 1911 wie folgt festgesetzt worden. Biebrich
39 Pf . für Gemeine, 51 Pf . für Unteroffiziere, 23,300 Pf.
für eine Fleischportion; Darmst-adt 42 Pf . für Gemeine,
55 Pf . für Unteroffiziere, 25,668 Pf . für eine Fleischportion;
Frankfurt a . M. 41 Pf . für Gemeine, 54 Pf . für Unteroffi¬
ziere, 25,340 Pf . für eine Fleischportion; Gießen 42 Ps. für
Gemeine, 55 Ps . für Unteroffiziere, 26,220 Pf . für eine
Fleischportion; Offerrbach 41 Pf . für Gemeine, 54 Pf . für
Unteroffiziere, 25,068 Pf . für eine Fletschportion; Wies¬
baden  39 Pf . für Gemeine, 50 Pf . für Unteroffiziere,
22,818 Pf . für eine Fleischportion und Wörms 39 Pf . für
Gemeine, 51 Pf . für Unteroffiziere, 23,480 Pf . für ein«
Fleischportion.

— Milchtransporte aus der Eisenbahn. Vom 1. Juli
ab sollen Milchkannen mit älteren Verschlüssen bei Eisen¬
bahntransporten nicht mehr zugelafsen werden. Ans eine
diesbezügliche Anfrage an die Etsenbahndirektion wurde
den Milchproduzentenfolgende Antwort : „Bei den festge¬
setzten Bestimmungenüber die regelmäßige Beförderung
von Milch ist bestimmt, daß spätestens bis zum 1. Juli
d. I . alle zum Versand kommenden Milchg-eMe hinsichtlich
der Höhe und der Beschilderung diesen Bedingungen ent¬
sprechen sollen. Die allgemeine Verwendung eines be¬
stimmten Verschlusses zu diesem Zeitpunkt wird aber nicht
verlangt; es wird nur verlangt, daß der Verschluß-dicht sei,
so daß -er auch beim Umfallen der Milchgefäße das Her¬
ausfließen -der Milch verhindert. Dies ist erforderlich, um
andere m-itverladene Güter vor dem Benäffen durch Mich
zu schützen."

— Die Unsitte der Kinder, sich mit den Armen an
efferne Staketeng-eländer zu hängen, hat gestern wieder für
ein Mädchen in der K-astellstraßeschule üble Folgen gehabt.
Das Kind geriet mit dem Arm in eine der Stangen und
brachte sich eine ziemlch erhebliche Wunde bei, die seine
Überführung nach dem städtischen Krankenhaus nötig
machte.

— Der verschwundene Liftjmige, der in mehreren, an
setne Angehörigen geschriebenen Karten die Absicht bekun¬
det hatte, sich das Lebe» zu nehme», wurde atSteta mittag
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als Leiche an der Ochsenbachmündung aus dem Rhein
gelandet.  Was den erst 16 Jahre alten Menschen in
den Tod getrieben hat, ist noch nicht begannt, auch die
Durchsuchung-der Kleidungsstücke des Toten gab keinen
Aufschluß. Der Junge Heißt Reuter, stammte von hier und
war in einem Hotel in der Taunusstraße tätig.

— Eine zu stürmische Berührung zwischen einem Rad¬
ler und einer Radlerin fand gestern mittag Ecke Wellritz
stmße und Helenenstraße statt. In weitem Bogen flog die
Vertreterin des zarten Geschlechts von ihrem Wahlrößlein,
um neben ihrem Gegner unsanft auf dem Boden zu landen.
Mit verdutzten Gesichtern erhoben sich beide, gär sie war
der Unfall glimpflich abgogangen. Die Räder dagegen
wiesen die nach solchen Zusammenstößen bekannten Achter¬
form ans.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings unbeschränkt zugelassen: Markt!,
Simbach (Inn ), Mühldorf (Inn ), Neu- und Altötting. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengesprächbeträgt
1 Mark.

— Unbrauchbarmachung älterer Fünfzigpfennigstücke.
Der Bundesrat hat im Verfolg der beschlossenen Außer¬
kurssetzung der Fünfzigpsennigstücke der älteren Gepräge-
formen die nachstehende Bestimmung getroffen: Die bei den
Reichs- uttd Landeskassen noch eingehenden Fünfzigpsennig-
stücke der älteren Geprägeformen mit der Wertangabe
„50 Pfennig" sind durch Zerschlagen oder Einschneiden für
den Umlauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem Ein¬
zahler zurückzugebcn. Ferner hat der BuNdesrat sich da¬
mit einverstanden erklärt, daß die Kassen der Reichsbank
mit diesen Münzen in gleicher Weise verfahren.

— 10. Stiftungsfest und Fahnenweihe. Das im Jahre
1901 gegründete Sänger - Quartett „Eintracht"  be¬
acht am 80. und 31. Juki das Fest seines 10jährigen Bestehens,
verbunden mit Fahnenweihe. Der statutarisch auf 20 Sänger
beschränkte Chor zählt zu den leistungsfähigeren unserer Stadt
und hat in den 10 Jahren seines Bestehens hübsche Erfolge
zu verzeichnen, davon zeugen die auf verschiedenen Gesang-
Wettstreiten errungenen Preise und Ehrendiplome. Das Fest
dürfte sich voraussichtlich zu einem großartigen gestalten, hat
doch schon eine größere Anzahl Gesang- und sonstiger Vereine
ihre Beteiligung zugesagt. Als Festplatz ist derjenige „Unter
den Eichen" (beide Schützenhallen) gewählt worden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Im Walhalla -Theater gibt es seit Anfang des Gast¬

spieles der ganz vortrefflichen, bedeutendsten Herrengesellschaft
Deutschlands unter Direktion des Humoristen und Schrift¬
stellers Herrn Winter Tymian aus Dresden volle Häuser. Das
sehr vielseitige Programm bietet für jeden etwas, und zwar
in vollendetster Weise. Die Gesellschaft verfügt über erst¬
klassige Sänger , Schauspieler, brillante Komiker und geradezu
hervorragende Damendarsteller . Alles in glänzendster Auf¬
machung.

Vereins -Feste.
Wirfnahme t« i bis zu 20 Zellen.)

* Unter Führung des stark beteiligten Vorstandes und des
2. Vorsitzenden Rehnus der Krieger- und Militär -Kamerad¬
schaft „Kaiser Wilhelm  II ." wurde am Sonntag Bet
reger Beteiligung der Mitglieder und deren Familien ein Aus¬
flug nach Udenheim unternommen . Die Freude der Jugend
und Einwohner war groß. Der Krieger- und Soldatenvereir,
Udenheim war mit Fahne am Eingang des Dorfes ausgestellt.
Im Gasthaus „Pfälzer Hof" wurde gegessen. Herr Rehnus
brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus . Im Festge¬
lände vor dem Kriegerdenkmal überreichte Herr Hehner dem
Krieger- und Soldatrnverein Udenheim ein von der Krieger¬
und Militärkameradschaft gestiftetes Diplom. Für die Jugend
war durch Spiele und Verkeilung von Süßigkeiten Sorge ge¬
tragen . Der Sängerbund Udenheim verschönerte durch Liedei
den Nachmittag. Nach Rückkehr zum Gasthaus „Pfälzer Hof"
wurde das Abendbrot eingenommen. Hierbei hielt das Ehren¬
mitglied Emil Rumpf eine Ansprache, dabei auf die Bedeutung
der Fahne und den Krieg von 1870 hinweisend Herr Hehner
sprach im , Namen des Vorstandes dem 2, Vorsitzenden Rehnus,
der „so ein schönes Fest geschaffen", seinen Dank aus , Herr
Poths dankte dem tüchtigen Wirt Appenheimer, und dieser
forderte die ganze Gemeinde auf , die Krieger- und Militär-
Kameradschaft dreimal hoch leben zu, lassen. Mit Fahnen und
Fackeln wurde der Rückweg angetreten , die ganze Bevölkerung
begleitete den Verein nach, Niedersaulheim. Hier angekommen,
wurde im „Hotel Krug" ein Abschiedstrunk genommen. F 481

Aus dem Lcrudkreis Wiesbaden.
B. Rambach, 4. Juli . Unsere Turnerschaft  besua -w

am vergangenen Sonntag das 21. Gaufest des Mitteltaunus-
Eaues in Wörsdorf und erzielte dort schöne Erfolge. Außer
6 Einzelpreisen errang die von dem Verein gestellte Vereins¬
wege am ,Barren unter sämtlichen die zweithöchste Punktzahl,
ein Beweis, daß die turnerische Leitung in guten Händen sich
befindet. Nun werden von dem Verein dir Vorbereitungen
zu unserem Turnfest  am 6. August d. I . im Walddistrikt
„Flachsland" wieder ausgenommen, zu dessen Verherrlichung
außer einem Schülerreigen, ausgeführt von 36 Knaben, auch
ein Tamenreigen , ausgesührt von 24 Damen , von dem be¬
währten Turnwart Arm. Streck eingeübt wird, so daß den Be¬
suchern des Festes wirklich turnerische Genüsse und Leistungen
ln Aussicht stehen.

ii. Wallau , 4. Juli . Wir haben in diesem Jahre einen
unermeßlichen Segen in unseren Feldern.  Alle Ge¬
treidearten weisen «inen vorzüglichen Stand auf . ebenso Kar-'
toffcln, Dickwurz und Gemüse. Die Obstaussichten sind im
großen und ganzen günstig: namentlich gibt es viele Birnen
und Zwetschen. Die Birnbäume zeigen so reichen Behang,
daß die 'Bäume schon setzt gestützt werden müssen. Weniger
gut steht es mit den Äpfeln. Einzelne Bäume sind gut be¬
laden : die Mehrheit weist jedoch keine Früchte auf.

Na Marsche Nachrichtsn.
. „ a- Alehcn, 8. Juli Die Wegestrecke Wehen - Orlen
soll am 15. August d. I . dem Verkehr übergeben werden.
Wahrend in der Gemarkung Orlen der Ausbau, ruhig verläuft
Nt auf dem Wehcner Teil ein Streik  ausgebrochen . Der
Unternehmer zog italienische Arbeiter heran , so daß der Termin
Mir Fertigstellung voraussichtlich nicht überschritten wird. —
Am 1. Oktober 1912 sind 100 Jahre verflossen, daß die evan-
gelische Kirche hierselbst cingeweiht wurde. Die Gemeinde
will die Wiederkehr dieses Tages festlich begehen.

— Eltville, 5. Juli . Bei dem 10. Mittelrheinisch-n Sänger»
bundesf ' st in Bingen sang der Gesangverein „Lieder-
kranz ". Derselbe sang in Abteilung A und erreichte die
höchste Punktzahl 108, Als Anerkennung wurde dem Verein
ein Drplom und Medaille überreicht.

.. 5. Kelkheim i. T „ 4 Juli . Das 50jährige Jubi¬
läum  des hiesigen Gesangvereins „Liederkranz" nahm einen
faxmen Verlauf . Der gegen 3 Uhr sich durch di: Ortsstraßen
newegende Festzug hatte sich aus 30 Gruppen zusammengesetzt.
D -e noch lebenden 4 Gründer des Vereins waren im Festzug
mit Lorbeerkränzen geschmückt. Bei Gesangs- und Musikvor»
nagenentwickelte sich auf dem Festplatz ein echtes Volksfest.
Den Abschluß des Jubiläums bildete gestern ein Volksfest,

ü. Eppenhain, 4. Juli . Auch unser 210 Einwohner zählendes,
am Fuße des Roffert gelegenes Dörfchen hielt s-inen Korn-
b lumentag  ab . Wohl kein Ort im deutschen Vaterland
hat einen verhältnismäßig so hohen Ertrag aufzuweisrn . wie
gerade unser Ort , dessen Einwohner keineswegs mit Glücks-
chriern gesegnet sind. Der Ertrag beziffert sich aus 186 M .
also pro Kopf rund 75 Pf.

N J -Hannisberg i. Rhg., 8. Juli . Die hiesige Weinbergs-
llomarkung hat man durch Schulkinder nach Heuwürmern ab¬
suchen lassen und ist man mit dieser Arbeit vergangene Woche
fertm geworden, über 71 000 Stück Heuwürmer sind aus den
Geschemen ausgelesen und vernichtet worden. Die Gesamt¬
sten der Bekämpfung stellen sich bei einer Fläche von 100Morgen auf etwa 680 M.
,, Weilburg, 4. Juli . Bei dem vorgestern in Klein-Linden
stattgestindenen nationalen G e s a n g w e t t st r e i t errangen

Z^ sno au§ j, cin  Oberlahnkreis Preise . Und zwar er»
o l,? 2£ Gesangverein „Harmonie " (Eubach) in der zweiten
Landllaffe den 3. Preis (75 M ) mit 189 Punkten , während
der Geiangverern „Uhland" (Weilmünster) in derselben Klasse
den 4. Preis (5,0 M.) mit 198 Punkten errang . Beim Ehren-
preisstnaen erhielten Weilmünster und Ehringshausen die
glerche Punktzahl . Bei der Entscheidung durch das Los fiel
der Preis an Ehringshausen . — Dieser Tage flog eine Brief-tauü - in  die Wohnuna d " --
selbst. in die Wohnung des Schleusenwärters Zehner Hier

. . . Dieselbe trägt zwei Ringe am Fuß , einen Gummiring
rmt der Aufschrift G. 880 und einen  Messingring mit den Auf-
Fristen 0877—80—157 und einem Abzeichen.

„. 77  Marienberg , 4. Juli , Zolleinnehmer Fehersänger
erhielt zu seinem am 1. Juli erfolgten Übertritt in den Ruhe¬
stand den Komgl. Kronenorden 4. Klaffe. — Förster Kasten
von riorstbaus Schwellengrund ist nach Forsthaus Oüerjosbach
versetzt. Sern Nachfolger ist Förster Wagner-Herborn,

wc. Hadamar , 3, Juli . Am Platze soll ein neues
üandesbankgebaude  errichtet werden. Die Aus-
ftihrung der Erd-, Maurer -, Asphalt-, Staker -, Schmiede- und
Eckenarbeiten ist bereits zur Vergebung öffentlich ausae-schrieben.

Ans der UMgrdung.
D. Biedenkopf, 3. Juli . Gegenwärtig werden am hiesigen

emgmfenSe Erweiterungsbauten  zur
gebracht, wre das seither bei einzelnen kleineren

Stationsgeoaudeii der Strecke Colbe-Laasphe bereits geschehen
gleichzeitig auch in Dillenburg demnächst mit der Sr-

richtung eines neuen Bahnhofes begonnen wird so wäre es
wünschenswert, wenn an diesen Leiden Endpunkten der Lahn-
Dillbahn , die mcht nur wahrend ihrer Bauzeit , sondern auch
seit der kurzen Zc,t ihrer Inbetriebnahme infolge der be¬
fremdlichen Anordnung und Einrichtung der einz-Iner,
Stationen zu einander sowie des jetzigen Fcchrvlcms eine be-
ständig« Quelle der Unzufriedenheit gewesen ist, darauf Be¬
dacht genommen würde, genügende Räumlichkeiten zu schaffen
um das Zugmaterial entweder hier oder in Dillenburg unter-
zubrrngen. Dadurch würde ermöglicht, daß der erste und letzte
Zug. die bis wtzt nur von Station Gönnern an- und abgehen,
die volle Strecke berührten , was ganz besonders im Interesse
der heimischen Arbeiterschaft läge. -Cnrerepe

Gerichtliches.
Aus Wrrsbaderrer Gerichts sakerr.

^ wc. Schwurgericht. Die letzte Verhandlung gegen dck
Friseuse uttd Taglöhnerin Emilie Habig  von Obertiefen-
bach (Kreis St . Goarshausen), eine einige dreißigmal vor¬
bestrafte Person im Alter von 41 Jahren , wegen Meineids
wurde zwecks weiterer Aufllarung für die nächste Schivur-
gerichtstagung zurückgestellt.

wo. Ein ungetreuer Sachwalter. Der Bureauvorsteher
Heinr. S . im Frankfurt war, bevor er diesen Posten über¬
nahm, Rechtskonsulent in Hochheim. Sein theoretisches
Wissen war, wenn er auch lange Jahre hier in Wiesbaden
aus Anwaltsbureaus tätig gewesen, nicht allzu weit her.
Er selbst wenigstens behauptet, manches nicht gewußt zu
haben, was er, wenn er sich mit der Besorgung fremder
Rechtsgeschäfte befassen wollte, unbedingt hätte wissen
müssen. So wußte er nicht, daß die für seine Mandanten
eingezogenen Gelder für ihn fremdes Gut waren, über das
er gesondert Kaffe und Buch hätte führen missen, und da
seine VermögensverhMnisseschlecht waren, half er sich mit
den vereinnahmten Geldern aus , wenn seine eigenen Mittel
nicht zur Deckung der Bedürfnisse ausreichtew Als seine
Mandanten, durch die kursierenden Gerüchte von stattge¬
habten Unterschleifen beunruhigt, einer nach dem anderen
kam, um sein Guthaben einzufordern, erfolgte der auch
äußere Zusammenbruch. Dabei ergab sich, daß auch viel¬
fach mit Wechseln von dem Mann gearbeitet worden war,
daß in einer Vermögensverwaltung vereinnahmte Gelder
verbraucht waren, ebenso sonstige Jnkassobeträge, und daß
an zahlreichen Stellen Darlehen anfgenommen wurden
welche die Darleiher trotz aller Mühe, die sie sich nach die¬
ser Richtung gaben, nicht zurück erhalten konnten. Einmal,
als es an die Revision seiner Kaffe gehen sollte, erklärte er,
diese Maßnahme sei zwecklos, es sei nicht ein Pfennig vor¬
handen. Der Mann war Dienstag unter der Anklage der
Untreue sowie der Unterschlagung vor die Strafkammer
gestellt. Urteil : 3 Monate Gefängnis.

wo. Vergehen gegen das Reblansgesetz . Der Winzer
Kaspar W. von Hochheim,  72 Jahre alt und bischer un¬
bestrast, wurde eines Tages dabei betroffen, als er aus
einem reblausverseuchten Distrikt stammende Wurzelrebcn
einzupflanzen im Begriff war. W. will von der Ungesetz¬
lichkeit seines Handelns nichts gewußt haben. Die Straf¬
kammer verurteilte ihn wegen Vergehens gegen das Rsb-
lausgefetz vom Jahre 1804 sowie gegen die Landespolizei-
verordnung vom Jahre 1905 zu 20 M. Geldstrafe.

wo. Fahrradmarder . Der kaum 20 Jahre alte Artist
Karl M und der Kellner Hans M. aus Berlin  haben sich
längere Zeit in Berlin durch allerlei Gesetzwidrigkeiten den
Lebensunterhalt zu verschaffen verstanden und sitzen jetzt
im Gefängnis, der eine hier, der andere in Schönebeck. Zu
Ende des Monats April kamen sie nach Wiesbaden, wo
beide, der eine einem Putzer, der andere einem Gym¬
nasiasten. ein Farrad von der Straße weg entwendeten.
Feuer hat das Raid für 25, dieser für 12 M. in Frankfurt
verkauft M. erhielt von der Strafkammer wegen Dieb¬
stahls und Begünstigung 9, M. wegen rückfälligen Dieb¬
stahls 6 Monate Gefängnis als Zusatzstrafe.

wo. Was ein Häkchen werden Ivi!l . . . Während der
etwa 3 Monate, die der 16 Jahre alte Fürsorgezögling
Wilhelm G. aus Schierstein  bei dem Bäckermeister N.
dortselbst in -Stellung war, hat er sich einer -ganzen Reihe
von Straftaten schuldig gemacht, bis er endlich nach Cöln
durchzugchen für gut befand. Nicht nur, daß er in mehre¬
ren Fällen vereinnahmte Gelder Irr sich behielt und ge¬
fälschte Briese vor-legte, in denen -er sich selbst den Nichtein-
gang bescheinigte, er richtete auch an eine ganze Anzahl von
Kunden gefälschte Schreiben, worin er als N. um Vorschüsse
ersuchte. Zurzeit befindet sich der Bursche, welcher übrigens
bereits einmal wegen Diebstahls vorbestraft ist, in dem
Rettungshaus zu Steinfeld, im Kreis Schleiden. Er wurde
von der Strafkammer zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt,

doch soll er, um die Ziele der Fürsorgeerziehung nicht M
durchkreuzen, zur bedingten Begnadigung empföhle»werden.

Ans ««stvärtiasrr Gerichts sälen.
0 . Ein Automaten -Monsterprozeß . Ein groteskes Bild

bot der Mainzer  Schwurg -erichtssaal, der in ein Geld-
automaten-Museum umgewandelt war. Nicht weniger als
35 verschiedene Glücksspiel-Automaten waren aufgestellt,
wovon eine große Anzahl die stolzen Nanren: „Zeppelin",
„Parseval ", „Lohengrin", „Rheingold", „Germania".
„Hansa", „Hohenzollern", „Loreley", „Neptun", „Senta",
„Komet", „Mignon", „Nordstern", „Vesuv", „Kavalier",
„Glücksstern", „Zielbcwnßi", „GeMriesträger ", „Hoppla-
Hopp", „Salamander " usw. trugen. An Angeklagten hatten
sich 44 eingefunden, die sich auf Mainz, Wiesbaden, Worms,
Weisenau und Frankfurt verteilen, darunter aus Wies¬
baden: Automatenhändler Max Bauer, Reisender Karl
Stahl , Kaufmann Bernhard Schierle, Mechaniker Adolf
Dielmann, Kauftnann Au-g. Savereaux, Automatenhändler
Jos . Hesser, Restaurateur Alois Keller und Agent Emil
Kern. Die Angeklagten stellen sich fast sämtlich ans den
Standpunkt, daß es sich bei den Automaten um keine
Glücks-, sondern um ein Geschicklichkeitsspielhandle. Der
Sachverständige, Professor Dr . Kc-ckel-Leipzig, erklärte ans
Grund eingehenden Studiums der Geldautomaten, daß die¬
selben ein Glücksspiel darstellten. Das Publikum msisss
beim Spielen immer verlieren. Die Automaten seien tech¬
nische Meisterwerke zum Verlieren des
Geldes.  Das Gericht verurteilte die Automatenhändler
Klaus aus Worms und- die Gebrüder Wilhelm und Hch.
Löffler aus Frankfurt zu je 3 Tagen und sämtliche übrigen
Angeklagten zu je einem Tag Gefängnis, und zwar wegen
g-owerbsmätzigenGlücksspiels. Die beschlagnahmten Auto¬
maten weiden nebst Inhalt eingezo-gen.

dä . Eine Giftmischerin. Das Schwurgericht zu Trient
verurteilte die frühere Hans-besitzcrin Rosin aus Cavalese
zum Tod durch den -Strang . Sie hatte ihrem Mann Gift
in den Kaffee gemischt und dadurch seinen Tod herbei-
geführt._ _

Sport.
Die Prinz -Heinrich-Fahrt.

wb. Homburg v. d. H., 5. Juli . Die Prinz -Heinrich-
Fahrt hat Heute morgen bei herrlichstem Wetter um 7 Uhr
begonnen. Es hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden,
Prinz Heinrich, der vorzüglich aussah und sich mit seiner
Umgebung lebhaft unterhielt, startete als Erster. In seiner
Begleitung befinden sich Generalleutnant Greerson und
Adjutant v. Usedom. Gestern wurden 68 Wagen abgenom¬
men. Bis 8%  Uhr früh starteten 62 Wagen. Die Start-
leitunz hatte der Generalsekretär des Deutschen Automobil¬
klubs, Kowettenkapitän Hilmers. — Gestern abend nahm
Prinz Heinrich an einer Tafel beim Landrat v. Marx teil,
zu der auch der Großherzog von Hessen erschienen war . Im
Mrgarten wurde gleichzeitig große Illumination vemn-
stallet.

Homburg v. d. H., 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
Auf lder Fekdbergkuppe, die von großen Menschenmengen
belagert war , hatten sich zur Begrüßung der Fahrtteilneh-
rner eingefunden: der Frankfurter Automo-bilklnb mit unge¬
fähr 200 Automobilen. Das HoMburger Komitee, Ober¬
bürgermeister Lübke und Knrdirektor Gras Zeppelin von
hier. Als erster Fahrer langte Prinz Heinrich um 7 Uhr
42 Min. am Brünhildisfelsen an, wo ihn Kurd-irekior Graf
Zeppelin begrüßte und ihm das Homburger Komitee vor¬
stellte. Rach 16 Minuten Aufenthalt verließ Prinz Heinrich
die Kuppe wieder. Mit Minuten-abstand folgten die ande¬
ren Wagen.

Ü:

* Fußball . Sportverein Wiesbaden siegt über Offcn-
bacher Kickers im Protestspiel 4 :2. Nun hat auch das letzte
Ligaspiel seinen Abschluß gefunden. Einwandfrei mit obigem
Resultat hat der Nordkreismeister seinen Gegner, die Offen¬
bacher Kickers, geschlagen und in jeder Beziehung die er¬
schienenen Zuschauer nach der angenehmen Seite hin „ent¬
täuscht". Die jungen Kräfte der Wiesbadener Mannschaft
lieferten , angesporni durch die erprobten alten Kämpen, ein
schönes, verständnisvolles Spiel , während die Offenbachcr,
technisch der Wiesbadener Mannschaft weit unterlegen , diesen
Mangel durch robuste Körperkraft auszuglrichen suchten. Die
Gäste drängten in den erstrn 20  Minuten stark und übernahmen
auch die Führung , doch nach kaum einer Viertelstunde lautete
das Resultat 3 :1 für Wiesbaden, wie es auch bis zur Pause
blieb. Gleich nach Halbzeit wurde ein Wiesbadener Spieler
von d:m Schiedsrichter aus Frankfurt a . Dt. unberechtigter¬
weise vom Platze verwiesen, was aber nacht verhindern konnte,
daß Wiesbaden weiter überlegen spielte. Nachdem das Spiel
zunächst zu früh abgebrochrn und dann vom Schiedsrichter
wieder fortgesetzt wurde, errang Offenbach durch einen Elf-
meterball in der letzten, Minute sein zweites Tor . Mit dem
Siege gegen Offenbach ist der Sportverein Wiesbaden für die
Saison 1911/12 mit 6 Punkten Vorsprung Nordkreis-
m e i st e r,  ioas für den Nordkreis einen Rekord bedeutet,
denn in derart überlegener Weise wurde die Nordkreismeister¬
schaft noch nie entschieden. — Am kommenden Sonntag spielt
die 3. Mannschaft des Sportvereins gegen die 1. Mannschaft
des Hochheimer Sportvereins auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße ., Anfang 4 Uhr. Die 3a -Mcmnschaft
fährt zum Retourspiel gegen Hanau 94 3. nach Hanau.

* Deutsches Bundesschietzen zu Franlsurt a. M. 1912.
Der Schießausschuß hat tm Einverständnis mit dem
Finanz- und Zentralausschuß für die alten Veteranen der
deutschen Schützensache eine besondere Überraschung ge¬
plant, indem für die Schützen, die beim ersten Deutschen
Bundesschießen mttgeschoffen haben, und für die Teil¬
nehmer am Silbemen Jubiläumsschießen im Jahre 1887
Ehrenscheiben aufgestellt werden. Den Senioren bleibt es
dabei überlassen, ob sie auf diese Stand -Ehrenscheiben frei¬
händig oder aufgelegt schießen wollen. Der beste Treffer
unter drei Schüssen wird gezahlt. Die Enlsemung beträgt
175 Meter. Schon in den nächsten Wochen werden dio
deutschen Schützenvereine des In - und Auslandes um
Mitteilung der Adressen dieser Veteranen gebeten werderr,
damit die alten Herren besondere Einladungen für das
Goldene Bnndesschießen erhalten können. Da die Zahl
dieser treuen Anhänger des wehrhaften Sports nicht zu
klein ist, wird Frankfurt im nächsten Jahr hoffentlich einen
stattlichen Kreis von Senioren begrüßen können, die bereits
vor 50 Jahren dabei waren und damals die Einigmrgs-
idce aller deutschen Stamme hinaus in die Lande trugen.
Jetzt werden sie als besonders willkommene Gäste begrüßt
und gechrt werden.
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Zieme Chronik.
Ein verlasse« « Bräutigam. Eine zahlreiche Hoch-

LeitsgeMjchaft aus der Aristokratie hatte sich in einer
-klrche des Westens zu London emgefunden, um der Trau¬
ung eines Mührigen Vitars mit einer 26jährigen bild¬
hübschen Lady beizuwohnen. Der Bräutigam wartete ge¬
mäß dem englischen Brautzeremoniell aus die Ankunft der
Braut. Als eine Viertelstunde nach der anderen verrann,
ohne daß sie erschien, schickte man in die Wohnung, erfuhr
«der nur, daß die Braut mittags ausgegangen und nicht
wiedergekommensei. Der Bräutigam brach zusammen
»M» mußte von Freunden nach Hause gebracht werden.
Abends hörte man, die Dame sei vollkommen wohl und
M »e nur ihren Entschluß, den Vikar zu heiraten, geändert,
«ie habe ihm eine darauf bezügliche Mitteilung geschickt
Md sei von London abgereist.

Tod durch Hinauslehnen aus einem Straßenbahn¬
wagen. Bei der Rückfahrt von einem Ausflüge nach dem
«charmützelsee bei Berlin, den ein Vergnügnngsverein aus
rruedenau unternommen hatte, wurde ein 19jähriger junger
Mensch getötet, indem er, auf der Plattform eines Wagens
stehend, mit dem Kopf gegen einen Brückenpfeiler stieß.
. Verdorbenes Kalbfleisch. In Hildesheim erkrankte

mne Anzahl Personen an Vergiftungserfcheinungen nach
em Genuß von verdorbenem Kalbfleisch. Lebensgefahr

"egt bei keinem der Erkrankten vor. Fleifchproben wurden
«ach Göttingen zur Untersuchung gesandt. Die Erregung
er Bevölkerung ist umso größer, als knapp vor einem

-Kertelja.hr über 80 Personen an verdorbenem Fleisch er¬krankten.
Ein Brandunglück. Bei Radomek im Gouvernement

^trüau sind in der Nacht auf den 2. Juli 40 Bauern-
gchofie niedergeblanuL. Zwölf Menschen fanlden dabei
oen Tod in den Flammen und viele haben Brandwunden
"litten . Eine Menge lebenden Inventars ist umgekommen.

Opfer der Berge. Von den beiden in der Hohen Tatra
Erschollenen Touristen ist der Baumeister Coszyncki aus
Zabrze tot ausgesunden worden. Er hatte durch den
Sturz furchtbare Verletzungen erlitten und war fast un-
kmntlich. . Sein Leidensgefährte, der Chefchemiker Jane,
kst zweifellos ebenfalls tot.

Tödlicher Unfall aus der Hochzeitsreise. Bei einer
Sögelfahrt auf dem Klückertsee ertrank das Ehepaar Hecht
lbls Callies, das sich auf der Hochzeitsreise befand.

Bergnranuslos . Stuf Zeche „Lohborg" bei Hiesfeld
wurden vier Bergleute von hereinbrechendem Gestein ver¬
schüttet. Einer ist tot, die anderen wurden schwer verletzt.
~~  Ans der Zeche „Borussia " bei Oespel wurden durch
höreinbrechende Gesteinsmaffen vier Bergleute verschüttet.
Drei von ihnen wurden als Leichen geborgen.

Selbstmord eines Oberkonsistorialrats. In einem Hotel
iu Magdeburg erschoß sich der OberkonsistorialratWestphal
auz Dessau. Er stand vor einigen Tagen unter der An¬
lage der wissentlich falschen Anschuldigung eines Amts-
bruders vor der Strafkammer, war aber freigesprochen
worden. Der Staatsanwalt hatte gegen den Freispruch
Revision angemcldet.

O-Zugdiebstahl. Der nach der Krim reisende deutsche
Konsul Dr. Lothar Oswald schlief im Schnellzug Skt  Süd-

ein. Während des Schlafes entwendeten ihm Unbe¬
kannte die Geldbörse' mit 4000 M. und 1200 Kronen Bar-
8öld sowie Briefschaften. Da sich in dem Coups etn
^hlorofornMruch bemerkbar machte, ist anzunehmen, daß
wan eingeschläfert hat, um ihn zu berauben.

Schwimmunfälle. Ein Wjähriger Bursche schwamm
wr Tegeler See bei Berlin außerhalb der Badeanstalt um-
hsr. Plötzlich bemerkten die am Ufer Stehenden, wie ihn

Kräfte verließen. Als er in den Fluten untergmg,
sprang einer der Zuschauer, der Fabrikarbeiter Stapel , ob¬
wohl seine Frau ihn dringend bat, von seinem Vorhaben
"bzustehen, in den See und schwamm der Stelle zu, an der
«er junge Mann verschwunden war . Ehe er sie erreicht
Mtie, verließen ihn ebenfalls die Kräfte und er sank in die

Die Frau am Ufer brach ohnmächtig zusammen.
S >e Leichen der beiden Ertrunkenen konnten noch nicht ge¬
rochen wevden. — Infolge einer unsinnigen Wette sprangen
^Wei Männer in den Landwehrkanal, um eine bestimmte
Strecke zu durchschwimmen. Hierbei ging einer der Be-
Erligten unter und fand den Tod durch Ertrinken. Der
"pdcre konnte nur mit knapper Not gerettet werden.

Versuchter Kirchenraub. In der Kirche San Francesco
iu Poutrempli erschienen zweiFranzösisch.sprechende Fremde
che Auto und versuchten unter Bestechung des Kanonikus

in der Kirche befindliches herrliches Madonnenrelief
oo» Donatelli zu entfuhren. An Stelle des echten Reliefs
sollte, damit niemand etwas ausgefallen wäre, eine ganz-
^pnlichx Kopie ausgehängt werden. Der Behörde gelang
*3 indessen im letzten Augenblick, den Raub zu vereiteln.
Man ist den beiden Fremden, die sich als Fürst Bülow und
hirrpont Morgan ausgegeben hatten, bereits auf der Spur.
Der Kanonikus, der 1060 Lire Anzahlung erhalten hatte,
wurde dem Strafrichter übergeben.

Die schwarzen Pocken. Durch den Kreisarzt Dt.
Surtius wurden in Stendal und in der Ortschaft Börstel
sunf Fälle von schwarzen Pocken festgestellt. Ein Kauf-
Wanu in Stendal und die Frau des Nachtwächters tu
^ ?rstel sind von dieser schweren Krankheit befallen worden.
m«  erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen wurden ge-
"vsftn.

Letzte
Die Marokkokrise.

,,H . K. Berlin, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht des
'Wi«sb. Tagbl.".) Nachdem der Kaiser  heute morgen

verlassen und die N o r d l a n d r e i s e angetreken hat,Kiel
man sagen, daß die internationale  Lage sich

w edex beruhigt  hat . Bisher war man in Kiel
-Umlich besorgt. In Kiel war die letzten Tage der Mittsl-
pll»kt der deutschen Politik. Herr von Kiderlen-Wächter
war nicht nach Stuttgart gefahren, wie offiziell mitgeteilt
^urde, sondern schon am Sonntag wieder nach Kiel gereist,
0 er bereits vorher schon während der Kieler Woche beim
'■fltfer gewesen war. Der Kaiser und sein Staatssekretär

nandcn die letzten Tage in regstem Depeschenwechsel mit
ein Auswärtigen Amt in Berlin und warteten auf die
^achrichtcu aus Frankreich und England. Der Telegraph

hat zwischen Kiel und Berlin fortwährend gespielt. Da¬
durch, daß man sich in Frankreich beruhigt und daß auch
England sich uninteressiert gezeigt hat, hat der Kaiser ge¬
glaubt, heute morgen die Reise autreten zu können, um
nicht durch sein Zögern auszufallen. Aber der Kaiser steht
natürlich auch weiterhin im regsten Depeschenberkehr mit
Berlin, dazu begleitet ihn ja das Depefcheuboot„Sleipnor".

wb. Paris , 5. Juli . Der Ersatz  des Kanonenbootes
„Panther"  durch den Kreuzer „Berlin"  wird heute
lebhaft von mehreren Blättern erörtert. „Paris Journal"
meint, die deutsche Regierung verstehe es, die Affekte zu
steigern. Der „Figaro " sagt, diese Maßnahme sei nicht
ohne Bedeutung. Der „Panther " habe nur schwer Lan¬
dungstruppen liefern können. Gewiß, die Entsendung des
Kreuzers „Berlin" beweise noch nicht, daß eine Landung
vorgenommen werden solle, jedenfalls hat aber Deutsch¬
land nunmehr die Mittel dazu.

beb London, 5. Juli . Die „Exchange Telegraph-Com¬
pany" meldet aus Gibraltar , daß das englische Geschwader
im Mittelmeer Befchl erhalten habe, sich nach Gibraltar
zu begeben. Man bringt diese Bewegung des Geschwa¬
ders mit der MaroNosrage in Verbindung. In Paris
steht man dieser Meldung sehr skeptisch gegenüber, da die
Entsandung eines englischen und französischen Kreuzers
nach den marokkanischen Gewässern nicht geplant ist.
Zu dem Rücktritt des amerikanischen Botschafters in

Berlin.
M . Berlin , 5. Juli . Dem amerikanischen Bot¬

schafter in Berlin , I)r . Hill , ist ein offizielles Ruck-
berufungsschreiben aus Washington noch nicht zuge¬
stellt worden. Es taucht nun in Verbindung damit
in _ der hiesigen amerikanischen Kolonie die Ansicht
auf . der Kaiser habe während der Kieler Woche den
Präsidenten Taft telegraphisch ersucht, den Beschluß
über die Rückberufung des Botschafters in nochmalige
Erwägung zu ziehen.

Die württembergische Jubiläumsspende.
Stuttgart , 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der

König hat, dem„St .aaksanzeiger" zufolge, im Einvernehmen
mir der Königin über die Verwendung der bei Gelegen¬
heit der silbernen Hochzeit gesammelten und den Majestäten
mit dem Ergebnis des Blumentags zur Verfügung gestell
ten Spende im Betrag von 540 000 M. folgende Bestim
mungen getroffen: Wr die Zwecke der Tuberkulosebe
kämpsung 100 000 M., für die Jugendfürsorge 280 000 M..
für die notleidenden Weingärtner 50 000 M., für die Stif¬
tung König-Wilhelm-Trost 30000 M., für die Wohlfahrts¬
pflege aus dem Lande 30 000 M., für Kranken- und Wöch-
nerinnenpslege aus dem Lande 30 000 M., für die vereinig
ten Zufluchtsstätten in Württemberg 10 000 M., für den
israelitischen Unterflsitzungsvereinin Württemberg 10 000
Mark. Diese Summen werden demnächst durch die Zentral
leitung der Wohltätigkeitsvereine zur Auszahlung getan
gen. Diese ist auch zwecks weiterer Verteilung der 280 00C
Mark für die Jugendfürsorge an die einzelnen in Betracht
kommenden Anstalten und Vereine mit näherer Weisung
versehen.

Ter deutsche Nundslug.
M , Nordhauscu, 5. Juli . Heute morgen 6 Uhr

7 Min . landete Vollmöller, um 6 Uhr 36 Min . Büchner
mit Passagier auf dem hiesigen Flugplatz. Büchner hat
die beste Fahrt gehabt. Er hat die 200 Kilometer
lange strecke in 1 Stunde 6 Min . zurückgelegt und
eine Höhe bis zu 1500 Meter erreicht. Winczieres ist
von seiner Zwischenlandungsstelle Bleichrode um 6 Uhr
15 Min . aufgestiegen und einen Kilometer vom Nord¬
hausener Flugplatz entfernt , am Kesselberg, nieder¬
gegangen. Er hat seinen Apparat nach dem Flug¬
platz in Nordhausen bringen lassen, wo er repariert
werden soll.

Das Großfeuer in Engen.
bä . Konstanz, 5. Juli . Zur Hilfeleistung bei dem vcr

hcerenden Brand in dem Schwarzwaldstädtchen Engen, wo
32 bis 35 Gebäude niedergebmnnt sind, war Militär aus
Konstanz und die Pioniere aus Kohl herangezogen worden,
Menschen sind nicht znschaden gekommen, dagegen, wird ein
Zjähriger Knabe vermißt. Einige Frauen mußten von der
Feuerwehr aus den brennenden Häusern herausgetragen
werden. Das Vieh konnte nahezu sämtlich gerettet werden.
Die Ursache des Brandes ist bisher noch nicht festgestellt.
Der Schaden ist beträchtlich, obgleich dem Feuer meist nur
alte Gebäude zum Opfer fielen. Heute morgen waren nock
20 Feuerwehren aus der ganzen Umgegend mit dem Ab
löschen des Feuers beschäftigt.

Ein Bootsunglück.
Tangermünde , 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Gestern

abend geriet ein Boot, in dem sich der 25jährige Kaufmann
Zcmdt, angeblich aus Rosrock, der 20jährige Kaufmann Nagel,
ein Fräulein Stockmann und Fräulein Loderstrdt sich befanden,
unter einen mit Heu beladenen Schleppkahn. Der Loderstedt
gelang es, sich an Bord des Heukahns frstzuhalten, sie wurde
vom Bootsmann gerettet. Dir übrigen sind wahrscheinlich
ertrunken.  Sie wurden bisher nicht gefunden.

Eger , 5. Juli . (Eigener Trahtbericht .) In der
Gemeinde Nerein sind 12 Häuser nieder-
gebrannt . Zwei Feuerwehrleute  wurden
bei den Rettungsarbeiten getötet.

Halle a. d. S ., 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In
Johannisbad verübte der Landkammerrat Verende aus Jena
Selbstmord.  Den 77jährigen trieben, wie er angibt
fortwährende Anfeindungen in den Tod.

gsitist  Hanvetsirachrichtrn.
Berliner Börse.

Berlin, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Neue Besorg¬
nisse wegen der politsschen Lage gaben der Börse heute Ver-
anlassung zu einer recht verstimmten Haltung . Die Börse
sieht langwierige Marokkoverhandlungen voraus und auch die
albanische Frage übte einen weitgehenden Druck aüs , was zu
einer schwachen Eröffnung der Börse führte. Es fanden Reali¬
sationen statt und das Geschäft bewegte sich in engen Grenzen.
Montanwerte lagen nicht einheitlich. Die Tendenz, anfangs
ziemlich fest, mutzte später nachgeben. Der Jndustriemarkt
lag schwach, auch dre meisten anderen Gebiete neigten zur
Schwäche. Große Berliner Straßenbahn mußte infolge Glatt¬
stellungen 2 Proz . nachgeben. Die schwache Haltung ließ sich
namentlich in heimischen Renten erkennen, die zum Teil 15
bis 20 Pf . niedriger wurden. Tägliches Geld war zu 2 Proz.
anaeboten. Privaidiskont 2A Pro».

Schiffs-Nachrichten.
Red Star Line. Agent in Wiesbaden: W. Bickel»

Langgasse 2V. st 318
Bewegung der Dampfer : „Menominee" am 21. Juni in

Antwerpen von Boston und Philadelphia angelommen.
„Manirou " am 28. Juni von Philadelphia nach Antwerpen ab¬
gegangen. „Philadelphian " am 23. Juni von Baltimore nach
Antwerpen abgegangen. „Gothland" am 24. Juni von Am-
werpen nach New York abgegangen. „Vaderland" am 24. Jum
von New Uork nach Antwerpen abgegangen. „Lapland" am
26. Juni in Antwerpen von New Uork angekommen. „Mar-
guette" am 27. Juni in Boston von Antwerpen angekommen.
„Georgia" am 28. Juni in Antwerpen von New Uork ange¬
kommen. „Menominee" am 2g. Juni von Antwerpen nach
Boston und Philadelphia abgegangen. „Finland " am 29. Juni
in New Uork von Antwerpen angekommen. In Antwerpen er¬
wartet : „Vaderland" gegen 8. Juli von New Dort via Dover.
„Manitou " gegen 4. Juli von Boston und Philadelphia vta
Gravesend. „Philadelphian " gegen 17. Juli von Baltimore
via Havre.
Holland-Amerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden: Pagage-

u. Reisebur. Born u. Schottenfcls, Hotel Nass. Hof. Ü316
Dampfer „Rotterdam " von New Aork nach Rotterdam,

27. Juni vorm, von New Uork abgegangen mit 832 Kajüts-
und 405 Passagieren 3. Klasse. „Nieuw Amsterdam" von New
Jork nach Rotterdam , 22. Juni nachm, in Rotterdmu ein¬
getroffen. „Noordam" von New York nach Rotterdam , 20. Juni
vorm, von New Nork abgegairgen mit 358 Kajüts - und 240
Passagieren 3., Klasse. „Ryndam" von Rotterdam nach New
Aork, 27. Juni vorm, in New Vork eingelroffen. „Potsdam"
von Rotterdam nach New Vork, 25. Juni 10 Uhr vorm. Lizardpassiert.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nich!

«erwendetei, Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaßen.)
* INit Interesse habe ich von der Einführung der

verkürzten Arbeitszeit für die Rathaus¬
beamten  gelesen , und ist dies Entgegenkommen des
Magistrats den Wünschen d:r Beamtenschaft gegenüber sehr
zu begrüßen. Als kaufmännischer Angestellter möchte ich nun
wünschen, daß der Magistrat den Eingaben der kaufmännischen
Vereme zur Heibeifüh-mng einer völligen Sonntags¬
ruhe  auch Gehör scheinen möge. Es ist eine bekannte Tat¬
sache, daß die Kräfte der kaufmännischen Angestellten sehr
stark in Anspruch genommen werden, sei es im Bureau oder
in Ladengeschäften; von des Morgens 7 bis 7%  oder 8 Uhr
bis abends 8 Uhr und noch später mit einer Mittagspause von
kaum 1%! Stunden ununterbrochen tätig sein, ist gewiß auf¬
reibend. Wir sind ja nicht so glücklich, eine Verkürzung unserer
werktätigen Arbeitszeit herbeiführen zu können, aber was die
kaufmännischen Angestellten erstreben, ist völlige Sonntags¬
ruhe, damit sie wenigstens an einem Tage in der Woche sich
erholen und ihren Familien widmen können. Es ist dieses
eine soziale Nkotwendigkcit, von der auch die überwältigende
Mehrheit der Prmzipalitat überzeugt ist. INöge denn der
Magistrat und die Herren Stadtverordneten die Eingaben
wohlwollend behandeln, damit auch in dieser Beziehung Wies¬
baden nicht hinter mrderen Städten wie Frankfurt und Darm¬
stadt zurücksteht. Ä. W.

* Dir Ruhe in der Kurstadt und die Polizei,
dem Häuserblock, welcher eingeschlossen wird von der Adel-

heidstraße, dem Kaiser-Friedrich-Ring und der Schiersteiner
Straße , sst es in der letzten Zeit gänzlich unmöglich, währerrd
der Tagessttrnden em an der Rückseite liegendes Zimmrr zu
benutzen. ^Trotz der bestehenden. Polizeiverordnung werden in
diesem vauserblock von morgens früh 7 Uhr bis 6 Uhr mittags
und noch langer auf den Küchenbalkons und in den Höfen
Betten und die größwn Teppiche geklopft. Die Polizei fände
hur em dankbares Feld, durch Polizeistrafen dieser bis zum
groben Unfuge ausgeartcicn Klopferei ein rasches Ende zu
berertcn. F H

Briefkasten.
k"®Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur ftSrift' iäie Ankaaen

.m Brwflanen . und zwar ohne Reckt-verbindlich-eit. BesMechnngenlönnw ni«gewahrt tv.rden.i

R. M. Ihr Wunsch wird, soweit sich das ermöglichen läßt
und wrr Pratz und Stoff haben, gern erfüllt . Vergleichen Sie
m der gestrigen Abend-Ausgabe den Artikel Agadir und seinHinterland.

Sch. in W. Niemand darf auf fremden Jagdrevieren
Hunde laufen lassen, die nicht mit einem Knüppel, welcher sse
an der Aufsuchung und Verfolgung des Wildes hindert, ver-
sehen sind. Ungeknüppelte Hunde und Katzen, dir auf Jagd¬
revieren herumlaufen , kann jeder Jagdberechtigte oder dessen
Beauftragten töten, und der Eigentümer mutz das Schußgeld
bezahlen. Wenn Jagd - oder Windhunde, während der von
einem Jagdberechtigten auf seinem Revier angefangenen Jagd
bloß überlaufen , so können sie nicht getötet werden, sie müssen
aber sofort zurückgerufen werden.

H. W. Die Kapellenstraße beginnt an der Geisbergstraße
und endet an dem Waldweg, der nach dem Fürsterhaus führt:
sie ist 1270 Meter lang . Die Maßangabe in Fuß war nicht
möglich, da Sie nicht angaben, welchen Fuß sie meinen. Das
Fußmaß ist in den einzelnen Ländern verschieden. In Nassau
wurde früher nach Schuh und Zoll gerechnet.

A. W„ Paris . Die kürzeste Strecke von hier nach Paris
geht über Mainz , Bingerbrück, Metz. Die Fahrt 3. Klasse
kostet 24 M. 90 Pf . Ab Wiesbaden 7.37 morgens, Mainz ab
8.11, Paris an 6.38; oder 8.40 abends ab Wiesbaden, 9.15 ab
Mainz , Paris an 7.57 morgens.

Familien- Uachrichten.
Standesamt Dotzheim.

Geburien:
16. Juni dem Bahnarbeiter Georg Ries e. T .. Mathilde

Therese Margarete.
18. „ dem Plattenleger Hermann Schmuck e. T .» AnnaMarie.
21. „ dem INcmrer August Legner e. T ., Lina Philippine.
23. „ dem Schlosser Friedrich Ohin e. T ., Margarete Elsa
24. .. dem Tüncher Philipp Emil Hohler e. T ., Ottilie.
27. „ dem Taglohner Georg Krebs e. S ., August Konrad.
27. „ dem Schlosser Johann Eimer e. S .. Hans KarlWilhelm.

Aufgebote:
Kaufmann Wilhelm Maatz in Dotzheim mit Margarete Meuerin Wresbaden.

Eheschließungen:
Schreiner JAann Baptist Reinert mit Marie Katharine Karo-line Kraus.

Sterbefälle:
22. Jrmi Elisabeche Roth, geb. Knoll. Ehefrau des Maschinisten

Karl Roth, 84 I.
26. „ Luise Krieger Witwe, geh. Bachers. 77 I.
27. „ Maurer Adolf Ludwig Philipp Schnell, 44 I.

Die Mo^ge«-A«sgabe «mfrttzt 34 §tlUn
mit der Verlagsbeilage„Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Hegerho rft, Erbenbeim: für Feuilleton:
I - V-: B. v. errdo rf : für Sradt und Land .• C. Nöt Herdt ; für Lericlnssaâ .
Vermischtes, Sport u. Briefkasten: C. Losacker : für die Auzergenu. Reklamen'

H. Dornaus ; sämtlich in Wresvüden.
Druck und Verlag der L. Schellendergscheu Hof'-Buchdruäerei in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling . JS 20.40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
I Ssterr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
I Ssterr, -ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst , Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. M 1 .125

SfltP

Juil

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberfoht des Wiesbadener Tagblatts.

rSFjt'-;
Wik 1 fl . hol!. A 1.70

1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , 2.16
1 Peso. . i 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.-
1 Mk. Bko.

Staats- Papiere.
Zt • ) Deutsche.

1. . D.-R.-Anl . unk . 1918 uS
4. . D. R.-Schatz -Anw . »
3»/21>. Reichs-Anleihe »
3. . 1» » » %
4. ,]Pr . Cons . unk .VHt «
4 . . JPr. Schatz -Auwei#. »
Ji/ajPreuss . Consois »3. . ! » » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . 'Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
3-/r « Anl . (abg .) s. fl
3>/r * » > A
31/2 * Anl . v. 1886 abg . *
3i/a » » » 1892u. 94 *
31/2 » » v. 1900 kb . 05*
3V2 » A.1902uk.b.1910*
31/2 » * 1904 » » 1912»
3. » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 A
4 . * » » » » * 15»
31/2 » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E . B. Prioritäte»
3. JElsass -Lothr . Rente »
4 . Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2 » St.-Rente «
31/2 * St.-A. amrt .1887*
3i/s » * 91,93,99,04»
3. » » » » » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1903, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » » » »
3. . » » » »
3. . Ŝächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/a * V. 1875-80,abg . »
31/1 * » 1881-83 » »
31/2 * » 1885u .87* »
31/2 » » 1888u. 1889 *
31/2 » » 1893 »
3Va » > 1894 »
3V2 * * 1895 »
31/2 » * 1900 »
172 » » 1903 »
3 . » 1896 »

102 .20
100 .25

93 .60
83 .40

102 .50
300 .40

93 .60
83 .40

101 .25
100 .60

96 .8C
94.

8140
92 .20

91 .39
85.
96 .80

101 .50
101 .30

91 .20
81 .30

100 25
33 .90

92 .30
63.

101 .
100 .90
101 .10

91 .20
91 .20
86 .50
82.

102 .
102 .

94 .90
91 .90
81.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländisch « .
1. Europäische.

) . . Belgische Rente Pr.
3. . Bern . St.-Anl.v.1805»
472 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
47a » u. Herz .02uk .1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Buig. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
1. . » Propination » ö. fl.
l *AoOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
I»/«| » Mon .-Anl . v. 87 »» * 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u.4 Le
4. . 1 » Kirchgüt .Öbl .abg . »
37 «cons . stfr . Rte . i. G.
s »/4| 10000/20000 Le
t4!» » » 100-4000 *

! * Rente i. G . *
31/s Luxemb . Anl. v 94 Fr.
372Norw . Anl . v 1894 A
*. . ) « cv. » v. 1888 »
47s Ost . Papierrente ö. fl,
8. . » Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
j - » einheitl . Rte.,cv . Kr.
; » * * 1. 5./11.»» Staats-Rente 2000r»
7 » » » 20,000r»
J ‘/2 Portug . Tab .-Ani . A
JV*do . inn.amrt .stfr .v.05 *
3- - do . unif . 1902S. 1410 »
3- . do . » » S. III »
3- . do . » 5. lll (Spee ) »
3. - Rum. amort . Rtc .v. OZ»
^ » » Conv . »
7 » » v. 1890 »
7 » » » 1891 »

. » inn . Rte. (7«89) »
4- . » auss . Rte. (7«89) »
5. . » amort . » v. 1894.4
1. . * » » » 1896 »
4. • » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » . » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4>/2;Russ.Staatsanl .stfr .05 »
4. .Ido. Cons .-Anl.v. 1880*
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do. C. E.B.S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIlstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Ern IIv .OO»
4. . do . » ' »IUv .90»
4. .|do . » »IVv9Q»4. 'do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . | » » » 1902 stfr . A
38/i ; * Conv . A. v. 98 stfr . »37a! »Ooldanl . » 94 » »
3. » » - 96 * »
372 Schwcd . v. 80 (abg .) »
372) * » 1886 »
37a! » » 1890 »
3. •[ » »
372 Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jt
4 . j » amort . v. 1895 *
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
372 Türk .-Egypt .-Trb . £

92 .50
85.

100 .
96 .80
91 .60

102
97 .50
98 .30
92 .50
63 .20
99 .10
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .

4. .
8-/2
I.
«.

cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
> (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jl
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» * 1012,50r ->

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. .
» Eis. Tor Gold » j,
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » -
» » 500r » ■*

98 .90
98 .60
92 .60

93 .50
93 90
99.
82 .60
66 .50
67 .20

- 11 .
*01 .70

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 .70
92.
92 40

,92 .65
*00 .35

92 .50
84 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .35
89 .50
87 .80
93 .20
95.
94.
96 .75

99 .10
92 .20
87 .50
86 .60
91.
95.
87 .10
86 .80
86 .80
86 .20
86 .30
63 .40
94 .20
91 .35
91 .10
80 .70
77 .30
9330
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäische.

5. , |Arg .i.G.-A.v. 1887Pes
5.
5.
8. .
5. .
47a
4.
4 -/2
4 -/2
47a

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E .-B. i. 0 . 90£
» innere von 1888 A
» auss .G.-Anl.1888 L
» * * v. 1897.,0

Chile Gold -Anl. v. 89 »
v. 06

K. . Chi » . St.-Anl . v. 1895 L
5. , » » v. 1896.
47a » » v. 1898 »
5. . do . St.E. Tient .- ruk . »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. .Ä
17a do .stf .i.G.tgb .abl919»
(. .[Egypt . unincierte Fr.» privilegiert « »

102 .
101 .50
101 .50
102 .25

98 .50
98.
89 .50

93 .30
103.
102 .10

98 .75
101 .50
103 .30

99 .80
101 .50

Zf.
z. -IEgypt . garantierte Ä
47ajjapan . Anl . S. II *
4. . do . v. 19058 . 12- 19 A
5. .IMex. am. inn . I V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» > 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. . do . E.-B. in Gold a

Tn o/s

97 .60

96 .60

90 .80

100 .50

Provinzial - u . Communai-
zf . Obligationen , in

4. JRheinpr . 20,21,31 -34M
3V<| do . 22 ». 23 '
36/io do,
37a
3-/2
372
373
3.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!
3>/2>
3-/2
372
37a
3-/2
3-/2
372
37a

30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .10,12-16,19,24-27,29«
do . Ausg . 19 uk. 09 »
do . » 28uk.b.l9I6 »
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do .!907unt!gb .b.l8 *
do .1908 unkdb .b .18»
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) *

» Sv . 1S86 »
» T » 1891 *
» U »93, 59 *
» V » 1896 »
W v. 98u .08 *

Str .-B. » 1899 *
V. 1901 Abt . I »
* » A.II,III*
» 1906A. 1,11 »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
372:Berlin von 7.886/92 *
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. do . > 07 » » 12»
372 do , » 1898 »
372 do . v. 05ukb . 1910 *
372 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. *
372 do . » 1397 *
3-/2 do . v. 02am.ab (77*
3-/2 do . v. 05 >abl9lO»
4. . Giessen v.l907u.1917 »,
4. . do . 09 u. 1914 »
372 do . v. 1890 *
37a do . v. 1893 *
37a do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »7.897 . > 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08
37a do . » 05uk .b. 1910
4. . Hanau von 1909u. 20
4. . Heidelberg von 1901
4. . do . V.1907U.1913
372 do . * 1894

100 .40
96 .20
95.
90.
91 .20
91 .30
88 .30
86 .

100 .80
101 .
100 .40

96 .70
94 .10
93 .50
94.
93 .50
94 .70
96 .60
97.
S3.
94.
92 .60
SS.
02 .80

100,80
100 .20

372.3721
do . » 1903 »

-do.  v.05uk.b .I9ll*
3V2.CasseI (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2! do.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2

do . » 1908 uk. 04
Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do. » L.J . v. 1884*
do . von 1686n. 68»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906uk. 11 »

» 1907 uk. 12 »
1908 u . 1913»

» 1888 »
* 1895*

v. 1893k. 03 *
« 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . do . v. 1900 k. 1906
do . v. !891/92abg. *
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v. 1905 u. 1915 *

4. . Stuttgart v.l895k.a.05:
4. . do . » 1906u. 13*
3-/2 do. » 1902u. 03 *
3-/2 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12»
4. . do . 1908, S. I.r . 1937»
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »
372 do. v. 1887,96, 9S,02 »
372! do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 11. 67 »
4.
4.
372
372
37a
372!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k,1914»
« 1905u. 1910»

01 .50
S2.

90,70

SS.
100 .00
100 .90
100 .90

100 .30

00 .20

96 .60
90 .90

100 .20
89 .90
82 .00
99 .20

100 .30
100 .30
100 .
101 .80

99 .80
95 .50

92 .10

3-/r Amsterdam h . fl.
4V2 Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . * 1895, 4öo0r *
472 do . » 189?
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3siio Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1S80 A
5. . Wien Com. (Gold)
5. .
4. .
4. .
372
6. .
5.

do . » (Pap .) ö . fl.
do . v. 1898u. OS Kr.
do . Iflvest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G. (409) A

4-/2ido. v. 88 i. G. S.

99 .20
98.

99 .80
98.
90 .10

81 .80

100 .50
98.

103 .75

95 .30

93 .40
104.
100 .50

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In

[A. Elsäss . Bankges . A 28 -
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
» f. Mandel u.Ind .» i
» Bod .-C.-A.,W . » 123.
» Handelsbanks .kl. 156.
» Hyp . u.Wechs . » |289 * „

Banner Bank V. » 125 .85
Berg-u. Metall-Bk. F25 .40

53/« 6-/2
3. . | 3. .
4. . 4. .
805.! 805

13- . 13. .
7-/2 6-/2
6. . 16. .
8V2 8-/2 Berg .-Mark . Bank » 1162 .20
9. . 9. . Berl. Handelst » il65 .50
672 672; * Hyp .-B. L.A. B » 109 .50
6. . 6. . ;Breslauer D.-Bk. * 2 10 .20
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » 112.
6-/2 67r Darmstädter Bk. s.fl. 126.
672 672 do . M. 1000 ^ 136 . 50

1272 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 364.
8>/r 8. . » Asiat . B.Taels 145.
5. . 5-/2, » Eff. u. W. Thl .1123.

Vorl . Ltzt
7. . - 7. .
9. . ! 9.
6. . 6.
972 10. .
872! 872
8.
9 . .
972
8.
8. .
57«
6. .
672 7. .

11. . 11. .
5814j 6«
6-/2! 7. .

10 ,
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
77s
6. .
8. .1 8.
5-/2 5i/
7-/- I 7-/2

In %
Deutsch . Hyp .-B.Thl . 146 .40

»Überseebank » 17 2 .80
* Ver .-Bank A  128.

Diskonto -Ges . » 187 .50
Dresdener Bank » 153.

212 Eisenbahn -R.-Bk. * 178 .20
9 . Frankfurter Bank • 202 .75
9-/2 do . H .-Bk. » 213 .50
8. - do . Hyp .C.-V. * 165 .60
19. . GothaerG .-C.-B.Thl . 175 .90
?;{4 Mitteid .Bdkr ., Gr . ^ 116 .25
61/2 do . Cr .-Bank » 122 .25

Natlbk . f. Dtschi . * ’ ~
Nürnb .Vereinsbk . » 230.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 139.
Oest . Länderb . * 133 .20
do . Cred .-A. ö . fl. 205,

Pfalz . Bank A  106 .50
do . Hypot .-Bk. » 195 .25

10 ..
5-/2
9.
8.
6. .
648

9.' ;
7. .
772
6.

7. 7. .

Preuss . B.-C.-B. ThI.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-ß . *
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westx.Disc .-G .»
Sciiäaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Laudesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vercinsbk . fl.

123 .30
124 .50
142 .90
139.
198 .80
128,10
137.
120 .
176 .10
115.
137 .50
150 .40

118.
151 .10

Di. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0
9.. 9. . [Banque Ottomane Fr . 1136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
rP ' w1; * Ko !onia !-Gcs.Vorl .l .tzt . In 0/0.
11. 10. , ;Otaviminen Fr . |141.

Ostafr . Eisenb .-Ges . l
1 (Berl .) Ant . rar . M'  —

5. . 7'/a Southwest Afr .C. 178 30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehttiungen.

von . Ltzt. In
12.. '14. AIum.Neuh .(50o/o)Fi 249.
10. HO. Aschffbg .Buntpap .^ 101.8. 18. » Mascli.-Pap . » 137.
101; 125S Bad. Zckf. Wagh , fl ISS.
5- 3. BaugSüdd .I.60*/oE. M 1 81 .50

15. 15. Bleist.Faber Nbg . » 1286.
0 . . 9. Brauerei Binding » 200.
8. 9. » Duisburger » 220.
6. . 6. » Eichbaum » 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel » iss.
7. 7. »HenningerFrkf .» 137.
7. . 7. » » Pr .-Akt » 137.
9. . 9. »H erkules Casuel» 172.
1. . 3. » Hotbr . Nicol . »
6. . 6. » Keir.pff » 123 .75
3.. 0. » Löwenbr . Sin . » 57 .80
9. . 9. » Mainzer A.-B . » 207 .40
8. . 8. » Mannh . Act. »
9. . 9. » Nürnberg » 179 .50
5. 5. »^ arkbrauereien » 96 .30
6. 6. » Rettemnayer » 122.
6. . 0. » Rhein .(M.) Vz. »
0. 0. » Staimn -A. »
0. . 0. » Schöfferhof » 102 .70
5. . 5. » Sonne , Speicr . » 87 .50

10. . 10. » Stern , Oberrad » 208.
2. . 3. » Storch , Speier » 73 .80

14. . 14 » Tücher » 255
672 61/2 > Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . > Werger » 78.

» Worms,Oertge»8. öronzef . Schlenk » 137.10. . 8. Cem. Heidelb . » 163 .508. . 5. * F. Karlst . » 129 .760 . . 5. . » Lothr . Metz » 128503. . 8. . Cham . u .Tli .-W.A. * 150 70672 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 118.24. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 503.0. . 0. . » Biei,Si!b.Braub . » 126.33. . 36. . »D.Gold -.SI.-Sch .» 750.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 221.14. . 14. . » * Griesh . El. » 264 .6027. . 27. . » Farbw . Höchst » 674.0. . 0. . » » Mühlheim » 77 .3020. . 20. . » Fahr .,V.Mannlu» 350.7. . 12. . 2 Weilcr -ter-iMeer» 233.32. . 32. . > Werke Albert » 492.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 247 .8010. . 10. . > Ult .-Fabr . Ver . » 195 .50
12' /2 15. . El. Accum. Berlin » 279.
972 10. . » Deut . Uebersee » 181.

13. . 14. . »Ges .AI!g .Berl. « 27 5.20
18. . 12. . » Bcrgm .-Werke * 230.

4. . »W.Homb .v.d . H. *
6 .. 5. . » Lxhmeyer » 124

7. . » Licht u. Kraft » 143.
10. . 10. . » Lief .-Cies.,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schuckert » 173 .50

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 262 .50
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 133.
7. . 71/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda * 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
9.. 9. . Gummif .Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123 .10
0. . 0. . Gelsk , Gull st. » 76 .80
9. . 10. . Kalk Rh. V/estf . » 180.
s . . 0. . KunstseideL , Frkf . » 109.

12. . 11. . Ledert . N. Sp. » in.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 165.
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 458.
4. . ! 57a » Anna !. Hilpert» 92 50

12. . ! 2. . » Badenia , Wh . » 204.
23. . 28. . » Bielefeld D., > 506.
7. . ! 7. . » Faber u . Schl . » 146.
5. . ! 772 » Gasut . Deutz » 189 .50

14. . 16. . » Gritzu ., Dur !. » 275.
14, . 10. . » Karlsruher »
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 205 .25
24. „ 24. . » Moenus » 393.
3. . ! 4. , » Mot . Oberurs . » 127 .90

12. . 12. . »Schu.Frankenth .: 254.
25. . 16. . » Witten . St. » 260,
0. . ! 4.  . Vlehl-u . Br. Haus . » 114 .50

10.. n . . MetallGeb .Bing .N.» 203.
8. . 872 Öltab . Ver . D. » 160 .50
27, 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulverf ., Pf., St.l . » 140.

ln . . IN. . Schuhf . Vr . Frank . » 161 .60
y. . 1. . Schuhst . V. Fulda » 160.
7. . 7. . do . Frankf ., fierz » 122 . 50
7. . 7-/2 Seiliud . (Woltf> 137 .60

15. . '14. . !Glasind . Siemens »
7-/2 71/2ISpinn . Tric ., Bes. » 130 25
8. . 8. .! » Westd . Jute » j127 .50
4. . 6. D. Verlags -Anst . » ;151 .50

12. . 12. .!Waggon Fucnr. , » 1/9.
15. . 15. . !Zelist -Fabr .Waluli .» |258 .50

Div, Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . ln
12. . 12. .]Bcch . Bb. u . O. .A 235 .255. . 572 Buderus Eisenw . * 1112 .60
6. . H . .1Conc . Berarb.-G . » 1189 .50

Vorl . Ltzt . in •/#.
Deutsch -Luxemb . 189.
Eschweiler Bergw . » 134.
Friedrichsh . Brgb . » 137.
Gelsenkirchen » -» 195,75
Harpener Bergb . * 137.
Hibernia Bergw . - 184.
Kaliw. Aschersl . * 180 .10
do . Westereg . » 211 .50
do . do . P.-A. » 104 .50

Massen er Bergbau » 130 .25
Obersch !. Eis.-In . » 81.
Phönix Bergbau » 244 .60
Riebeck . Montan » 196 .20
V.Kön .-u.L.-H Th !r . 175
Osir . Aln.  M . ö. fl 175.

10.
8. .
3. .
9.
8.
8.

10.
10.
4-/2

0. .
9. .

12. .
4 . .

18. .

II.
8.
3.

10.
7.
8-/2
9. .

10..
4 -/2

0. .
15. .
12..
4. .

19. .

Zf.
4. . iWarsch .-W.S. XIuk . Hu»
4. .{Wladikawkas stfr . g. »4. .1 do , v, 1898uk. 09»
5. . |Anatoiische i. (J . »
4721Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 1914*

In 0/0.

102!

100 .20

68 .50
100 .90

(ohne Zinsber .)
Kuxe. ZXq>

per St. in A
— >— !Gew . Rossleben A | —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . sn
Lübeck -Buchen 191 .90
Allg. D. Kleinb . » 138 .70
do . Lok .-u.Str .-B.» 161 .20

Berliner gr . Str .-B. » 202«
Cass. gr . Sir .-B. » 112.
Danzig EL Str .-B. 134 .20
D. Eis.-Betr.-Ges . » 112 .50
Scnant .E.-B.-Akt. * 133 .25
Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
Hamb .-Am. Pack . » j134 .60
Nordd . Lloyd » I 97 .50

8. . 81/2
6. . 7. .
8. . 8. .
8-/« 8-/2
4-/2 4-/2
6-/2 6-/2
S>/- ! 6. .
43/4 6. .
5V- s . .
6. . 8. .
0. . 3 ..

6. . 6. .
5. . 5. .

I2«'2i7W,i
103/4 10'/,
l " j»
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6V5

b) Ausländische.

V. Ar . u. Cs. P . ö. fl . 114 .60
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit. A. »
do . Lit . B. »

l 11!*) Czakath -Agram »
do . Pr .-A.(i.O .) »

Fünfkirchen -Barcs »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient*E.-B.-Betr .-G

6. . j 6. .
6. . 1 5.
47s| 57s

10. . J10. .

Baltini. u. OlikTDo H.
Pe nns ylv. R. R. *
Anai oL_ETsT-B̂ j;
Prince Hen ri Fr
Grazer Trimwav öfl

20 .25

160 .25
24,25

30 .30

1 54 .8 0
107 25
125.
118 .25
15060
191 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst

r.
a) Deutsche.

jAllg . D. Kleinb . abg . A4. .!Ai!g.Loc.-u.Str .-B.v.98
472 Bad. A.-G . f. Schiff.
4. . Casseler Strassenbahn
472 D. E.-B.-Betr .-G . S. II
4. . D Eisenb .-G . Serie I
4-/r ! do . (Ff.) S. Hu . IV
4. do . Serie I 11. III
4V2|Nordd . Lloyd uk . b . 06
4V2j do . 08 uk. 1913
4. 4 do . v. 02 » » 07
3V2jSüdd. Eisenbahn

Ir* o/*

101.20
100 .50

99 30
101 .80

95 .30102.10
100 .60

89 .90

do . do . S I
do. S. X uk. 1911

$07 .80

95 .60
98 .50

93 .80

92 .80

87 .20
93.

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stf . i. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.

4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Douau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiiuikirch .-Barcs stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kl*.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v . 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 * 104,
372 do . do . conv . v. 74 * 86.
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. 8. ö. fl. 83 .40
31/2 do . conv . L. A. Kr . 85.
31/2 do . do . v. 1903L. A. * 85,
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. tu. 103.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 84 .80
31/3 do . do . v.1903L.B. » 85,

do . Süd (lomb.)sf, i. G. A  100.
4. . do . do . * S5 .20
26/io do . do . Fr . 89 .75
26/io do . E. v. 1871 i. O. » 59 .40
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A  106 .40
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A  97 .90

do . I.-VIH. Em.stf.G. Fr,
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 78,50
3. . do . v. 1885 stf. i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G . »
3. . dö . v. l895stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
3. . Prag -Duxi896stfr . i. G. » 78.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. > 76 .90
3. . do . v. 91 stf . i. G. * 76.
3. . do . v. 97 stf. LG . *
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Tie
4. . | do . Mittelm , stf. i.G. *
2VioL.ivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . lu .IILe
4. . iSiciiian. v. 89 stf . i. G . »
2</ioSüd.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanisclie Central »
5. . jW'estsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
372 Gotthnrdbahn Fr.
3-/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A

JKursk .-Kiew.stfr .gar »
.1 do . Chark . 89 < » *
. Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »

472|Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
do . uk. 1915 stfr . G. *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

472 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do . do . Serie II *

do . do . v. 95 stf. g. *
Gr . Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ . Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

94.
98.

"72 .60

91 .60

1 01.
90 .70

91 .10

1 00 .40
99 .20

91 50

Pfandbr . u . Schuldverschr e
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
37«
3-/2
4.
4.
4.
i.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,.

A

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
374
3-/2
3-/2
4.
4.
4 .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3' '2
4.
372
4-/2
4.
4-
4.
4.
4. .
4.
4.
3-/«
3' /«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

AHg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . I u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unvcrl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . S.9u . 10 *

do . S. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . 8.1,3 -6,20 , 21 »
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb , abg . 8O0/0»» do . » 800/a »
D.  Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a * 1914 *
do . S. 13 unk . -915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » H , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914*

S.15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . 3. 16u. i7 »
do . S. IS kdb . 05 *
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »do . do . S.43uk . 1913»
do . 8. 46, kdb .08*
do . S. 47 uk.1915»
doS . 43uk .1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk.1920>
do . S. 44uk .l913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»

do . 8 . 9 » 1914 »
do . S. ll » 1916 *
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 *
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8 ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . 8. 24 uk. 1916 »
do . 8.25 uk . 1918 »
do . S. 26 > 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do . 3. 20 » 1913 »
do . 8 . 23 » 1915 »

UU. do. 8 . 3, 7. 8. 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90*
do . do . v 1899u. 61 »

do . v. 1903 uk. 12

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.

16 *
17 »
19 »
2(1 *

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 06 »

v. 1904uk. 13 »
Coin . Cl kd .10 »
do . 08uk . 17 »
do . v. 1887 >
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/i0do. Hyp.-Act.-Bank
27,o do. do . do.
47a do . do . Sr. 125] auf
4. do. do. (8O0/0| »
Z-/2 do. do. //abg .\
4 . . do. do. v . 04 u ^ . 13
4. . do. do. v . 05 » 14
4. . do. do. v . 07 uk . 17
4 . . do. do. v 00 uk . 19
4 . . do. Kom v . 08 uk . 18
4. . do. do. v . 00 uk . 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf)
Z-/2 do. do. do . . . .

100 .75 4. do . Pfbr. -Bk.E. 18u. 19
74 .60 4. do do. E. 22 uk. b . 12

4. . do do. E. 25 » » 14
100 .40 4. . do. do. E. 27 * » 15

71 .50 4. . do. do. E. 28 » » 17
114 .30 4. do. do. E. 29 » » 19

4 . . do . do . E. 30u .31» » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12.
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
37? do . do . E. 17u. 18kdb . »
3!/t do . do . E. 24uk . b . l2 »
37 *do . Kleinb .E. I kb ab04 »
Z-/a do . Kom. S-3uk . b . 12 »
4. . do . Landseh .Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »

1912 »
1917 »
1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

in % ,
100 .'iO

91 .60
100 .10
192 .50
10020
100 .20

92 .40
91 .30
94 .25
94 .25
94 .25
94 .:
87 .
87 .

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .80
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99 .
99 .40
99 .60

100 .
100

93 .
90 .
99 .60

100 .30
*00 .80

93 80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99 .
99 .50

100 .
100 .50

9050
99 .
99 .10
99 .10
99 .40
99 20
90 .60
99 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92 .

100.
90 90

114 .30
98 .90
99 .26
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
90
9040
90 .40

*01 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .26
100 .80
101 .30

99 .
94 .30
99 .
99 30
99 .
99.
99 .70

100 .10
100 .50

93 . 10
93 .50
90 .20
91 .10
94 80
90 .60

103 .
99 .30
99 .60
99 .60
99 .60

100 .30
91 .
91 .

Zf. In o/o.
«e . Rh.-Wesff .B.-C.S. 3 5 X 99.
4. . do . S. 7u . a . äu . 8a 99.
4. . do . »9u . 79auk . 12 S9 .3Ö
4. . do . » 10 uk . 1915 99 40
4. . do . » II . 1918 100 .00
4. . do. > 12 . 1920
3'/» do . » 2, 4 u. 6 00 .40
4 . Südd . B-C. 31/32. 34, 43 100.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 91 .50
4. . W. B.-C. H.,Cö !nS . 74. . do. do . S. 8 99 .70
3' / do . do . S. 4 90 .80
3V do . do . S. 9 91 .70
4. Württ . H .-B. Em. b.92 &0.6O
3u du . do. 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .00

16, uk. 1913 M 100 .70
4. Ido. S.14-15u .l7uk . 1914. 100 .90
4. do . S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3'/ do. Serie 1, 2, 6-8 » 91 .30
3V do . » 3—5, verl . » 91 .10
3V- do . > 9—11uk . 1915 » 91 .20
4. do . Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .96
4. do . clo. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do «do . »1 —3 * 91 SO
3-/2 do Ser .4 verl . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-K(Cass .) S.22uk,1914» 101 .30
4. do . - S.2J » 1916» 101 .00
3-/2 do . » S. 21 - 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .60
Zv« do . do. Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . I » 94 .30
Z-/2 do . do . F, G. ff,K , L . 94 .30
Z-/2 do . do . M, N, P, Q » 94 30
) -/- do . do . Lit . R, S3 » 94 30
3'/?. do . do . Lit. T » 94 .30
Z. . üü.  do . Lit. O. » 89

z. Ameri!c.Eisenb. -Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. J, 97.
3-/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P .. D . P. 100 .30
4*. do . do . do. 80 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .20
3*. do . do .. Ger«. Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P . IM. 102 50
4*. South . Pac . S. B. IM 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. I» «»

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .,4 98 .50
4. . Bank für industr . u . » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 3.01.
4, . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 93 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .00
4. . do . Werger * 95.
4. . do . Oertge Worms* 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » SS 50
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .5 0
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102 .4 0
4-/2 Blei- u .Silb .-H ., örb . » lOl 25
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . "oucord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . äsb .-B. Frankf a. M. . 69 .30
IV- do . do . »
4-/2 ■isenb.-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 :1. Accumulat ., Boese*
4-/2 Io . Allg . Ges ., S- 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . il .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .6S
4-/2 do . Oes . Lahmeyer » 101 .20
4. . do. do. do . » 97 .50
4. . frankfurter HofHypt . » 98.
4'/2 ' lelsenkirch .Gusstahl »
♦. . iarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4'/2 iötcl Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 >eilindust. Wolff Hyp .» 104.
4-/2 'eilst .Waldhof Mannh. 102 80

Zf. Verzins!. Lose. In »"*
4. . Badische Prämien Thlr. 177 .70
3. . 3elK.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 150.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 119 .50
3-/2 do . do . 11. * 119 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . 'Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .5»
31/2 Köln-Mindener Thlr. 133 .25
3I/2'L:ibeckcr von 1863 »
2-/2 -iitticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . * 78,80
4. . Meining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .45
4. . Desterreich . v. 1860 ö . fl. 17S . _3. . Dldenburger Thlr. 123 .30
5. . ^uss . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 376.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr . ö fl. 117 . _

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—-jAugsburger fl. 7 38 .76
-- jBraun Schweiger Thlr . 20 207.
—jFmläiidisch . Thlr . 10
—jMailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7 131 .10
—,'Oesterr . v. 1864 6. fl. 100 644.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 473.
— Pappenheini Gräfl .s . fl. 7 67 4P
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400 174 .60
—|Ung . Staatsl . ö. fl. 100 390 .50
— Venetiauer Le 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. **. 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .1*
16 .1Ö
16 .00

4 .1®
216 . .27S0

72 .30

4 .19 '/»

4 .19 '/*
80 .60
20 .4*
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25j 85 .1»

80 .&J 80 .86
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diikont 4<V0. Wechsel. In Mark.
» 90 .50 Amsterdam . fl. 100 169.35 4 0/o Paris . . . Fr . 100 80.82

Antw . Brüssel Fr . 100 80.45 50/9 Schweiz . . Fr . 100 80.85
91 . 50 Italien . . Lire 100 80. 45 5-/2 0/0 St. Petersb. S.-R. 100

» 94 .30 London . Lstr . 1 j 20.41 4-/: o/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100: — 4 -/20/0 Wien . Kr . 100 85.05

* 94. N.-York (3T.S.)D.1001 — 4o« . . Kr. m. S. —

40/0
4-/-°/»
4 h
5o/#
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Ersparnisse oder steigende Ausgaben der

Hausfrau im Sommer?
Wenn der Sommer seine FNichte dem Haushalt be*

•tyert, seufzt manche sorgende Hausfrau erleichtert auf und
sich, daß doch endlich die Jahreszeit gekommen ist, da

nan etwas billiger wirtschaften kann. Der Hausherr ver¬
argt ebenso wie die Familie Abwechselung in bezug auf

Menü, sowie auf die ganze Haushaltsführung , trotzdem
; Wirtschaftsgeld dasselbe bleibt, in inanchen Haushalten
wgar herabgesetzt wird. Nun fragt es sich, ob die Haus-
ftau in Wirklichkeit im Sommer in der Lage ist, EvspaMisse
^ urachen, oder aber, ob der Sommer nicht ebenso teuer ist
jfle **5 Winter, vielleicht sogar noch teurer, wenn er an¬
drerseits auch erlaubt, den Tisch reichhaltiger zu gestalten,

mrie Gegenüberstellung der Ziffern des Haushalts , die aus
lahrelangen Erfahrungen gesammelt worden ist, dürfte für
te Hausfrauen ebenso wie für alle anderen größeren Hans--

Mtungen gewiß von Interesse sein. Der „teure Winter"
^t fernen Sianien schon daher, weil das Heizmaterial im
Günter beschafft werden muß, entweder zu Beginn dev
Älteren Jahreszeit oder aber im Laufe der Wochen selbst.
Mn, das Heizmaterial fällt im Sommer fort, allerdings

L" in den Wohnungen, die noch mit Ofen gefeuert werden.
gibt aber, wie ja auch bekannt ist, in sehr vielen kleine¬

rn und mittleren Städten Wohnungen mit Zentralheizung,
"r diese Haushaltungen begleichen, unberücksichtigt der
^hreszcit , die Kosten für die Erwärmung der Räume.
i«as nun das Brennmaterial anbetrrfft, so wird im Som-
dier freilich der Anschlag für die Kosten ein geringerer sein,
rchnet doch jede Familie damit, daß die langen Tage zu-
d>eilen sogar das Ausschalten der Beleuchtungskörperge-
statten. Andererseits aber muß man bedenken, daß im
Sommer viel mehr Gas oder anderes Brennmaterial zu
aochzweffen verwendet wird. Die jungen Gemüse, die man
si guter Ernte Kr nicht zu hohes Geld erstehen kann, be¬

dürfen, wenn sie schmackhaft werden sollen, einer langen
oeit, ehe sie gar sind. Desgleichen erfordert das Schmoren
des Obstes eine ziemliche Menge an Brennmaterial . Den

.chgenuß wird man im Sommer auf ein geringeres
^ -aß reduzieren können, eine scheinbare Erleichterung des
oausfranenbüdgets. Bedenkt man aber, wie viele andere
Dinge helfen müssen, das Fleisch zu ersetzen, dann wird
"ü)n sich über diesen Irrtum nur zu bald klar sein. Einen
^doßen Riß in die Wirtschaftskassc macht die Anschaffung

täglichen Obstes. Es ist ein gar köstliches Ding, dieses
insche Obst, es ist außerdem der Gesundheit so außerordent-
"ch zuträglich, daß die Mutter, die nur einigermaßen dazu
^ der Lage ist, es nicht übers Herz bringen wird , ihren
^'eblingen den Genuß des frischen Obstes vorzuenthalten.
drn dadurch in der Wirtschastskasse einige Ersparnisse zu
dlachen. Es gibt Familien, die durchschnittlich täglich 1 Ast

i M. 50 Pf . Kr frisches Obst ansetzen müssen, während
im Winter Apfelsinen und ähnliches Winterobst zu

Deutend geringeren Preisen anzuschasfen vermag. Auch
*te  erfrischenden Getränke des Sommers spielen Kr die
Hausfrau insofern eine große Rolle, als sie es ist, die diese
Getränke beschaffen muß. Frffches Quellwasser ist ja ent-
Meden ein sehr gesundes und zuträgliches Mittel gegen

EN Durst. Der Wunsch nach einem erfrischenden Getränke
der wird doch immer sehr lebhaft sein, und die Hausfrau

T̂ tß, wohl oder übel, dm Wünschen den Ihrigen nachkom-
und Zitronen- und Himbeerlimonäde auf den Tffch

Burgen. Bier wird im Sommer verhältnismäßig weniger
^trunken, weil man immer mehr zu der Überzeugung
bsurnt, daß der Mohol weder durstlöschend, noch irgend-
Nie erfrischend ist. Aber die Sprudelwaffer, die kohlen-
murehaltigen Getränke, nicht zuletzt die Limonaden, reißen
^ noch größeres Loch in das Haushaltungsbudget. Rech¬

et nian nun noch die Ausflüge und Spaziergänge, welche
Sommer 'dazu kommen, rechnet man den weit größeren

Erdrauch ' an Wäsche, an hellen Kleidern uüd weißen
^wsen. dann wird man zu der Überzeugung gelangen, daß
er Sommer nur scheinbar-eine billige Jahreszeit ist und

3 der Ehemann unrecht>daran tut , wenn er bei demselben
^rrffchastsgeld einen so ungleich reich bestellten Tffch be-
Thsprucht. — Die Sommerreffe erfordert ja immer ein
> înes Kapital für sich. Dennoch verursacht sie der Haus-
■?ctu  auch bedeutende Kosten. Von ihrem Wirtschaftsgeld

die Hausfrau all die Dinge besorgen, welche zur Jn-
f.̂ ldsetzung der Sachen, die man mitnehmen will, crforder-

sind. Die Hausfrau mutz die Wohnung vor der Reffe
.t einen Zustand versetzen, daß die Abwesenheit der Be-
^hner nicht schädlich aus die Gegenstände wirken kann.
Mrt man von der Reffe zurück, damr muß das Heim
Wieder aufgeräumt werden, eine Taffache, die auch meistens

Kosten verbunden ist. Das Waschen der .Kleider muß
tc  Hausfrau vornehmen, die Instandsetzung der Koffer,

«bwöhnlich werden Gardinen abgenommen, damit sie der
^rnichtung durch die Sonnenstrahlen, die auch durch her-
?73elaffene Jalousien einsallen, nicht ausgesetzt sind. Selbst

te  Instandhaltung des Schuhwerks erhöht sich im Sour-
rf*  im Preis. Es werden viel Helle, sogar weiße Schuhe
.̂ tragen, Kr die die gewöhnliche Methode der Reinigung
"M ausreicht. Benzin muß angeschafft werden, außerdem

allerhand andere Utensilien, die zur Reinigung des
Men Schuhwerks erforderlich sind. Die Hausfrau hat also
k? Sommer mindestens das Recht, ein erhöhtes Wirt-
«Utsgekd zu verlangen. Da aber, wo es ans wirtschaft-

Gründeir nicht gewahrt werden kann und die ein-
^sholle Leiterin des Haushalts sich sagt, daß sie nicht

beanspruchen darf, sollen die Wünsche der Familien-
ogllöder auch nicht zu sehr gesteigert werden. Der Som-

ist weit eher eine kostspielige Jahreszeit , als der so-
Wäannte„teure Winter". Eine Hausfrau.

Uikarrte Gerichte für heitze Tage.
Erfahrungsgemäß pflegt sich an heißen Tagen der

Appetit auf Fletsch zu vermindern, dafür steigt das Ver¬
langen nach Obst, Gemüsen und Salaten , je mehr wir uns
dem Hochsommer nähern. Bei der Fülle der jetzt vor¬
handenen Gsm-rsc wird auch jede Hausfrau diesem Ver¬
langen ihrer Lieben Rechnung tragen und während der
heißen Jahreszeit den Fleischgenußnach Möglichkeit ein¬
schränkend Einmal täglich Fleisch genossen, genügt an
solchen heißen Tagen vollkommen, soll aber auch am Abend
Fleisch gegessen werden, so sei es in Form von Salaten,
Pasteten usw. mit kalten, würzigen 'Saucen. Mit nach¬
folgenden Rezepten hoffen wir Anregungen für ab-
w'echslungsvolle Gerichte, sowohl von Fleffch wie von
Fischen, zu geben.

Schellfischsalat mit  Lachs . Gleiche Teile ge¬
kochter Schellfisch, in Stückchen zerpflückt, und zerschnittene
Pfeffergurken werden mit folgender Sauce vermischt:
2 Eigelb, 2 Löffel Salatöl , 1 gehäufter Löffel Mehl und
eine halbe Tasse sauere Sahne werden auf schwachem Feuer
dick gerührt. Dann nimmt man die Mischung vom Feuer,
gibt 1 Glas Apfelwein oder 2 Löffel Madeira, etwas
Zitronensaft, Senf, eine Prise Zucker, 'Salz , Pfeffer und
einen halben Teelöffel Maggi-Würze dazu, rührt die Sauce
bis zum Erkalten, gibt 2 Löffel seingewiegten Lachs dazu
und gießt sie über den Schellfisch, der einige Stunden damit
durchziehen muß.

Einfache Ka lb s l cb erpastctc.  Eine Kalbs¬
leber, 12 Stunden in Milch gelegen, häutet und wiegt man
recht sein, ebenso 1 PKnd Luftspeck, gibt geriebene Zwiebel,
Salz , Pfeffer, feingeriebenen Majoran, 3 Eigelb und
2 Löffel geriebene Semmel dazu, mischt alles gut durch¬
einander, gibt in eine gut ausgestrichene Form, schließt den
Deckel uüd kocht die Pastete 2 bis 3 Stunden im Waffevbad.

Feine  H e r i n g s r o u l a d en. Gut gewässerte
Heringe werden entgrätet, die Hälften mit Pfeffer und
Senfkörnern bestreut, eine Scheibe Tomaten und eine
Scheibe Zwiebeln darauf gelegt, zufanrmengewickelt, mit
einem Wurstspeil zusammengesteckt, in eine Büchse ge¬
schichtet und mit kaltem Essig übergossen, in dem man eine
mit Nelken besteckte Zwiebel, Nelken, Lorbeerblätter, Pfeffer,
Gewürzkörner und etwas Zitronenschale kochte. Den Essig
gießt man durch ein Sieb.

Fleischcreme von Resten. % Pfund gute Tisch¬
butter wird zu Sahne gerührt, 3 hartgekochte Eigelb,
3 Löffel Senf und 5 seingewiegte Sardellen, Salz , Pfeffer,
1 Löffel öl , Essig nach Geschmack sowie das in feine
Streischen geschnittene Fleffch dazu gegeben, mit etwas
Maggi-Würze gekräftigt und nach zwei Stunden mit
Semmelscheibchen serviert.

Schinken mit Setzei und Champignons.
Dünne Scheiben von rohem Schinken, tüchtig geklopft, logt
man 3 Stunden in Milch, paniert sie mit Ei und geriebener
Semmel, bratet sie schnell auf beiden Seiten hellbraun, gibt
auf jede Scheibe ein -gebratenes Setzei mit der braunen
Butter uNd 1 Löffel feingcschnittene Champignons.

Wohlfeile Sülze.  y 3 Pfund mageres Schweine¬
fleisch und r/2 PKnd Schwarten werden mit Salz , Zwiebel,
Gewürz und etwas Zitronenschale gekocht, dann nach Be¬
lieben geschnitten oder sein gewiegt, mit der recht kurz ein¬
gekochten Brühe, einer zerschnittenen, geschälten Salzgurke,
nach. Geschmack auch Kapern oder Perlz,wiebeln gemischt
und zum Erkalten in eine Form gefüllt. Man serviert sie
gestürzt mit Senffauce, Essig, öl und Zwiebeln oder
Remouladensauce.

F l e i s ch o d e r F i sch i n A s p i k. In eine mit öl
ausgestrichene Schüssel ordnet man recht zierlich Eierviertel,
Gurrenscheibchen, Sardellen, Kapern, Perlzwiebeln und mit
dem Ziermesser geschnittene Möhre, legt darauf die Fleisch-
öder Fischstücke und übergießt sie mit -folgender abgekühlter
Mischung: Aus % Liter Wasser und 2 Maggis Bouillon¬
würfeln bereitet man eine kräftige Fleischbrühe, gibt Essig
uNd aufgelöste Gelatine dazu und etwas Zitronensaft. Ge¬
stürzt, reicht man zu diesem Aspik Mayonnaise.

_ _ E. Lema.
Winkel

Die Ursache der schlechten Haltung unserer Schulkinder.
So gern der ABC-Schütze seinen neuen Schulranzen trägt,
so stolz er auf seinen Besitz im Anfang ist, so leicht wird er
auch die so bequeme Schulter- und Rückenmappe überdrüssig
uttd trägt die Schulmappe oder -bischer, in einen Riemen
geschnallt, in einer Hand oder unter einem Arm. Gegen
eine derartige Beförderung der oft recht schweren Bücher
aber sollte jede Mutter ganz energisch Einspruch erheben
und unweigerlich daraus dringen, daß ihr Kind die Last der
Schulbücher auf dem Rücken trägt . Wenigstens bis zum
10. bis 12. Jahre sollte sie den Bitten ihrer Kinder nicht
nachgeben. Der jugendliche Körper wird nur zu leicht durch
einseitiges Tragen der Bücher geschädigt, der Anfang zu
Verkrümmungen des Rückgrats oder Heraustreten -der
Schulterblätter gelegt, die dann noch durch schlechte Hal¬
tung bei Schul- und Handarbeiten sowie Klavierspiel ver¬
stärkt werden. Ältere Kinder, die sich ihrem Zwang, den
Ranzen -auf dem Rücken zu tragen, nicht mehr fügen, halte
jede Mutter fleißig zu Turnübungen an , ein Paar hand¬
liche Turnringe zum bequemen Verstellen, so daß sie für
jedes Mer paffen, sind wohl in jeder Wohnung anzuürin-
gen, so daß die Kinder nach Herzenslust die meist sehr be¬
liebten Turnübungen daran ausführeu können. Mancher
schweren Rückgratsverkrümmung kann -aus diese einfache
Weise vorgebeugt und- die säst sprichwörtlich gewordene
„krumme" Haltung der Heranwachsenden Jugend damit
korrigiert -werden. Dr . Schöner.

Atemgymnastik für Kinder. Auf eine originelle Idee
ist ein holländischer Arzt gekommen, um Kinder, die aus
gesundheitlichen Gründen Atemübungen machen sollen, zu
veranlassen, diese -Übungen auch so gründlich, >d. h. die

Atemzüge so tief zu machen, -daß sie den gewünschten
Zweck erreichen. Dr. Ootmar in Haarlem verfuhr folgen¬
dermaßen: Jedes Kind bekam eine Pfeife und eine
Schüssel mit Seifcnlauge, und wurde angewiösetz,
Seifenblasen  zu machen und dabei zu trachten, recht
große Blasen fertig zu bringen. Die Fenster wurden ge¬
öffnet, so daß die frische Lust hereinströmm Imrate, und
die Kinder dehnten ihre Brust mit dem Erfolg, daß die
Atemweise aller Kinder sich vergrößerte. Ein einfaches
Mittel, das allenthalben nachgeahmt werden kann. Dr.
Ootmar ließ seine Schulttnder dreimal in der Woche Seifen¬
blasen machen. Bei dem System wird also das Nützliche
mit dem Kr die Kinder Angenehmen, dem beliebten Spiel
mit den Seifenblasen, verbunden.

Uassirttifcher KücherrrsttZ.
a) Für einen einfacheren , d) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) He-idelbeoÄalts -chvl-c. Ha -mmelra -gout mit
neuen Salzkartoffelm Stärke -Pudding mit Hffnbeer-
lauoe . — b ) Fleischbrühe -mit SchlwammWßche -n . Grünp
Bohnen , gedünstet , neue Heringe , Hammelrippchen . Reh.
zremer mit Blumen kohlsalat und gemischtem Kompott.
Johannisboer -Crem -e mit Deffertwa -fpelm.

Montag.  a ) Französische Suppe als -einsi -geS Gericht.
-SerdelboerpfannSirchen . — b) Rotwe -inLrvffchale mit
Makronen . T -aubenragout mit SemmeMötzchen . Lei -pzio-er

, Allerlei mit Kalbs ko wetten.
Dienstag,  a ) Kvvb-elsupp -e. Gedünstete Karottvn mit

Melpch-ktSßch-en . — b ) Kirschsuppe . Erbsen mit Kavowen
aemri -cht, Pokel -zunge . Rinderbraten mit Salat und

. Kompott.
jK 'iittoüdj . a) Panade suppe . Gries kn-opf mit aekocht-en

Kirichon . — b) Baumwvllsuppe . Blumenkohl in weißer
«auoe . kalte Pök-elzunae dom Tage vorher . Gebva 'tenes
Ham -melbng m-it Gurkensalat.

Donnerstag,  a ) Geröstete Grtessuppe . Dicke Bohnen
mit einem Stück geräuchertsn Speck darin gekocht. —
bj Sagokaltschale . Zucksverbsen , schwäbische Fleischvögel,
tpespurte Schwe -mslende mit Salat und Kompott.

Fr ê r t -ag . a) Milchsuppe . K-ailbsgekröse in Sauce , neue
salskartoffolu . — b ) Makkaronisup -pe. Schleie in Div-
lau « , CharrMguow -Gemüse mit gebackenen Hähnchen.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Sago . Suppensleisch mit
Sommerkraut , gerieben -en Rettich . — b ) Fleischbrühe
-mrt grünen SuppenWßchen . Ochse-nfleisch, . Kohlvabi-
asniuse , neue oingsma -chte Rotrüb -cn und Essiagurken.
Sreispuddmg m :t Kirschen.*

r ° yz ö s i sch c Suppe.  Ein ctw-a-I fettes Stück
Suppensle -qch wird gut qet .-opf-t , in sisbende -s Wassc-r ge-

Lauch , Peiersili -enwurzeln und das nvt-
!veuo>.« e Sa -tz . ^ Wenn dres -einige M -r-nuteu gekocht hat , füat
man hi-nzu : emen Tellior v-oll klei-nwürfe -lig geschnittener
Kartoffeln , B .um «noohi , Wirsing , Mohrrüben , Erbten und
ermge « cherben braun gobvatener Zwiebeln . Dies Gericht
eignet nch vorzüglich für die Kochkiste und auch für den
Wecki-chen Apparat , Beginnt das Morsch sehr stark zu kochen,

Mes Mersch gibt , so stellt man
r§  und 'Iaht es 2 Stunden lXrrin, wovaus ö,as
Gericht sc rüg .ist. Vrellercht -kocht manche umsichtige Haus»

von o:«,om . kraftmen, , wohlschmeckenden Gericht „auf
* *”* ?* 'Ä W ^ Llaier , lest das Fleisch entweder im
aan ^en Otucr oocr -rn '&$f .vbev:  Michm -tlM h'i.nein un >d

wn -ersi-even Falle 60 Minuten b-ci 100 Gsad , sonstentiprochend weniger . ' ^

Drrefkaster» dev Kausfeair.
M - Anfr-ige» und Anworten sind an die „H-urwirtschastlich- Rundschnu des

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
Lrcsel. Schon so Viele' Rezepte gegen Haarausfall

habe rch rm „Tagblatt gelesen , auch schon alle möglichen tzaar-
wasser lange Zeit erprobt , jedoch hat mir bis jetzt keinrs ge-
holfen . Ich fmt nun 20 Jahre , habe sehr feines , dunkel --
braunes , schon seit der Kindheit sehr kurzes , weiches und
trockenes Haar und mochte, da es ja doch nicht wachsen will,
wenigstens das Ausfallen Vermeiden . Selbst bei Vorsichtigem
Kämmen gehen oft ganze Büschel aus . Von Franzbranntwein
SSpi : es nicht besser, rm Gegenteil , es wurde rauh und starr.
Mit,der Brennschere . Lockenwickel und dergleichen kommt es
me m Berührung . Schaden die Ittägigen Waschungen mit
Shampoon ? r?ur ein wirklich gutes , erprobtes Rezept wäre
ich herzlich dankbar . Wer kann mir helfen?
, I 'rau T . M . Welche edeldenkende Leserin gibt einer be-
sörgten Mutter Anweisung wie sie bei ihrer sechzehnjährigen
H?wter den sich eben entwickelnden Kropf mit Aussicht auf Er¬
folg bekämpfen kann?

Frau D . B-. (Antlvoot .) Ki rsche nmiche l aus
Grieß . Dre Grießmasse , wie zN Kllößen borgeschrieben ist,
wird m,t mehr Butter , etwa ü  Pfund zu einem Pfund Grieß
Mit 6 bis 8 Eiern . y3 Pfund Zucker und 2 bis 3 PKnd ent-
stemerten Kirschen vermischt . Das zu Schnee geschlagene Ei¬
weiß wird zuletzt unter die Masse g-mischt und diese in einer
Auslauf - oder Springform gelb gebacken. — Kirsch -nmichel
aus Brötchen . 2 Pfund trockene Brötchen , 1 Liter Milch
% Pfund Butter , 9 Eier , % Pfund Zucker, 1 Teelöffel Zimt
und 2 bis 3 Pfund entsteinte Kirschen . Die Brötchen werden
abgerieben , das Innere mit der lauwarmen Milch angef -uchtet
und dann über dem Feuer so lange gerührt , bis sich die Masse
vom Topfe loslöst . Alsdann wird die Butter schaumig gerührt
die Eigelb , der Zucker und Zimt , sowie das gekochte abgekützlte
Weißbrot dazu gegeben , zuletzt das zu Schnee geschlagene Ei¬
weiß darunter gemischt und weiter behandelt wie bei vorstehen-
d-m Rezept . lAus dem praktischen Kochbuch für den bürger¬
lichen Haushalt von Vorsteherin Auguste Schneider in
Alzew ) Pr . .— Zu einem Kirschenmichel weicht mau ctlva
drei Milchbrote m Wasser ein (Milch ist übrigens b -ffer ) , zer¬
rührt sie mit der Milch ganz sein , gibt drei Eigelb , eine Wall¬
nuß dick Butter , drei Eßlöffel gestoßenen Zucker, eine Hand voll
geschalte geriebene Mand -ln , ein wenig abgeriebene Zitronen¬
schale und den st-lfen Eierschnee dazu . Alsdamr mischt man
am diese Portion mn Pfund gewaschene , nicht ausgesteinte
Kirschen darunter . Nach Belieben kann man auch die Kirschen
aussteinen und das Ellveiß zu Schnee schlagen . Blau läßt den
sehr schmackhaften Kuchen in einer gut mit Butter ausge¬
strichenen Form oder Backschüssel backen und gibt ihn , mit
Zucker bestreut , noch warm zu Tisch . Kann übng -ns auch kalt
genossen werden Vielfach wird empfohlen , am Vorabend
Kuschen nach Bedarf auszusteinen , dann mit Zucker und ge-
stoßen -m Zimt bestreut in einer Porzellanschale zugedeckt bis
zum folgenden Tage stehen zu lassen . Ich finde dies nicht gut,
durch die Brühe , welche die Kirschen ziehen , wird der Kuchen
feucht und schwer, und gießt man si- ab , sind die Kirschen saft¬
los , Frau B . — 6 Eidotter werden mit 250 Gramm Zucker
schaumig gerührt , wobei man nach und nach 180 Gramm ge¬
riebenes Weißbrot und den Schnee der Eier nebst % Kilo ent-
fttcltcr .. Äirfdaett mischt . Der Kirschenmichel wird in einer
Backschusfel oder Sprungform Stunden gebacken und -erst,
nachdem er gänzlich ausgekühlt , gestürzt . A. V. — (Es sind
noch eine Reihe derselben Rezepte eingegangen , di : wir leider,
des beschränkten Rauines halber , nicht mehr bringen können.
Wir danken unseren berehrlichen Leserinnen für das bekundete
freundliche Interesse . Die Red .)
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80 lange Vorrat reiclit.

Durch besonders vorteilhafte Cwelegenlteitskäafe und Sonder-
Abschlüsse bietet diese — ®5 -Ff .-Woclie — ganz Hervorragendes.

Es kommen tadellose Waren ganz

AHMli
zum Verkauf. Die angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der aus¬
gestellten Waren dar und -wird um Besichtigung meiner Ausstellungen

in den Schaufenstern und in den Verkaufsräumen gebeten.

Tarif
Oepück aö K«ms bis Zug:

I. II. Zone:
&§ 20 kg 30 Pf., 50 Pf.
. 50 „ m „ 80 „
„ 100 „ so „ 1.30

weitere 50„ 25 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

25 Pf. pro 50 kg.
Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht¬

abholung im Haus:
10 Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsdahn läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtburcau
unter eigener Haftung

M Mt » M iM MM:
»i-M « e«. ic. „ins 8ms“Me»!
d«SM „im SE "aitiil itatctattMNM « !
«dd--SeBMeise„iss ftm“  liefet»!

Werktags von8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Uhr.
Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstundcu vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reisebnrean der Preuh .-Hess. Staatsbahnen

(Weltreisebureau Itettramayer ), Langgasse 48 1- (Tel. 242).
Amtliche Fahrkarten-AuSgabe und Gepäckabserligungsstelle' und Agentur der Inter¬

nationalen Schlaiwagen-Gesellschast. 763

tr
di» Cöin

)308
bis Cöln

Expressf.».r
bis Cöln

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
Schnellf,

509°
bis Cöln

102,20

bis CölnI

Schnellf.

IT0
bis Cöln bis Cöln

12“
Nur [Sonn- und

Werktags Feiertags

J30 47) 30
b. Coblenz b.Coblenz

Sonn- und
Feiertags

320
b. Assmannsh.

20

b.Andernach

»206
bisBingen

Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer, werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. F 318

Spezialgeschäft ersten Ranges
empfiehlt zur Reisezeit sein reich assortiertes Koflferlagci *:

Echte Rohrplattenkoffer,
Original ILippold (mit der Storchmarke), ebenso
billigere Fabrikate in vorzüglicher Ausführung.

Leichte Holzkoffer,
prima Qualität — billige Preise.

Coupekoffer
aus Robrplatten , Holz, Vnlcanfibre
und sehr solide.

Hutkoffer,
für die grössten Hüte pass., kleinere v. Mk. 13 .5 © an,
mit Einsatz und Puffs.

extra leicht

Blusenkartons,
handlich u. leioht, einfachere Sorten v. Mk. SS.SJ» an,
mit 2 -Schlössern, gute Ausführung, von Mk. ©. — an.

Reisetaschen,
nur gute Qualitäten , von Mk. 3.— an bis zu den
feinsten Sorten, in echt Krokodil, Juchten s o.

Stets Neuheiten
in modernen Damentaschen , Brokattaschen, Besuehs-
taschen und Gürteln. — Reizende Geschenk-Artikel
aller Art.

Streng reelle , feste Preise.

(Kal300)
Fllb

2 O ° /o Rabatt
auf Tisch -, Taschen - und Rasiermesser , Scheren
aller Art, sowie sämtliche Stahlwaren ; ferner auf
SVlesserputzmaschinen, FSeischhackmaschinen, Reib*
u. Bohnenmaschinen , sowie alle Haushaltmaschinen

wegen GescSiMUswerSegung nach
BG .Längspässe ZG.

fbilipp Krämer , JCetzgergasse 27. Tel.2079.
Ö©ö0 ©©©.0 ©©0 © ©00060 ©OOOOO QQQQGQ

Wer den Alkohol meiden miss,
aber völlig alkoholfreie Getränke fad findet, wähle den goldenen
Mittelweg und trinke das

wenig : Alkohol enthaltende , sehr kräftigende

SSehwarebter
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.

Köstritzer Sohwarzbier darf ivobt mit den obergärigen ver-
süssten Malzbieren auf eine Stufe gestellt worden, bei denen infolge
des geringen Malzgehalts der Nährwert verschwindend ist.

Preis per Fl . 0.23, 20 Flaschen fr ei Haus Wiesbaden Mk. 4 .50
durch den General-Vertreter Roh . 3®renss , Biergrosshandlung,
Wiesbaden, Weissenhurgstr . 10, Telephon 385, und durch die

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
In Biebrich bei Franz Firschky , Diltheystr. 4, Tel. 268.
In Schierstein hei Jean Wenz. 899

O
O

b l_
«ÄTTA OOOCHCXKSOOOOOO OOOOQOOOCOQi©0 ©C

Reelles Möbelgeschäft.

J . ä
Verlangen Sie Preisliste gratis.

WillielsKStrasse 32 986
(Hotel Bellevue). Teleplipn S3S8.

Wer gute und billig« Möbel kaufen will, wende sich Wellritzstratze 6»
Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie. — Eigene Anfertigung-
Speziell Braut -AirsstatttMge«. B13079

WeUritzstr.
6. Anton iaurer, Kchreniermelker. “ p **

Sie sind verdorben
nämlich meine eingemachten Früchte, weil ich es mit der veralteten
Methode versuchte, so klagt manche tüchtige Hausfrau. Machen
Sie einen Versuch mit dem weltberühmten Borratskocher„Rex"
und den starken Rex-Gläser«. Beste Qualität, sicherer Verschluß.
Millionen Rex-Gläser zur Herstellung aller Haushalt-Konserven
im Gebrauch. Achten Sie aber auf den gesetzlich geschützten Namen

„Nex", um sicher zu sein das Beste zu erhalten.
Niederlage:

Erich Stephan,
Kleine Wurgstraße. Kcke Käfnergasse.

KSli



Erst beim Anrichten beifügen. WAfiGli« Würze ist sehr ausgiebig,
man verwende deshalb ste 'e den Wiirzesparer . — Probefl. IO Pfg.

..MÄGGIs gute, sparsame Küche

r -VWW

schwache Suppen, Saucen «, alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropien

MAGGI Würze,

In fast sämtlichen Abteilungen unseres Hauses ganz bedeutende Preisermässigungen.

Während unseres großen Saison -Nusverkaufs
gewähren wir auf sämtliche Nrtikel

NMÄMI
aller Systeme,

au* den renom-
miertesteuFabr.
Dentschlonos , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
*>>. uu » 'als , Mechaniker. 690

MrAgaff « 38 . Telephon 3764
Eigene Reparatur - Werkftätte.

nach Professor v. Esmarch,
komplett mit Sefalaneh , ffisatter - und Klil stierrohr

von 1.25 Mb . an. 140

Bidets , Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen , Spülspritzen.

Chr . Tauhsir , Wiesbaden,
Fernspr. 717. NaSSQTia -DrOgerio , « iredALssö 20.

*+ SeibMnden# k
und zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib, Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach ftfass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Trau frite Assmann,
Corsetiere- Bandagistin.

™ Saalgossi - SO . Telephon 2923. _

ßegon
üblen Mnadgerneh

präjS «y3M »*“ ‘öttni5fc ^ e^ !S5S3re9™
tm Munde u. zwischen den Zähnen u. bleicht
mchfarbene Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im De.
schmück. In Tuben, 4—6 Wochen ausreichend,

Probetube so J.  Erhältlich in
Apotheken, Drogerie », Parfümerien.
JnWiesbad . : Löwenapsth .»Langg. 37,
Drog . r»r «-Ol>« r, Neugassel.4 Flora-
drog . , Gr. Burgstr. 5, Drog '. « rLk « ,
Wtberg. 39, Drog . lkS TaunuS»
firahe 25,Drog . i auhcr , Kirchgasse 6,
Ringdrog . , Bismarckring 31. F65

6841Nasenröte
vertr „Blanca ". Gar . umsch. Zahlr.
Anert . Bertr . f. W4esb.: Drog . u.
Pars . Moebus, Tannnsstr . 25. T. 2007

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die 34ruft
«ler .Bugreäi «? erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Barlin-Sch. 45, Hauptstr. 8.

pm » e!
® Hülsebnscls , X
© Amerikcrrr . Aentist.
T Abs.deutsch.n. amerik.Universit. ®
ft Klieinstr . Sh , Tel . S98S . Q
D SchmerBill . Hehandl. ^sss sss DT TS GTT

A E 'i Prozent
Rabatt.

WitMener Tsgblstt.
Donnerstag,

6. Juli 1911.
1LN. Jahrgang.

Fötirer’sLeöerwaren- 11.KoMaus
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant, K87

Grosse Burgstrasse 10 — Parterre und I. Etage.

Die 'kleine.föltea
ist eine neue zusammenle gbar^
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/2 Klo und Kostet IßSMßrtu
Für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mit Zentral Führung;
m  Sichtbare Schritt  m
W Zweifarbiges Band.  k W

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER
Jnh . Ernst HagelHofl ieferanl -'O'O

SeinerKgl.Hoheitd.6roph.v.Luxerahurg
® Wiesbaden®

INusgenommen sind: Näh-, Strick-, Stick- und Näket-
| garne, Stickseide, sogenannte Tilarken-Nrlikel, Büd)er,| Noten, sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Nr . 369.

Morgen-Ausgabe,
2 . Blatt.

ZUR REISE
Rohrplatten- Koffer
Vulcan - Fiber-

Koffer
Holzkoffer
Kabinen- Koffer
Schubladen- Koffer
Schrank- Koffer
Hut- Koffer
Blusen- Koffer
Stiefel- Koffer
Hemden- Koffer
Anzug- Koffer
Ball- Koffer
Schirm- Koffer
Hand- Koffer
Coupe- Koffer
Herren - Hut-

schaehteln
Plaidhüllen
Schirmhüllen
Toilette-Rollen
Toilette-Necessaires
Reise- Kissen
Plaidriemen
Rucksäcke

etc. etc.

Unübertroffene Answahl. :: ISnr beste Qnalitäten.
Beachten Sie meine 12 Schaufenster.
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Arbettsmartt der Wiesbadener Tagblatt;
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Mvibttchr Personen.
Kaufmänn isches Personal.
Jungrs ^ ehrliches Mädchen

zu>v Hit-se im La den gef. Morttzstr. 17.
Lehrmädchen

lucht Drogerie Otto Li-lie, Moritz-
straße 12. Vorrustellen 3—5 Uhr.

Ke?vcröx?ch«s Personal.
, Eine tücht. Maschinenstrickerin

gesucht BlÄcherstraße 10._ B 13756
Angeh. Büglerin «. Lehrmädchen

tzest Echarnhorstistr. 7.
. Tücht. Fräulein fürs Büfett

iSesuchtWüttittstchecke 10.

Eins , fleißiges evangel. Mädchen
geiucht Ner ostrane 16, 1. _
T. cö. Alleinmädchen, b. etw. koch. kf,
m.,pr . Zeugn . z. 16. Juli zu jg. Ehest,
gei. Näh.  Mei nstvaß-e 65. 2.

Tücht. Mädchen für die Küche
z. 15. I uli gef. Hotsl B eilcv uc.

AeltereS zuverl . Mädchen
f. die Wvlder-öolungsstä-tbe g. h. Lohn
sof. se s.  Blücherstr , 10, Mtb . 2 j

Dienstmädchen für kl. HauSH. gef
Schtva-Ibcicher Straße 36. Bart ._

Tüchtiges Alleinmädchen
f. alle Hausarbeit in kl. Hn-ush. sof.
od er 18. Juki «es. G-eiSberg str. W. jL

Ein Küchenmädchen sofort gesucht
Mauritiusitraße  3 > Walhalla.

. Krankenpflegerin
Wucht in gutes Haus fcci mäßigem
®BC'ii3. öofortipe Offerten unter
T. 510 an den  Tagb l.-Verl-ag.

. Köchin, ^
gute bürgerliche Küche, gesucht für
5 Wochen für eine Familie in
Biobrech. Entsprechend sehr hoher
Oohn gnvan-tiert . Auskunft Biebrich,
Wentgaustr .̂ 21.^ Zeugm. erwü nscht.

^ Suche feinbürgerliche Köchin ^
KF fitt .e Pension außerhalb . Näh.W -otntr -aße 12, 1.

Tüchtiges ehrliches Mädchen
bei hohem Lohn auf sofort gesucht
Borkstaaße 12.  Metzaerladen . «1 3745

, Einfaches Mädchen für sofort
gesucht Jahnstraße 4, 1
Tucht. Mädchen für alle HanSarb-

in, K. Haushalt sof. Mucht Bleiche
stvaße 48. Zigarr -enkasten. 8 13751

snais fernburg . ,nuge Köchinnen,
sttcheu , dre kochen, best. u. einfache
Alleinmädchen, die kochen, best. u.
» «mache LÄrSmÄdchew, Penis.-Mm.-,
L«nd- u KüchenmäLchtzN. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige StellLnver-
«Mlvrm , Wehergasse 49, 2stSt.

festeres Mädchen,
das kochen kann. w. für sofort in kl.
Harishalt als Alleinmädchen gefu.
Schdersteiner Straße 34, 3.

Ein tücht. Mädchen gesucht
Morrtzstraüe 84. Part ., bei Meis.

Sauberes Mädchenf
be« autburgerl . kochen kann, gesucht
Momtzstra ste 31, 2.
. . , ^Süchtiges Niäbchen,
das fechstcmdig bürgerlich kochen
kann, gesucht. Lohn 38 Mark . Gäter
Ist̂ hr. Rur sotch-e, ^die gute Zeug¬nisse hasten und cvanaetr '-st
wollen sich Melden. Näheres Sti -ft-straße 23.  1 St .

Mädchen sof. od7" später"
«dsucht Rau entaLr Ktraße ^cht̂ 2 t.
, . . . .. . Zum 15, Juli
ctr? ffetfe. saust. Mädchen stei gut . Lohn
gesircht MoMvtstraße 2.

Fleißiges Mädchen
für Küche und Haus sofort oder zum
15. gesucht. KollZ Koch schule. Emser
Straße 44. _
Stuf , kräft . Mädchen für HausärhZ
Zeucht  F riadri chstraße 17, 1 St.

- TüSsiiges kräftiges Mädchen
ge,ucht Rheilnstraße 73, 1.

Besseres Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, alle
Hausarbest versteht, zu etn-z. Dame
für 15. September gesucht. Gute
Zeugnisse erforderl . NrkolaSstr. 30,
2 Sr . I. Zu melden b-ü:t 10 —4. und
4—6 Uhr

Tücht. Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, her
15. August gesucht. Näheres im
Twgbl.-V-erkaei. stx

Ein Alleinmädchen
m:t guten Zeusnissen gas. Wehganibt,
Wcsteraasse 39. 1 St.

Tücht. Mädchen in best. Haushalt
gesucht Oranienstraße 50. Î r.

Ein , braves Dienstmädchen ges.
Aug. « ch imÄt. G-öbenstraße 10.

Mädchen vom Lande
in Neinien HauKhai't sofort gesucht.
Brückert. We-llritztal . Gärtnerei.
. Zuverlässiges Alleinmädchen
m vesseven Haushalt per 1. August
Muckü. J una , Siv&cuffe 47.

Einfaches junges Mädchen. .
m Lerngigaffe4, Laden rechts.

Suche Alleinmädchen,
das alle Hausarsteiten verrichten
kann.  Kiedricher Straße 5,, 1 I'i-nifg.

Tüchtiges besseres Mädchen,
welches gut kochen- kann, z. 15. Juli
gesucht. Dr . Gcnih. stsiheinstr. 59, 2.

Braves besseres Mädchen
gesucht Lursenstraße 46. 1 r. .

Junges sauberes Mädchen
vom Lande für kleinen Haushalt per
sofort gesucht Hochstäitenstraße 2, 2.

Eins , tücht. Alleinmädchen
z. 15. J uli ges. J -dstein-er Stra ße 6.

Junges Mädchen
für tagsüber ges. Bijouterie Dreher,
Alte Kolonnade 44.

Ste!lenAnqed ->te
Meidlichs Pexsonen.

Ksnsmäunisches I 'erssnak.

Saub . Frau 1 Std . vorm, gesucht
Schwasbacher Straße 66, 3 I.

Suche für mein Putz¬
atelier

ittii fi

In . Monatsmadchen tagsüber ges.
ScharnHorstst.raße 7, Wäscherei._

Rcinl . Monatsfrau ob. -Mädchen
gesucht, Adel he ist straste 101. 8 18727

Monatssrau
gesuchtRstdeShcim-er Straße 38, 3.

Monatsfrau gesucht
Weste ra asse 38, Paut. __

Tücht. ehrliche Monatsfrau ~
gef. Wörihstraße 22, Part . B13Ö16

Tücht. jüngere Putzfrau gesucht
Kwifer-F-ried-riich-Rina 69, 2.

Reinmachefimu
Woche nt l. Freit ««- od. L>allilZtlagborm.
gesucht. Dteld. Eltviller Str . 14. Ir ..
vorm-ittaas bis 11 Uhr._.

Wcckfrau gesucht
Bä ckerei Ntinor , Bahnho sstraße 18.

^ Lausmädchen
gesucht. Schul; - Geschäft Gck,vamm.
Mu feumstvaste 5.

AewerökrchesH-ersonal.

Aelt. Schneiderin , erf. im Aendern .
u. Neua nf .,Ji .,T ^ fr .M orftzstr., 30 2,
Eins . Schneiderin h. noch Tage frei.

Kellc Dstra ße 16, 3. __
Durchaus tücht. Schneiderin

n. noch Kunden an , Tag 3.50 Mk.
Off , u. N. 508 an  beit Tay stl.-Verlag.
Aelt. Frau sucht Besch äst. im Nähen
u. Au sstessern. Norkstvaße 8, 4 St.

Unabh. Frau s. Besch, iw Flicken
u. AuSbess. der Wäsche u. Kleider in
u. au si. d. H. AdÄlheidstraße61, H. 1,

Friseuse nimmt noch Damen
an . Göbenstlvaße 26,  1 . _ _
Pc es. Büglerin sucht Privatkundcn.

Albre chtstr aßc 14,  Frontsp . 818761

Anständiges fleißiges Mädchen
in Fastrikatioirsstctr'.'clst ges. Karl F.
Strahler , Hallgarter Straße 5.

WZnnttchs Psrsonrn.
KanfmSnntsches sLerlanal.

Mehrere Reifende
sofort gesucht. Großer Verdienst,
sofort Geld. Offerten unter H. 510
an dem Tagstl.-Verl-ag.

Hewerö?lchss Personal.

Schuhmacher aus Sohlen u. Fleck
geiucht Rerostraste 20.

Junger Gärtnergehilfe sof. ges.
bei Bich. Wellritztal .̂ _ L 13763

Tüchtiger Hausdiener
nach Schwalbach sofort gesucht. Zu
ers-vaig.' ii sonnenistcraer Straße 20.

Sol . Hausbursche sür" Backerer
gesucht. Off . mit GehaAsam'pvüchen
unter - W. 510 «m den,Tagstl .-Berlag.

Tüchtige Bretzelträger gesucht.
Backer ei, Sckmrn;horiMraß .ĉ 4<>

. Mr Sonntag Bretzelträger
geiuwt Worthstvahe 17. D1Z766

MridUche Nrrsouen.
Kan smäuntsches H'ersonak.

Fräulein auz guter Familie
wünischd Sfelluna als llnsongsverk.
in, Konditorei od. Konfitüvcnmschäft.
Off , u. G. 509 an dem Tag,stl.-Vc-rl«g.

, Junges reinliches Mädchen
ionnscht AnfanlMtelle in Metzgerei
od. Bäckerei. ^Walramstraße 31, 1 r.

Selhständitze tüchtige
AtörtfUt,

die etw. Hausa -rb. übern ., z. 15. Aug.
ges. Frau Landgerichtsvat Fischer,
Beethooonstoaße 23.

Tiicht. Büglerin sucht Beschäftigung
auß. d. Hause. Bl üch erstr . 5, Mist. I.

KausmairnS-Witwe
sucht Pflcgcstelle bei einer Dame od.
Herrn , auch als Haushälterin . Gute
Z-eugnisse vorhanden ; kann sofort
crntroten . Offerten unter O. 600
an den Daglbl.-V-erlag.

Empfehle
sterfelte u. feinstürg. jg. Köchinnen,
bessere u. einfache Alleinmädchen,
die gut kochen, PensionSzimmer -,
b-cff. u. einfache Haus -, Land- und
KüchemnSdchen. Frau Anna Müller,
«Äve rbsmäß ige S tevenvc rmitKerrn,
Westergaffe 49, 2 St.

Herrschaftsköchln,
gut empfahlen , sucht Stellung als
solche oder neben Koch, auch als eins.
L-tütze. Off . unter I . 509 an den
Dagstst-Verläg erbeten.

Braves Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hau-s-arbeit v-ovstestt, sucht Stelle
in kleinem ruh . Haushalt . Rähe-res
Kaifer -Fricdri ch- Rin-g 81, 2 St . l.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
zu einem Kinde oder als Hausmädch.
in kleinem Hess. Haushalt . Off . u.
H. 508 an den Tagstl.-Veltlagi

Anständ. älteres Mädchen
sucht Stellung als Alleinimädchcn«>
einer kleinen Familie oder bei, ciner
einz. Dame bis 16. Juli . Off . unt.
M. 128 an den Dagstl.-Vc rlag. —

Junges Mädchen,
w. gutstüvg. kocheirk. u. alle Haus»
arb>. vc-rst., sucht Stelle in kl. Haust-
Ncsh. Kl.^Schwalb«Her J& traß « 5,j»

Tüchtiges Alleinmädchen
sucht Stellung - zum 12. Juli . Nah-
Hell- mundstroiße 41, 1._ ß 1374«

Tüchtiges flenn Hausmädchen,
das ii-ähen u. büigeln kann, s. &cW
in feinem Haush . Rudeeh. Str . pjjs:

Suche s. tücht. jg. unabh . Frau.
bald. Stelle als Haus - od. AllcrU^
mädch. Näh. . Einser Slraße 52,^

Junges Mädchen sucht Stellung
in ieicht-sm HauLh., auch zu^Kindern.
Kirch gasse 11, L S tst. 3 St . _ ^

Weif, einfaches fand. Mädchen,
im Kochen, Waschen. Bügeln , Nahm
u. in allen Zweigen des- HaushaoS
-ebfahran. sucht Stelle für sof. i-ag»»
über zum Kochon od. ganz. Druden»
strafe 5, Hi-b. 1, Hämberge.r . _ ^
Ein alt . Mädchen sucht Stellung

zur AuSh. od. den gans-cn Dag. « j1
Lebst, z. Kochen. R. Wörthftr . SjJ:
Mädchen kncht f. 3—4 Std . v- rm-

Befchä ft. Albrechkstra ße 14, FroaiM .-
Jnngeg gii« emvsohl. Mädchen

sucht Monatssr . Winla-nststr.̂ 10, 4 „
Monats st. od. Äush . »; 10 it !ir ntt

gesu cht Frankonstraßo 5, Hth. 3JL__
Jg . Frau sucht Mvuatsstelle

m —Q St . Gn-ciscnaustr . 11, H. 1 *•
<:■;V„'57:ZV.Y’—.'S» i

Männlich» Personen.
Kanfmännisches Personal.

Jüngeres rleitziges Mädchen
sucht Stallung in kl. Haushaltung.
Off , u. O. 505 an den TagM.-V-erlag.
Selüständ . best. Mädchen s. Stell .'

als Haus - std. Allein-mädchen. Off.
unter  P . 505 an dem Tagbl .-Be-vlag.

Besseres Mädchen, 18 Jahre,
sucht l. Stell , a.  L . od. in Gestirgs-
gegenst: geht auch zu Kindern !. Nah.
Älsbr ich, F vanhsurte-r Str . 6, Aß. I.

Junges Mädchen sucht Stellung
für leichte Arbeit oder zu Ki-nstern.
Schavrchorststraße 3, Geiger . 813764

Besseres Mädchen,
we-lckes kochen kann, sucht sofort ob.
15. L-t-cll-c zu einig. Dame std. älterem
"Viwsar._ Fricstrichstratze_26.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
-in kl. Haushalt . Offerten u. B. 511
an den T agibl.-Verlag.

Kaufmann , 18 Jahre,
kautiomssähig, mit StenograAice,
Ma-schin-enfchre.isten u. Buchsüb-rring
verträut u. pr. Z-cugn., sucht unter
inä-ß. Gehwltsanspr . per 1. August oo-
später Stell -, am li-estst. auf Kontor.
Off . u. F . 507 an den Tagbl .-Vorlag-

HrwerölichesH'ersonar.
Zuverläff . junger Mann , verh.,

sucht Stellung als Kutscher. Göste-n»
' ' 17. HZ . 1. St . 1113662

Geübter Krankensahrer
omps. sichz. Ausfahven von Kranken-
Frankenstraße LOH -th. 1. 141373?

Junges Mädchen
sucht Stelle in kinderl . Haushalt.
Näh. Kl. Schwa lstacher Straße 5, 3.

mä  I«iS mmsivtte _ ... ..
Eintritt gesucht.
eiKm . Fabrik „ Elcetra " , G. m. b. H..

Biebrich a . Rtz.

Per i.  September ob. früh«
suchen wir für

LAardirre» DeÄen,
Manufakttrrwaren,
Betten n. Möbel

je e'ne tüchtige branchekundigc

Verkäuferin.
Offerten mit Zeiignisabschriften u.
Photographie erbitten

Itcnüsii) NetzA.-G.,
Mainz.

Offerten mit Referenzen und
Gehaltsanspriicken erbeten.

lüftl 1.SH»Mr.

3MklöWeillU. USM
f. Kolomalwavengeschäft per 1. Aug.
gesucht. ' Offerten mit Zengn . unter
G. 510 atn den Tagstl.-Vo rlag.

Gesucht ~~
Empfangsdame für zahnärztl. Praxis.
Off. unt. sis. an den Tagbl.-Berl.

Hew erökicSesZ>»rsonal.
Tüchtige

Wäsche-ÄäheriKtten
suchen_ Krank & Ma rx.

Modesr
rüste verfekte

Erste Arbeiterin und
Zweite Arbeiterinnen.

Dina Bacr , Langgasse 44.

Gesucht für einen b7jahr. Herrn eine
j gut emps. gewissenhafte

kräftige Pflegerin
(alleinstehende Witwe od. ätt . Mädchenl.
Angebote unter W , SA « an den
Tagbl .-Bcrlag.

Ein älterer , alleinstehenrder Herr
sucht zu-r Führung seines gutbürger¬
lichen Haushaltes eine

Hausdawk,
Moros Fräülein oder una-bhängigeFrau , welche gut stochen und dem
Haus-halt vorste-he-n kann, für August,
Sept. -d. I , Off. mit näh. Ang-aiben u.
I . 501 an -den Tagbl.-Verlag.

^Ü » s, »es,t eine liebevolle, durchaus
Wl !UUji zuoerläsigetücht.stinder-

warterin zu einjährigem Kinde bei
gutem Gehalt. Gute langjährige Zeug¬
nisse erwünscht, Röderstr. 26, 3.

'HarrsHschell,
das servieren kann, mit nur guten
Zeugnissen, zum 15. Juli od. 1. Aug.
gesucht. Borzustell. 3—-4 oder nach
7 Uhr Sonnenberger Strafe 25._

Zum 15. Juli
eins, tüchtige Köchin, die etwas Haus-
arbett übernimmt und fleißiges 'saub.
Hausmädchen in herrscha tl. Haus ge-
sncht. Näh. Taabl .-Bcrl. st»

Allgäuer Käsc-Grohhandlung su,
für Wiesbaden u. Umgegend

tüchtisterr Vertreter
Off . u. U. 505 an den Tagbl .-Berl

Hewrrölichts F'krjvnak.

MafchiueufabriL
in Biebrich

sucht Techurker
zi-rNnferiigung von Zcichnunaeil stunden¬
weise. Ges. Ang. u. A. «VN an beit
Tagbl.-Verl

Lanfmädcheu
für îe Sstlieiderstube gesucht.

S , Mathias & Co «, Webergasie 5.

MLmnNchs WrsonLK.
LanfmänNischös Zkerkonak.

Einfaches Fräulein,
w. hie guist-ürg . Küche grün-d-I. tzerft.,
zur Aushilfe gesucht,
sofort od. 16. Juli . Gu-t-e Referenzen
Bedingung . Offerton unter S . 510
an den Ta-gst-l.-Verla -g.

Eine über langjährige Zeugnisieverfugende

Stutze,
erfahreni» allen Teilen des Haus¬
halts, gesucht Gerrchtstraße3. 1.

Füp das Bureau einer größeren
Fabrik werden, einige

junge Leute
mit nur guter kaufmännischer Bor-
bildung , welche an flottes und ge¬
wissenhaftes Arbeiten gewöhnt sind
und gut rechnen können, für leichtere
Bureauarbeiten und Lohnrechnung
lesncht. Die Stellungen sind nur
-ei zufriedenstellender Leist, dauernd.
Offerten mit genanenr Lebenslauf,
Gehaltsansprüchen und Angabe der
Zeit des möglichen Eintritts unter
A- 611 an den Tagbl .-Berlag.

Seibstättdiger
BttchdiudergehiLfe,

nur sauberer , flotter Arbeiter , ge¬
sucht. 'Angebote mit Lohnanspruch u.
Altersang abe u. L. B. 17 hauptpostl.

, Perfouaiportjer '"
gesucht per sofort. Vvtzflicllung
9—12 Uhr vormittaM.

Hotel Kaiserhof, Wleskaden.

Mribikchr Personen.
Kansmäunisches F'srfonal.

Jüngeres Fräulein
mit Maschinenschreiben, Stcnogr .,
Buchführung usw. gut vert ..
Stellung . Gest. Offerten erbet, u.
O. 504 an den Tagbl .-Berlag.

Rechtsanwalt
sucht

B i rw-BoM eher*
zum 1. Sept od. 1. Oktober. Refl.
w. nur auf eine erste Kraft , d. m.
all. i„ Betr . k. sachl. u. örtl . Berh.
durchaus vertr . i. Hoh. Geh. Näh.
ev. m. Zeugn .-Abschr.. unter E. 504
an den Tagbl .-Berlag.

HewervTichesF>erl«nak.

LvIMtz 8Up61 ' i6Li !' 6,
ebsri -lltz plaes , dans bonna tomilt ' pour
2 enfants de 10—12 ans , S’adresser
fi Mlle . »I . B$ !8ft£8o , Haus Gutenbeig,
bei Winke ! ss. Rliein.

MoveSOHWH
. AmlAeh. zweite Avheit-eWN sucht i-n
rê n. Shez-iakses-chäft Ste -ll. ohn-e
.Gehalksansprüchc. Osfcrt -en unter
P . 310 an den Dag stl.-Verl ag.

Erzieherin-
27 I -, Jsr ., in Wien ausa ., war 4 I.
IN Paris , perf. Deutschu. Franz ., langj.
pr. Zeugnisse, sucht Stelle b.-i Kindern
von 3 Zehr. an. Adr. I . Wittenberg,
RheinbabnltraLc 4. Wiesbaden.

Junger Mann
sucht per sofort Stelle als Bote od.
srmist« >o BeschästiMNQ. Offerten u.
K. 500 an  dem Taa -ül.-Vc-rla-g. _

Junger Mann,
31 Jahre , sucht dauernL-c Stelle als
Babe o-d. ähnliche pass. Beschälst, per
15. Juli od. 1. August. Osfert -cn u>
M. 809 an den Tag-bt.-Verlag.

' UlMG MGLSLS ^ G
, tverHeinatet) übermmsnt die Arbeit
einer feinen» HaushaftuM , wo di«
Hesse« vniglische Kochkunst «cwünsch»
wird. Ter Mann ist erf. Kammer-
diener . Beste Zeugnisse. Off . u»
N. 510 an den Tapstl. -V erla -g. ^

leifrcOTllnic, 3130̂
sucht Stellung als Hausdame oder
Gesellschaftcri'N, geht a. ins Ausland.
Off —u. L. T . 410 hauptpostwgernd.

Für best. Frl ., 17jähr., ivird Aufn. in
nur g. Hause ges., wo Bed. vorh., zur
Vervollk. tu Kücheu. Hausw. ca. zu «r.
Kind. Gute Schulbild., Kenutu. im Näh-,
Bü geln, etw. Koch en. Walkmühlstr. 43.

V elMAs iii
29 Jahre alt , welches 13 I . bei einz-
Dame in Stelle war , sucht wieder
solche in kleinem ruhigem Ha»ishal>
oder bei einzeln. Herrn oder Dame.
Off , u. G.  509 an d. Ta gbl.-Berlag .

Fräulein,
29 Iah « alt , in all. Zweigen des
Haushalts , sow. im Kochen erfahren,
sucht Stelle b. einzel-n. Herrn , hier
ode-r cm-swärts . Offerten u. L. 509
an den T aa-bl.-Berlaa ._ _

Gelnld. ält. Fräulein
aus gut. Faui., in Küche u. Haushalt
erfahren, seicht Stelle zu crnz. Herrn od.
Dame., tziefl. Offerten unter 0 . 1438
an D. F rcnr , Man nheim . b 40

AellMerl. drm. MW»
sucht stelle zu Kinde-rn , mÄ ctw-
Hausarb . AuÄ . gibt Hedwig Baal 'e,
Rheine in W-estfal.. Scidanstvaßc 0.

Männttchs Nrrfonr ».
KanfWännisihes Merlsnak.

SlM. » !»l"UWWMkr
wünii-cht sich zu verändern . WieZ»
haben -oder U-mg-egend dev-orzu-gt,
da dort -bekannii. Offsrt -en un-trt
Z, 509 cm den DaMbl.-Ver-I-ag
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Bdĥ lZ . u.

1 Zimmer.

2 Zimmer.
Dotzheimer Str. 18 sch. 2-Zim.-W.
- Lr . ob. spät. Näh. Mtb . P . 22
Zlciststra ste 3, Hth.. 2 sch. Zim. u.
Nöderstraße 23 schöne 2-Zim.-WoH

Koonstr. 6. 1 r.. 2 Z. m. M. u.
^banstraße 5, H., 2 Z. u. K.. ....
^Ablchluß , auf gleich od. sp. 2118
Stif

1. Oktober. Näh. Mh . 1. 2499
Ecllritzstraße 17. 1. 2-Z.„Wohn. soff
^ od. 1. Aua, zu vermieten . 2559
Wellst'^ uiyu.zvs., ^ st.,

lof. od. per 1. Aug. zu von 2860

8 Zimmer.

Adolfstr. 1 NI .-Wohn, gu  vm . Näh.
^,IM Speditionsbureau . _ 25S2
®öBenf{rafje 29 3-Z.-Wohn. zu Berat.
---Nah. 1 St . rechts. 1417
Karlsjraße 2 st Zim.. Küche. 470 Mk.
Morii .straße 26. Jpj ., » Ä
^oonsiraße 2üIch^ 3-Zim, -W^ N, 1 r.
Waterloostraße 4, Vdh., sch. 3-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu>vm.
Näh. das. Part , rechts. 013027

4 Dimmer.

Dotzheimer Str . 106. 2. Et ., 4—SZ.
mrt Zübehör per 1. Oktober zu
vermieten . Näh. daselbst.

Friedrichstraße 57, 1, 4—7 Zim. mit
all . Mb . N. das.. Schramm . 2133

Karlstraße 35, 2, 4-Zimmer -Wohn,
zu vermieten.

Eleg. 4-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Abe'hheidstraße 87, Part.

S Zimmer.
Damünchtal 14. Gartenhaus 1. Et .,

5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u. Zubehör, per
1.  Okt . zu verm. Näh. C. Pliffippi,
Dambachtal 12. 1 St 2205

Goethestraße 25, 1, schöne 5-Zim .-
Wöhn. mit reichl. Zubehör auf
1. Oktober, cvÄ. auch früher , bill.
zu vm. Näh. Part ., R. Metz. 2388

Villa Wetterau . an Tenn,Äbach-Hlst.,
hübsche 5-Z.-Wohn.. 1. Stock, sehr
preiswert per 1. Okt. zu vermieten.

<i Zimmer.

Kavellenftr. 38 6-Z.-W. 3- S iäg-l.
Anden und Geschäftsräume.

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
ltnd große Läden mit groke-n, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Neben räumten, modern ausge-
stattet , sofort oder später pveis-
tvert zu vermieten . Näheres im
Twgblatt - Kontor , rechts der

_Schalter halle._*
Werkstätte, bezw, Lagerraum zu vm)

Näh. Zietenring 10, b. Loh. 1634

Möblierte Dimmer, Mansarden
etc.

Adlerstr. 39. Part. , erh. r . A. s. L.
Adolfstraße 3, 1, fein möbl. Wohn.»

u. Schlas zim., separ. Eing ang._
Albrcchtstraße 16, 3. gut rnöbl. Km.
Älbrcchtstr. 31, 1, sep.  Z . m. P .. 62.
Bahnbofftraße 3. 1, möbl. Z. zu trau
Bah nhof st raße 6, H. 1 r., sch, m.  B.
Bertramstr . 12. 2 r., sch, mb.  Z . Hill.
Bertramstr . 15, 1 I., frdl . mÄ . Mn.
_m it Kaffee, mo natl . 20, Wl}L,  zu v.
Bleichste. 34, 1̂ :., niöKMep . Z. sost
Bleichstraße 36. 1. schön möbl. Zimt
Blücherstr. 3. 1 l., möbl. Zim., am

liebst, an Fväul ., W. abds . schriftl.
._ Avbeiten ersfebiippm kann, zu vm.
Bl ücherstr. 29. V. ll , m. Ms.. 2.50.
Dotzheimer Str . 12, 1. möbl. Zim . fr.
Do tzheim er S traße 18, V. 3, mbl. Ms,
Dotzheimer Str . 26, 4 t ., m, Z. sof. Hs
Dotzheimer Str . 44, P,7 sch. möK,  Z.
Eleonorenstraße lg , P ., gut möbk.

ungen . Parterre -Zimmer zu verm.
Eleono ren str. 10, P ., w  Maus.
Eltviller Straße 14, 2 r., sch. möbll

Zimmer zu vermieten
Faulbrunnenstr . 6, 1, sch, mb. Mid.
Fra nke nstratze 18. 2, m. Z.  BlZtzM
Frledrrchstr. 8, Mb . 1 r., sch, m. Z.
Göbenstraße 9. M. 1, Bauer , schön

mobil. Zimmer , wöchenÄ. &50 JfeE.
Göbenstr, 19, 3 l „ schön  mbl . Z. bill.'
Grabenstr . 2, 8, frdl.  mbl . Ms.,"2 B.
Hellmundstr. 6, 2,  BwK ^Ztm ., bD.
Hellmundstraße 12, 3 -L, möbl. Mm.
Hellmundstr. 14,  P ., frdl. möbl. Z.
Hellmundstr . 29, Hth. D., erb. Mdch.

Schlafstelle, am liebst. mit Kind.
Hellmundstr. 39, 1 L, gut nto’BI. Zim.

Vermietungen

4 Zimmer.

CidcAdllheld - v . AdeKr . lK,
St , rechts, eine sehr große helle

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Nsben-
«elaß zu sof. oder 1. Okt. zu verm.
Mk. 1150.—■. Einzns . vormittags
£>—42 u. nachm. 3—6 Uhr, das.k1. Etage 4 Zim .» Küche re.»
per sofort od. später billig zu
v» Langgasse 11, Apoll ». 2381

1
& Dimmer.

In der Mdern Moritzttaft
ist eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

init all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. R. Moritzstr. 17. Lad. 2456

7 Dimnrrr.
In Villa

Herr!. Lage, Hochparterre mit Sout .,
ho tzherrsch. 7 Zim . rr . «rii Garten
Ml . 2500 »—, zu vermieten. Off.

^unter B». 404 an d. Tagbl.-Verlag.
8 Dkrnmrr und mehr.

Zu vermieten
in Herrschafts-Villa 10 Zimmer mit

reichl. Zubehör per Herbst 1911.
Neues feinst. Haus , groß. Garten,
elektr. Licht, beste Lage an den
Tennisplätzen Stallung und Anto-
garage kann dazu gegeben werden.

_ Näh eres Nengasse 5, Part . 2365
Kaden und Geschäftsräume.

Lauggasse 47
Lade » mit Sousol zu vm. Nah,
Hotel „Schwarzer Bock". -014

5 schöne Büro-Räume,
1. Etage, Ndelheidstraße 38 , Ecke
Moritzstrnße. Einzusehen2—4 Uhr,
nachmitt. Nah. Müller , Dotzheimer
~ ' " ' ” 2532

Im

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

Hellen Oder- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus-
gcsiattct, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Möbliert » Mostnmrgrn.
Mainzer Straße 50, 1 (Landhaus),

möbl. Wohn, von 4 Zimmein und
Küche, auch geteilt, Mitte Juli zu
verinicten. Näheres Parterre.

Möblierte Zirninrr, Mansardenetc.
Bisniarckring 31 , I r., nettes möbl,

Zimmer sehr bill. zu verm. I! 13 74
Dln <i' erstr . 11» P ., »i.Z., sep.,anHcrrn.
Mövl . frenndl . Zimmer zu vermieten

Marktstraße 22, 2 St . l.

In roh. bkjs. fjfliisüdifteit
einzelne Dame , hübsche Sonnonziin.

zu verm. Rheinstraße 77. 1. '

Kalcui imÛöilofpimer,
auch einzeln, Schlichtecstraße3, Part.
Fee re Zimmer und Mans arden etc.

'HoiMürGe 21,1 . « I. r . ,
I-cereg sonniges Zimmer per sofort

zu vermieten . B13682

Niedernhausen
(Taunus)» SmbBI

(Frau v. Thünen ).
Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.

Fremden -Iension 1. Ranges.
Elektr , Licht, Zentralheizung . Bad.

Elegante schöne Ziininer.
Vorzügliche Verpflegung. F120
Kindererholungsheim

Theodorshall,
bei Bad Kreuznach. Tel. 164.

Angenehmer Landaufenthalt ; gute
Verpflegung, Solbäder im Hause,
schöner Spielplatz zwischen den

Salinen.
Kinder könnon, falls nötig, abgeholt

u. zurüekgebraoht wi-rden. Beste Em¬
pfehlungen . Näh. Auskunft d. d. Vor¬
steherinnen

M. Wenzel, M. Lippert.

Zum 1. Oktober
2 oder 3 Zim. und Küche ist best.
Hanise, Abschluß, mit all . Bequcmlich-
reiten , in d. Nähe das KochbrunnenS
oder Dannusstraße gesucht. Off . u.
I . 510 an den Tagbk.-Verlag.

Kinderl. Familie sucht zu April oder
Oklober I9l2

Kl. PiUfl oütr(Rage
mit Garten «. mögt. Stall , für 1 Pferd
und Wag n zu mieten. Mietsprcis nicht
über 2000  Mk . Höhenlage erwünscht.
Off. mit Ang. der Lage und äußcistcm
Preis u. 8. 506 an den Tagbl -Bering.

Hermannstr . 15, 2 r ., m. Z,, sep. E.
Karlstraße 5. 1 r ., gut möbl. Mam.
Karlstraße 35, 1, guit m. Zim . u. Ms.
Karlstraße 37 möbl. Zim.. evtl, mit

Küche._ Näher es 1. St . l inks._
Karl straße 39, 3, gr . gut mö bl. Ms.
Kirchgasse 44 schön möbl. Frontsp,-

Zimmer billig zu verm.
Luisenstratze 3, 2 r. , gut möbl. Zim.
Luisenstr . 5, Gartenh . 2, b. StaW,

gr . möbl. Zimm er, 4.50 Mk.
Lnisenstratze 18 möbl.  Marts , i . Wh.
Marktstr . 25, 1, g. möbl. Zim. frei.
Maücrgasse 9 möbl. Zim. bill. zu trat.
Mauergasse 14, 1 r., schönes Zimmer,

2 Betten , mit Kost bi llig, zu_trat.^
Mauerg . 14, 1 r.,,sch. m/Ms . m. K. b.
Moritzstraße 17. 1. Et ., möbl. Zim.
_sof ort older  s,pater zu der  m
Moritzstr . 26, Stb . 8, aut möbl. Z. U.
Moritzstr. 39. Hth. 1 l., schön. Logis
_ tust Kaffee f. 3 Mr . pro  Woche.
Moritzstraße 64, Hth. 2 möbl . Zim.
Neu gasse 5, 1, möbl,  Z ttnim er billig.
Orani enstr. 19, H. 1, sch, möbl. Zists.
Römerberg 1, 1 r ., schön möbl. Zim.,

separ. Eingang , zu verm ieten.
Römerberg  2 1, 31 srdl. möbl. Z. bill.
Römerberg 33, 1 l„ frdl . m>b4.̂ Z . b.
Saalgasse 22, Laden, mehrere möbl.

Zimaner„ billig zu^ vermieten ._
Scharnhorststr . 35, 2 r„  m . Z., ev. P.
Schlichterstr . 12, P. , möbl. MänM
Schwalb. Str . 69, 3 r., sch. mBl.  Z.
Sedanstr . 3 rn. Z., 1 o. 2 B., a. Pst
Sedanstr . 7, H. 2 X,  Kost  u . Logis.
Seerobenstr . 11, Mb.  1 r ., Misd., 2 Bl
Walramstr . 28. P ., sch.  mMl . Zim.
Wellritzstraß ejfi ,_ 2_ r^ _möbl. Maust
Westendstraße 10, Mtb . 2 X, m. Zim.

Gesucht moderne sonnige Wohnung
mit Garten , 4—5 Zimmer u. Zubeh,',
Lage Nähe Mainzer-, Llugusiastraße.
Preis nicht über 1400 Mk. Nidit über
2 Treppen. Offerten unter Z. 506 an
den Tagbl.-Verlag.

Moderne Villa,
7—8 Zimmer , in nicht zu steiler
Lcvgle, mit Au>to-Gavag»e od. Stallung
auf m-ehrene Jahve zu mieten gesucht.
Offerten unter O. 510 an den
Dagbl.-Bvrlag

ei WiUS Kifn
sucht als Alleinmicter 3 gut möbl.
Zimimer in seinem Hause, in der
Nähe der Dannusstraße , z. 1. Okt.,
evtl , früher , ein allemst. Beamter.
Off , u. D. 510 an d. Tag-bl.-Verlag.

MW4. Zimmer
in der Nähe der Straßenb . n. Dotzh.,
evtl, mit Pension zum 1b. Juli von
Herrn 'gesucht. Angebote u. P . 509
an den Ta!gibl. -Verlag ._ _

irr Kurgast
sucht ein gutes ruhiges Zimmer ab
10. Juli auf ca. 3 Wochen. Gefl.
Offerten ! werden erbeten usttcr An¬
gabe des Preises inkl. Frühstück, ev.
auch hei voller Pension , unt . M. 510
an  den T agbl.-Verlag . __

Sauber niöbliertes Zimmer
milt 2 Betten b. Auf. Juli bis Ang.
ohne Kost für Dame mit lOjährig.
Kinid̂ gesucht. Off . mit Preisamy.
unter A. 617 an d. Tagbl.-BcrlaN.

Dauermieter,
hier in Stellung , sucht freundlich
nnöbliertes Zimmer in ruhliger
Lage. , Offerten unter 11. 609 an den
Tagbl .-Verlag . _

FüMllenMjM GrMplllr.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzüal.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäoer , Telephon 3613..

ßeere Zimmer und Ma nsarden etc.
B^ am»î 13." N̂ P ^"l UTZ ^ b,
Friedrichstr . 27 gro ße gerade Mso. s.
Karlstratze 32, i r . l̂cer . Zim., HGI

Ausw ärtige Mohnnugrn.
Sonnenberg , Landhaus , Bierstadter

Straße 31, 2-Mm.-Wohn. zu vm.

Kinderloses Ehepaar
sucht für 1. Okt. 2-Zim.-WohnutM
Off , u. H. 506 an d. T agVl.-Verbag.

Sonnige 3— I-Z.-Wohn.,
mit Bad u. Balk., Nähe d. Ringk., v.
kl. Fam ., 2 Pers ., p. 1. Okt. zu nt. gcs.
Off , nt. Pr . u. N. 128 TcWbl.-Berlag.

3—4-Zimmer -Wohnung,
Sonnenseite , 1. od. 2. Stock, Süd-
Viertel, gesucht zum 1. LStober. An°
ge'bote ui L. Z. 18  hau ptpostlagevnd.

5-Zimmer -Wohnung,
modern, mügil. 1. Etage u. Gauben,
bessere Lage, per sofort vesp. 1. Okt.
gesucht. Osserten mit PrsiScmgabc
unter K. 510 au den Dagbl.-Derlag!.

Frau sucht Laden
mit Laden,zimmev für Papierwaren
u. ZiMrven , event. 2 Zimstt-sr u.
Küche. Offemten unter D. 508 an
den  T agibl.-V.erl«g. __

Bäckerei aus 1. Okt. zu mieten
gest:cht Loihringgr Straße 31._ '

Kl. Haus mit Garten per 1. Okt.
mit Vorkaufsrecht zu miet . ges. Off.
mit Preis u. B.  508 Tagh st-Verlas.

Suche in der Nähe Wiesbadens
Anwesen, für Wäscherei geeignst,
mieten . Off . S . 70 postl. Bislmar

ZkÄM MM
Hübsche Zimmer

auf Tage, Woche, Monate mit oder ohne
Pension. Pension vcn 75 Mk. monat-
lich an. Langgasse 19.

Feine alte
DaNe 9

vermögend und pünktliche Zahlerin.
welche dauernden Aufenthalt in
Wiesbaden nehme» will (jedes Jahr
von Oktober bis Mai ) sucht für sich
und ihre Gesellschafterin in erstkl.
Familienhotel Pension oder feinem
Privathaus zwei sehr große, schöne,
hochgestockte Zimmer , ein mittelgroß,
und ein kleines zur Unterbringung
von Schränken re. Beding. : Nächste
Nähe d. Kurhauses , Elektrische aus¬
geschlossen, Lrft , volle Pension und
Bedien. Servier auf dem Zimmer.
Große Sauberkeit . Einsache, aber
sehr soignirte herrsch. Küche. Zweit.
Stock bevorzugt. Die Dame möchte
die zwei großen Zimmer oder alle
mit eigen, vorh. Möbeln möblieren,
evtl. Jahresmiete . Gefl . Off . mit
Preisang . unter Chiffre 1000 post¬
lagernd Homburg v. d. Höhe.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier und aufgezogen aaf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’sclien©®©©©
Laaggasse 21. • Mbnclidriickerei.

Geld-«nd Zmmobilien-Mrlt des Wiesbadener Tagblatts.
-tv -  Lokale Anzeige» im „Geld- und Immobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. == = = = = = == ==== =^
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KapitaUrn-Angel-ote.
ßrrftc Hypotheken -Kapital .,

6o°/o Taxe, k 4l/<°/«.
Darleherr <tsi Staatsbeamte

von Mk. 1600 ab ohne Vorschuß.
Vorschüsse astf Erbschaften

von Mk. 5900 ab, Beleih, v. Renten.
Alierl !« sen M Wi cl animraße 18.

Hnpotbeken -Kapital
«n 3. Stelle in vcrsch. Beträgen
vüsznl . durch

Gu  Leerkein . Manritinsstr . 3.

Htzpstkeken-
Geldcr sind steis zu vergeben durch

Jsfei,
Wcbcrgasse 16. Fcrnspr. 604.

PrivatkapitaN
Mk. 4—5709 a. 2. Hyp, sof.
Mk. 8—li 't 00 a. 2. H>,p. p. « cpt.
Äff. 50—6070ta. 2. o. 1. Hp. p. sof.

ausznleihe».
k». A.  He’-man, Niko asstr. 23.

wwmm
< 16 —18,000 Mark,

ganz ober geteilt , aus i . Oktober v.
Selbstdarleihcr auszuleihen . Off . u.
L. 503 a» den Tagbl .-Verlag.

36,000 Md. SKSi'Ä
auSznlcihen . Sensal Weyer-
Sülsiierser , Adrllleidsteaß « 10,
Tetep horr 52 4. _

180 —20.0,00 ® mt
als 1. Hhpoth. ausznleihe », auch get.
Off . u. T. 505 an d. Tagbl .-Verlag.

Knp itaNen -Gesnchr.
2. Hhpothek^

ca. Mk. 20,000.—, inn-e-vh. 60% her
fcldger. Taxe , mit Nachlaß astzugeb.
Off. u. A. ülü an. d. Tagbl. "

AWA 'ßSE.
Auf meine schuldenfreien Grundstücke
in Sonnenberg im Merle von zirka
20,00) Mk. werden als 1. Hypothek
60 »'v Mk. gesucht. Es werden Pfand¬
briefe für voll genommen und noch außer¬
dem 5 "/o Zinsen bewilligt Offerten an

Med »*, zur Zeit Wiesbaden,
„Hotel Krug", Nikolasstr.

2. fiep, ma 45,000 Md.
innerhalb 55%, d. Taxe nach 128.000 Mk.
Lant>csbank (früher höher) auf Speku-
lationsgrundstücke gcsudit. Zuschr. unterb. 50 « an den Tagbl.-Berl.

ImmöbjÜen

Immostttteu-Verstäufe.

MalKasteie GranWiicke
in Souncuverg werden sofort wegen
Wegzug von hier sehr biv -g, jedoch
rasch verkauft , auch vertauscht,
wenn 50l0 ^ Mk. bar heraus bezahlt
werden. Offerten an A.  Hecht , zur
Zeit in Wiesbaden, Hotel Krug«
Nilolarftraße,
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WshriungSuachweiS -Bureair
L -iGZL&  Cie .,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Mm, AagenMer

md GrmiWcke.
Lysstheken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Restaurant,
M « e Existenz. Höchster Bierumsatz am
Platze, ist mit 25,000 Mk. zu erwerben.
Prima Lage, hoher Uebcrschuß. Bücher
stehen zur Verfügung. Offerten erbeten
unter tt . 510 an den Tagbl.-Verlag.

Willi Ugsliltŵ 4, Pa Del ItieDetmaUuf o.
mit großem ©arten , Garage ober
SteHurtifl. elefte. Licht, JerÄralhrtz .,
nahe Kurhaus , auch für Pension
gemgnet,̂ weit unter Taxe zu verk.
Nah. daselbst oder Max Hartmann,
Besitzer, Schützenstrahe 1.

hamhenHastl. Villa,
nahe Nerotal, mit prachtv. Gart .,
9 Räume, ist für Mk. 135,000 zu
verkaufen.

®*. A.  Herma » ,
Wiesbaden, Nikolasstraße 23.

18 Min . von Wiesbaden , hochherrsch,
gebaut , mit gr . Garten u . Stallung,
eleiltr. Licht u. Wasserleit ., hochge¬
legen. mit sch. Aussicht, zu berk.
Taxe 58,000 Mk. Offerten unter
K. 502 an den T-aM .-Bertagi.
E2?

. Irr Königstein „ ,
groß.Landhaus,3x3 große Zim., Küchen,
Speiset., Badcz., geschlosseneVerandas,
sch. Kellerei, Wasserleit., Kanalis , m. qr.
Garten, Geflügclz., feldgericktl. Taxe
37,000 Mk., soll wegen Alters d. ausw
wolm. Besitzers, für 28,000 Mk. unter
gut. Bedingung, verkauft werden durch

In Darmstadt
ist ein 2)4stückiges

feines Haus,
kn schönster Höhenlage, mit Vor- u.
Hintergarten , vornehmer Nachbar¬
schaft. d. Verkauf ausgesetzt. Das¬
selbe ist neuzeitlich eingerichtet, hat
ca. 14 Zimmer , und eignet sich zum
Einzelbewohn., wie auch als Etagen¬
haus . Offerten unter A. 612 an d.
Tagbl .-Berlag.

Kche eine Ui
mit 7 Zimmern u. kleinem Garte «,
in der Nähe der Englischen Kirche,
zu kaufen. Der Kaufpreis wird
bar ausbezaült . Offerten u. L. 508
an den Tagbl .-Berlag.

AlM fiil Wll
J« kaufen gesucht . Offerten
mit Lagcplan erbeten unt. Post«
lagerkarte 37» Wiesbaden 1.

Miner Anzeiger des Merbadener Tagblatt;
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... Fräulein
Üllll. kl. bess. GesLrft kaufen.

Ofs . u. N. 509 an  den TaM .-Bert.
. Glasreinigungsgeschäft,

idemeres , Mt renüereüd , weg. plötz-
lrcĥ Mveise sof. zu dort . Off . u.Z- 510  <m den T aavl.-Pe.rl<m.
Rauhh . Zwergpinscher, pr. Abstamm.,

stübenvorn, zu bk. Oraniewstr . 48, 3.
2 deutsche Schäferhunde (Rüdens,

10  Wochen alt , spottbillig zu vert.
KIi,ng>erstraße 3. Bart.
. ^ Aunge Dobermann -Hündin,
lAr Ku«, billig abzugoben Moritz-lLpŴ _K4, Laden.
Raffetauben j. ÄrtTMeerschweinchen

m Hajen b. Dotzheim« Str.  17 , Gth.
. Eleg. fast neue Damen -Kerder
sehr blL. zu verk. KI. Weborg. 9. 1.

Elegante Damenkleider,
gut erhalten , zu veükaufen Adolfs-erllee 9.
Sehr gute schw. Taillenrock-Anzüge,

ern^ellne Bcinklerder zu vertausen
Weynhurastwaß e 10, I I. B18732

Gut erh. schwarzer Gehrock
vm. z u borl Blucherür-crße 34, P . r.
Sport -Anzug. Gr . 48, wenig gebr.,

jjii verk. M ainz er Stra ße 50, Part.
Teppich, 3 Qmtr .. für 10 m “

W— öast'NIuuchtraM 88,  1.
.Schreibmaschine , 2 Schriften,

OTirt BervoelfaltWungs -Apparat , sehr
für SO Mk. zu verk. durch

Gotz, Muchechtraste 31, F . B 13724
Eichenes Speisezimmer

brll. zu vert ^Bärenstr . l , i . 686
— Seltener Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer - Einrichtung , Eichen.
Ekern ^ Euchem, mit 160 breitem
Spieyelschrank . mit Wüsche-Einrtch-
tung , 2 Nachttische mit Marmor , zwei
Botten , 1 Waschkom. m. hoh. Warm.
L-^dpMSltorst , Handtuchhalter , pr.
Arb.. 8W M-. Bette na efch.̂ Mm,m-g 8.

. Mahagoni -Schlafzimmer-
EmrrchtunH mit 130 breitem Spiegel-
lchraiZ' .., 'mnen Eichen, 2 Betten,
2 Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode^ mit hohem Marmor u.
Apmgrttz-rlette., Handtuchhalter , nur
M5 ..Mk. Prrma Arbeit . Betten-
geichaft, Mau -ergasse 8.

Fast »cu. Schlafzim ., rtal . nußb.-pol.,
Jntarpen -GinlagS, bill. ab-z. Möbel-
layer Blüchervlaü 3/4 . 8-18057
. Gute u. billige Möbel:

st- Pol. Schlafzim . mit 2-' u . 3-t.
Spwgelschr. von 160 Mk. an . mod.
Kuchen mat Messingvergl. v. 50 Mk.
an , pol. Schranke 46, Spiegelschr. 66,
Vertiko 30, Ausziehtische 21, Wascht.,
Nacht,chr.. Diw ., Trumeaus , Schreib-
Öfe Bücher,chr., Murg 'lrvd̂erv'b-e,
Stuhle Spiegel , alles s-p-ottbillig zu
berk. Bssma rckrina 28^ Pa ^ z.

Bollst. zwcischl. Bett für 30 Mk.
z-u Port. Gneisenau stM e ^19, P . r.

Zu verkaufen "ein "neues "Bett
tmt ^chirungrtMatr ., a. Wümieau
Blumench ra n-e 10.  Hcrnu )ber verbeten.
1 Bett 28, Itür . Kleibersckr. 12 Mk..

15, ILaschkom. 12 Mk.,' Deckb-ett
.10 Mk. ZaHnsjtraße^44, Hth. Part.
■c.-r, ®ut erh. Kinderbettchen
mll- zu vk. Westendst raße 13, H. 2 r.

"Bettstellen  mit Sprüngrahmen
u. S .-Sch -Nahm. Wellvitzstr. 22. 3 l.

Gefchmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
aar -dmen , billig zu verk. Näheres im
TaAbt-atr -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.̂ _ __ *

Plüschgarnitur , Kückenschrankf
1- u. 2t. Kloiderschr., Waschk., Dich.,
Beptiko. Tische. Klapper . Kirchg. 72

Kommode 6, Wasch- u. Nachttisch 3,
1- u. 2t. Kleid-erschr. S- 10, cif. Dienfft-
-botenbett 10 Mik. Oronienftr . 27. 1.

6 hölz. rot gestrichene Gartenstühle
z-u verk. im Tagbtatt -Ha-us , Schalter¬
halle rechts. *

Kl. Hausmangel
u. Versrtllbavsr Sportwagen zu verk.
Gneif enau ftraste 19. Part , / links.

2 Firmenschilder , Kunstschmiederes"
lIront - u. Fahnenschild) bill. a-bzuq.
Möbellager Blücherplatz  3 /4 . B13348

Für Brauerei od. Eisgcschäft
passend, gr . Geschäftswagen zu ttk.
Riehl straste 19. Telephon 2803.

Fast ganz neuer Damenfahrstuhl
um'ständch. zu vk. Ora -nienftr . 1. 2.

Kinderwagen
HMig zu verkaufen Rödoraillee 12,
Sey-erte.
Kinderwagen billig zu verkaufen

WerderstraHe 9, SW . ^ - -__ . .... . . . 3 S t. B 13726
Gut erh. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
mit Nickelg-eft-ell billig zu verlMfen
Soe-roibenstDaste 21, Part , l.  B13752

mdlisschsofa 25, Chaiselongue 25 Mk.,
Bettstelle m. Muschelaufsa-tz 20 Mk.

Rußb.-Vertiko 46 Mk..
Nustb- Buiett 125 M.. NuM .-Schveib-
Irich 60 Mk., kompl. mod. Küche 100,

^ hellnußb. i. Eich.,
350 MT., Metallbetten , Kirrderbotten,
Mackr., Pat .-R-ahm!en. Ausz.-Tifch e,
Tischdecken.̂ Vorleger , 6 -beschäd. Led.-
Diwcms, für jeden aarnehinv. Preis,
usw. extra billig. Alles garrmti -en
neu. Lu b̂esichtmen von 1—7 Uhr
Bismarckrnig 4. Paxt.
Ein Bücherschrank, dunkel Eichen.

m. Schnitzerei zu tn.  Häfwera . 17, 1.
Vertiko 40, Büchetschr. 35, Schreibt/
23, Diwan 20,  Waschkom. 16, M-eider-
Ichr., Nachtschr. 6. Betten 10 u. 15,
Kuchenschr. 10, Tisch 7, Stü « e 2,
Trumoauspi -ogel Adlorstr. 58, H. P.
2tür , Kleiderschr., Sofa , Küchenschr."

u. Kuchenbrett b. Kircka-asse 47, 3 l.
Itür . Kleiderfchrank für " 16 Mk.

zu ve-rk. Gr-abenstra-ße 6, 2.
Original -Singcr -NLhmasch., f. neu.
bill. Wellritzstr-aste 27. Hth P . '

Mut erb. Damen - u. Herren -Rad
mit Freilauf L 30 Mk., Nähmaschine
20 Mk., Lustschläuche von 2:50 an,
Deckinantel v. 3 Mk. an , Reparaturen
an Fahrrädern , N-ähmafch., Kranken-
u . Kinide-rwag ., Gummi w. ausgczoa.
T . Klaust, Me-chan., R̂heinp . Str . 3.
Fahrrad , Marke Dürkopp, kompleit,
mttenlos , billig zu vertaufen Mauer-
Kasse 8, Laden.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf ~
b. zu vk. Taunusstr . 6. Hausm -eifter.

Eleg. Fahrrad mit
35 Mk. Göben -straßie9. Ätb . 1.

Grit erhaltenes Fahrrad
umständehalber zu verk. ErLacher
S «tra -ße 7, 3 vechtis._ ~

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo,
billi g zu vevk. Wellribstr . 27, Hth. B.

Gr . PetroO -Ofen , ohne Docht, "
brennt wie Gas , 4 Töpfe koch, auf
1 Flamme abreisehalb , spottbillig zu
verk. NorKra ste 19. 3 lks. B13O8?

Gasherd mit Gestell
zu verk. Walvamlstraße 28. P.

Flämischer Messtnglüster
mar Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagbl-att -Kontor , rechts der Schalter¬halle. *

Beleuchtungskörper u. Nippsachen
(auch Zinn ) preiswert zu verkaufen.
Nay. im Taigibl.-Verlag . 'Idv

Nloderxre Gasampel bill. zu verk.
Dotzhei-mor Stra ße 42, 2, vo rmi ttags.

Aquarium mit Tisch u. Fischen
u. heizbar . Aquarium (8.50 Mk.) zu
verkaufen Adlerstraße 37, 1._ _

.. Zu verkaufen:
2 saurexefte, glasierte SteiüzeuZ-
wannen , 80X50X50 cm gr ., 1 desgl.
80X.70X50 cm gr., mit Abbauftüll«,
SteHnzeug-Zhlindertöpfe , -steinzeu
schalon, GmZdöpfe m. u. 0. A-blan-
hahn, Glas -trichter sofort billig. Näh.
AMrEstr -aß-e 1, Par t.

Perfekte Schneiderin empf. sich
zur Anfertia . sehr eleg. Damengard -/
fow., dadsllos. Jackenkleid. Bald . Bed-
Billige Pr . Adolfstra-ße 1, r . Stb . 2-

Eiserne Treppe, 16 Stufen,
Thscdolitt-Winkel-ipiegel u-fw. zu bk.
©aeifenaustrüße 15, 1 r . _ B13740

8 Mir . gebr. Gartenschlauch
zu vert . Adelheidstvaße 101. Bli13780

Ein kleines Pferd zu kaufen ges.
Aug. Jcksta dt, B-lücherstraste 27.

Städte -Änsichten.
ganz alte , koloriert , gevahmit u. ohne
Rahmen , werden angekauft . Off . u.
U. 128 TaM .-Zwgst., Bismarckr . 29.
Kaufe einz. Geweihe, Spiegelschr.,

pr . Deckb., 2 Kiss ., pr . Weißzeug, ein
Maßanz . Frau Schmit , Sedanstr.  12.
Gebr . Möbel aller "Art zu kaufen

gesucht Jahnftr -aße 44, Hth. Pai b
2 Betten . Kleider-, Küchenschr.,

BertAo , Spiegel/Schreibtisch . Diwan,
Stühle zu kaufen gesucht. Off . unt.
I . K., postlag. Sch üyenlho-Mraste._

Herren -Schreibtisch, wenig gebr.,
gesucht Taunus straffe 47, 1

Ei » großer Rohrplatten -Köffer,
miriid-eston>s 100 cm lang- und 60 cm
hoch, sofort zu kaufen gesucht. Off.
unter F . 510 an b. Dagbl. -Bertag.

Leichtes Handkarrnchcn
zu -kaufen ges. Off . mit Pr -ei's-angabe
unter F . 509 c»n den Tagbl .-V«rl-a>g.

Verputz- ». Malerarbeiten
w. bill a>>s-aefü-hrt .Herdcrstrasie 9.

Kinderwageu w. repariert
u. lackiert, Vordecke bezogen.

Schulze, Helenenstraße 4.

Perfekte Schneiderin,
lange Jahre in ersten Geschästc«
-tätige sucht noch Kundschaft in uj®
aust. dem Hause. Or -anienlstr. 4,
Näherin empf. sich zum Anfertige«

u. Ausbess. von Wäsche tm Haust:
Ri-ehlstr-aße 7. D. B1S76S
Das Anfertigen einfacher Wäscht

für ©ofchäft übernimmt . Off . unt.
E. 510 an den Tagibl.-Berlag.
Strümpfe werden billig angestrickt

Dotzheimer istraß -e 102, Frontsp . h
Wenden auf Wunsch abgieholt.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird auch'
nommon u. gewissenhaft besorgt-
Helsnewstrahe 14, 2 r.
Wäsche ». Wasch, u. Büg. wird a«S-

Eigene Weiche. Emser Str . 66, HÄ-
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

von «luz. Personen , auch Arbeitet,
wind gut und billig besorgt. Nübo-
Ta>gbl.-Zwgst., B.-R. 29. B18481 CI

Geb. Dame ert . Klavierunterricht
u. Begleit , per Stunde 1 Maük
Ja -hmstraß-e 11, 2 St.

Rehpinscher entlaufen.
Abzugeben Wellrttzst-vaße 6, 2
Bor Ankauf wird gewarnt.

Wert tauscht Schriften
von Br -öhmvk, Essen usw. ? Off . li>
T. 506 -au den Tagbl .-Verlag.

Junge Kätzchen zu verschenken
Wlt he lmi neustratze 58.

Klip-». Pllisattn-®tfdi8ft,
Mirlage , larWährtg bestehend, bill-iy-e
Mrete . 'kvankheitshalber vertäuslich.

. Off , u. L. 510 am d. TaM .-Vertwa.Fillltzeh.pamenftöneiDetef
mit mit feinster Kundschaft ist wegen
Heirat der jetzigen Inhaberin sehr preis¬
wert mit dem vorhandenen Lager zu
verkaufen. Offerten u. H. 507 an den
Baghl.-Verlag._ _G PorzellaneW
Fis . , Tasten, Teller II. sonst, abzug.
Dotzheimerstr. 31, pari,links. 818390

Möbel

~ »1 ; pull,
NeueSchreibmaschine
100 Mk. unter Fabrikpreis m. 2jähriger
Gara ntie zu verkaufen Rhcinstr. 115, 1.

Ern Posten
GratrslÄtrous - Karten

AnD Briefpapier
ist um die Hälfte des Wertes abzugeben.
Gest, ainfrn cn befördert u. V. 128 der
Tagbl.-Verlag.  B13746Tagbl.-V_ ,_
Üehlafzimm er-

JßiaricIitEingen,
fcompiott , noch neu , eretkiassig , wegen
Fortzugs sofort zu verkaufen
_ iLeteerborg IS.

Seschmaüvolle
Salsn-Gamitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Mheres im
Tagbl-att -Kontor , rechts der Schalt-er-

wie neu hergerichtet(Mk. 950.—)
jetzt Mk . «80.—

Uioifin®, "AL»"-
(Mk. 680.- ) jetzt Mk. 480 . -

fiatmonSuiti, ftofbem,
mit 2 Manualen , 7’U  Spielen,
5'ii  Oktaven, 24 Reg., fast neu,
Anschaffungspreis Mk. 1825.—

zu Mk. 1250 . —
im Aufträge zu verkaufen.

Zwei fJliönolns,
schwarz, vollständig neu herge-
richtct (nen Mk. 95i>. )

jetzt Mk . 680 .—
Wusikkaus

Franz Scheüenberg, i
Kirchgaste 33 . 1

Wegen Abreise
sind folg, erstkl. Möbel aus Privaih . bill.
z» verk. : Salon -Einricht. in Nußb. ;
Eßz.-Kinricht, in Eick., ic!t. schön. Modell;
Schlafz.-Einricht. mit 2 Bett, in Mahag.;
Nußb.-Flügcl, best. Fabc .; reich geschn.
Bücherschr, in Nußb.; Kredenz in Nußb.
mit Marmorpl . : Vitrine und Tisch in
Mahag.; gr. Salonspieg. in Florent.
Rahmen; amerik. Schreibtisch in Nußb.
mit Federscssei; Klubsessel mit rotem
Lederbez. : Garderobe-Ständer in Eich. ;
Schlafz.-Einriü;l. in Satinholz . Sämtl.
Sachen sind kaum gebr. und so gut wie
neu. Besicht, zw. 2 u. 5 Nm. Händler
verb. Näh. i. Tagbl.-Verl. ipm

nebst Zubehör von 3-Z.-Wohn. gegen
Kaffe zu verkaufen. Offert , unter
M. W. 40 bahnpostlaaernd hier._
■Kl . Kaffenschrank

mit Tresor zu verkaufen
_Jahnstr . 8 , 1 k.

FranVIuni liier,
Si f. l 'i I>!)!‘r - a '. se « , I . keinLadtN.
zahlt die allrrliöchstettPreises , guierh.
Herr.-.Dauicn- u. Kindcrkleid., Sänihe,
Möbel, Gold, Si lber. Nachl. Postk.gen.

Kittdsrwage »,
blauer Kasten, wie neu, billigst zu
verk. Scharnhorststratze 13, Ho chp. l.

i Für Hotel, Restaurant usw.
2̂ eleg . Kronleuchter,
je 5avm„ Mess., f. Gas , sow. 1 Kr-on-
leuchker, 6arm ., je f. Gas u . Elektr .,
sämil . sehr w. gebr., preisw . zu vk.
Jnstall . Zimmermann , Moritzstr. 66.

Aiimisllskr StcffiMliilto
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Taabl -att -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

N. Schiffer,
zahlt ausnahmsweise die hoch en Preise
für getrag ne Herren- u. Taiuenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , 'ühngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen

1**1H174?Ci Mops *®!*
E ( (ill/jUtv . (dipl . (io l’ Acad . Paris )’

^/j | . Sir . A.  Sä . Ciss ^ o **_ i’Wi . (London, ümvemty )».
A iieilifidsir . SS,

iltrndfnc jlcIUcr, Äiifhc.
kauf t Bl. S .'pii er , Rieblstr. 11, M. 2.

Etzampaaüer - u. alle Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Sä ' e Anzüge kauft
stets ScS>. stni,  Blücherstraße 6.

Gcldsckrättkel zu verk.
Friedrichstraße 17.

BadewKttueN , 1,?„Z
I»  weist emailliert , neu , zu 57 WH.
abzug. Klarentalec Sir . 1, 3 l. B13316PpftlffffFpr""kn Größen zu verk.Albrecktstrafte 32.

Grirugene Kieidcr, Sliestl,
alte Gebisse,

Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. <tui . tioscufel «,
Mctzgerg asse SB,  8964 Tel ephon 3964.

Bitte ausschnerdeu.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kit.U.
holt ab 8. 8ipper , Oranienftr. 54, Mtb.

Berlitz School
Sprachlelirinstitut

Luisenstrasse 7.

Siinje Srnnt,
möglichst sprachenkundige Lehrerin,
für 4 Wochen, während der Ferien,
von hiesigem Töchterpenlstonat ge¬
sucht. Offerten unter P . düz an
den Tagbl .-Berlaa ._

donne legons de frangais ä prix raoderes.
Off. 1 . 419 au Bureau du Journal. *

Mattgold . Mi Kg
m. Saphir und Perlen , Dienstag
abend zwischen Taunus -Hvtel ««^
Bahnhofstraße verloren . Geg. gtt[(
Belohnung abzugeb. Pension Guh»
Lulsenstratze 24. _ ,

Verloren
ein Portemonnaie m. Haushal -tuniM
fle-Id, 90 Mk. Gold u. etwas Klei«'
gel-d. Dem, W-te-der'bringer gute ^
lohn. A-bzua. Köchin. Neroöal 27.

l̂ siiiartciuioael entöoscii,
graugrün. Kegen Belohnung abzugebett
Kelleruraße 7, 2.

WRWiiM . UzeMge
tzümik̂iene, Mauergasse 12, 1,

am Marktplatz.

SchnitL-Muster
für Damen- und Herren-Kostüme,
Allerneueste Mode, v. erstklassigem
Wiener Zuschneider, werden unter
Garant . auSgef. Luijenstr . 24, S.
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deusiorr Burghof.
Vorzügl. guter

Hrivat-Mittagstisch zuLMk.
im Abonnement.

Langgasse IS.
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Maffag « für Damen!
Voll . Wörtbitr . 14. 1. (gepr.)

_ Massagen!
Zur für Damen.

-—Frau Michelsb erg 32, 1.
Schwe- isch-Mulsch.

gepr. Masseuse empf . sich.
belersen , Gr . Bnrgstr . » , 2.

iÜfllTfllW KestchtS- , Kopf- und
0!>». Körperpflege. Aerztlich
"USqebildeteDame empfiehlt sich,

« » rle Bleichstr. 36, 2.
— _ Svrechst. v. 9—9 Uhr.
e « Wir * Vibrations -Massage.
Seltne Beumclbura. ärzt.gepr.,Langg.1v.
Gesichts- u. Rageipsirge

Mailgf , Schulgaffe 7, 1.
»ct berühmte wissenschaftliche

eenologe Wilhelm Herr
#u#  Köln wohnt Webergasse 53, Part . I

Psycho-Chirognomie.
_ E'"rau Anna SFast

beurt. Gesicht, Hand u. Handschrift.
Sclinlgann 6 , 3 . Et.

Aufruf t

Verschiedenes
SeLhftgever

gibt Darlehen schnell und diskret.
Bertreten durch „Mayer , VLainz,
Erthalstr afie 8. Ruckporto 20 Pf.

500 Mark
demjenigen, der mir sof. 2000 Mk.
leiht oder besorgt. Pr . Sicherheit,
6 % Zinsen. Offerten unter O. 508
an den Tagbl.-Verlag.

Beamten
können unter strengster Diskretion ihren
Bedarf -in Möbel » , Betten , sowie
ganzen

Ausstattungen
von einem hiesigen, leistungsfähigen
Möbelgeschäft unter bequemen Zahlungs¬
bedingungen beziehen. Offerten unter
U. 124 an den Tagbl.-Vcrl. H12345

Tue Zeugen d. Vorfalls Sonntag,
den 26. 8. d. I ., mittags , a. d. Klrch-
gasse, bei dem d. groß. Herr von d.
klein, u. dess. Beg-Ierierin tätl . u.
württ . boleidigt wurde , weil er im
Interesse s. Schwester NameMifest-
stellung d. Frauenspers . bsvanl.
wollte, werd. herzt . gob. Adr. u.
Schilderung d. Boobachtg. zu send,
nult. A. 3, Daube & Co.. Dresden,
Seestraße 3. (D 320325a)  F6

Wer luttt Zeuge
als am letzten Himmelfahrtstage mein
kl. Rehpinscher vor meinem Hause
in der Mainzer Straße von der
elektr. Bahn totgefahren wurde?

Henry Hollmann,
Mainzer Str . 36. Tel. 391.

Besseres Fräulein wünscht Filiale
für Feinbäckern oder Aufschnittgeschäft
zu übernehmen. Offerten u. fl*. stse
an den Tagbl.-Verlag.

Schriftlicher Nebenerwerb
d. Adreffemrrb., b. 1000 Adr. 8 Mk.
Berd. Prosp . grwt. Internat . Adress.-
Bur . A. Schädel, Hamburg 36. F20O

Unter strengster
Diskretion

kiefept bedeutende MöbÄfnbrrk,
.Wohn.-Ginrichtungen , svtv. einz.
Zimmer , als auch Betten , Sofas
ustv. an zuverl . reelle Deute auf
Kredit . Str . reelle Bedienung!
(Kein Wzahlnngisgefchäft.) An¬
fragen und Bestellungen werden
unter Garantie strengster Dis¬
kretion gewissenh. erleb. Anfr.
mit Angabe d. fehlenden Möbel
«16. u. W. 509 an TagÄ .-Verl.a LieferungWfranko Wiesbaden . DD

Feingebild . Dame,
Ans. 80, sucht Konversation mit
Franzosen od. Engländern . Off . u.
v. K., bähnpostlagernd.

Für KohlerchimDler!
Wir suchen noch Abnehmer f. unser

M 'ÄtlfCIiflKMltOlj,
zirka 18 cm lang geschnitten, trocken,
blank, stets gleichmäßig scköne Ware,
und bitten solvente Reflektanten um
Aufgabe ihrer Adresse. Jahresanfall
zirka 200 Doppelladungen.
HslzMrrkfsdr.lexrotbl n̂sn*

Gef . m. b. H.» Michelstadt.

Dame wünscht Heim, 4—6 Wochen
in Wiesbaden . Nimmt dagegen jg.
Mädchen in Engil. Pensionat ans.
Auch Sprachen frei . Adr. Miß Cox,
Düsseldorf. Achenbachstr. 98. § 200

Wer heiratet
hübsch. 20j. allieinst. Waise m. 400,000
Perm . ? Nur ernste, nicht anonyme
Antr . v. Herren (in. a. ohne Vevm.t
erbeten . Fides , Berlin 18.

Uonkurr-versteigerung.
. Im Aufträge des Herrn Carl Broilt als gerichtlich
bestellter Konkursverwalter versteigere ich

hente Donnerstag , vormittags II Uhr beginnend,
n Meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23:
a) zum Konkurse der Firma lV. » er » & Coline , König !.

Hoflieferanten , in Wiesbaden gehörigê UNstsikAkllstllildt,
als: 2  Porzellan - Basen mit Bronzemontiernng
(Höhe 0,90 Mtr.), 2 Bronze -Gruppen mit elektrischen
Beleuchtungen (Höhe 1,55 und 1,00 Mtr.), 1 Miniatur
in Bronzerahmen;

k) zum Konkurse des Priv . Konrad Manker in Wiesbaden
gehörig:

4 Rollen neues Linoleum , ca. 235  Quadratmeter,
Marke Delmenhorster, Hansa, 3,6 mm, weidengrün,

"meistbietend gegen Barzahlung. F40
Besichtigung am Versteigerungstage.

. Wlllielin Mellrich,
Orphon 2941. Auktionator und Taxator. Schwalbach er Str . 23

Große

Mbilm VerftchenW.
Heute Donnerstag , den G. Juli,

vormittags 9fh und nachmittags 2% Uhr anfangend,
metfewre ich im Auftrag folgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich
"« W, «tend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslola 'l

,ZMoritzstraßeZdahier,
Q̂®: 1 sehr gutes Nußb.-Schlafzimmer , ein do. Salon , sehr gutes Nußb.-

Klavier , 2 Kassenschränke, 1 Eichcn-Bücherschränk. 1 großer
Garderobeschrank, 1- uno 2tür . Kleiderschränke. Kommoden,
Konsolen, Bertikos , schwarze und Nußb.-Damen -Schreibtische,
Auszieh -, ovale, viereckige. Spiel - und Nipptische, i Mah .-Roll-
pult . rote Plüschgarnitur , Sofa , 2 Sessel, grüne Plüschgarnitur.
Sofa , 2 Setzet. Chaiselongue, einzelne Sessel und Polsterstühlc,
15 verschredene einzelne Sofas , 21 polierte Betten , zehn Nutzb.-
Waichkommoden mrt weißem Marmor und Spiegelaufsav , große
Flnrtoilette . Teppiche, darunter echte Smyrna und Perser,
Kclnns , Linoleum , Läufer , Portieren . Vorhänge, Sosakissen,
Fußbänke, Bilder , Spiegel , große Partie Nivpsachen, eine
knnltschmiedeelierne Flurampel , Hänge- und Stehlampen Lüster
für Gas und Elektrisch, i emaillierter Gasherd mit Bratofen,
2—3- und 4klam. Gask-cher. 1 Badewanne , eine Partie Weiß¬
zeug, als : Tisch, und Handtücher, Servietten , Plumeaubezüge,
Sofadeckchen, Herren -, Damen - und Kinderklcider und Hüte ein
einfaches goldenes Armband , ein goldenes Armband mit Rosen,
eine Brillantbrosche mit 7 Steinen , eine Anzahl Pflanzen , als
Palmen . Lorbeer-Bäume , 1 Eßservice, 1 Partie Glas , Porzellan,
1 guter Küchenherd, Küchen- u. Kochgeschirru. vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator

^ Geschäftslokal : Moritzftraße 7.  Telephon 1847.

«ilM -WleiMiig.
R,, Morgen Freitag » den 7. Juli , vorrnittags O'Vtmb nachmittags

h Uhr anfaugend, versteigern wir im Saale des Westendhofes

hierMSAalbcher Skr.46 hier
Ä «cnde, unr wegen Umzng und Aufgabe des Haushaltes übergebene
^tvbMar »Gege « stäude , als:

2 elegante Schlafzimmer -Einrichtungen tu Eichen
und hell Nnßbaum , sehr wenig gebraucht, 4 Nuhb «-
Herren -Schreibtische , 1 dto. Büfett , I Mahag .-
Schreibsekretär , verschiedene komplette Betten,
C Sofas , Ottomanen , Polstersessel , Sofa - und
Trumeauspiegel , I - und 2 -tür . Kleiderschränke,
Küchenschränke, Ripp -, Näh -, Steg - und Auszieh¬
tische, 1 Partie Bilder , 1 zwcitür . Eisschrank,
Kinderwagen , Glas , Porzellan u. viele hier nicht
anfgeführte Gegenstände,

Gütlich gegen Barzahlung.

Carl Jacob & Job . König,
Auktionatoren und Taxatoren.

Verdingung.
. D :e Lieferung u. Anbringung von
37 Spiegeln (Los 1s und 148 Stück
polierten Rotgußdollen (Los . 2s,
für den Allgemeinen Frauenhavillon
der städtischen KranLenHauS-Erwcite-
rungs 'bauten soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
mittagsdieuststunden im Verwal-
tungsgebäude . Friedrichstrane Nr . 19,
Zänvmier Nr . 9, eiugesehen, die Auge
dotsunterlogen , ausschbiietzlich Zeich
nunsen , auch von dort bezogen
werden.

Verschossene und mit der Aufschrift
„H. A. 34, Los . . vLDs'chene Anlge-
bote sind spätestens bis

Montag , den 10. Juli 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter  Einhaltung der obigen
Los-R>eihenfolg>e -t- in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die, mit dem borgeschriebenen
und anisgefüllten Verdinaungssormu-
lar eingereichten Angebote wenden
bei der Zuschlagsertoilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Dor Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich Septembers um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Städtisches Akzise-Amt.

Nichtmntliche
2 ! u

lantBleid*
ai . fi . na „Cltloro “ bleicht Gesichtu . Hände
» * V“ S in kurzer Zeit rein weiß . Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschöne
Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Hautunreinlgkeiten . Echt „ Chloro“
Tube 1 Jf;  dazu gehörige Chloroselfe 60^
vom Laboratorium „Leo", Dresdens . Erhältlich
in Apotheken , Drogerien u . Bcrfiimerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke , Langgasse 37.
Schützenhofapotyeke » Langgaffe 15.
TauuuSapotüeke , Tannusstraße 20,
Victoriaapotbeke , Nhcinstraße 41,
Drog . Backe & Esklony , Ta »nusstr.5,
Drogerie Brecher , Neugasse 14,
Will », Gräfe . Webergasse 89.
A » Hassenkauip , Mauritiusstraßc 8,
Otto Lilie , Moritzstraye 12.
W . Machcnhei »k»er, Bismnrckring 1,
C. Möbns , Taunusstraße 25,
F . K. Müller » Bislnarckring 31.
E . Portzehl , Nhcinstraße 55,
Chr . Tauber . Kirchgasse 20. ll65

iE

Zimmer-Klosetts
mit gemclidichtem
Waxscr- Abschluss,

K71

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

i

P.JLStoss Nachfolger,
Inh. : Max Helflferich.

Tel. 227 u. 8327. Taunusstr. 2,

Ausschreibung
bex Dachdecker- Arbeiten für den
Neubau der Schiesthallen- Anlage

(Fasanerie ).
Die Verdingung ^unterlagen können

gegen Bezahlung von 1.60 Mk. vom
Baubnreau I . Hötzel, Scheffelstr. 12,
bszogen, und die ZeichnunMN da¬
selbst erngesehen werden.

Die Angebaie sind verschlossen, und
mit entspuecheuder Aufschrift bis
26. Juilr « nfchliestlich ü'ci Herrn
L. Heiser, Kaiser -Friedrich-Rirch 82,
abzugeben. P363

Wiesbadener Schützengesellschaft.
E . V.

HAB EN S ! £ '
äierveue

RH1 NÜS
OREITEIL-I

MM
schon wers weht}1
VölKsfümliche
rejneu .milde j
ZElfSfürch 'Si
TOiieriEu.
WÄSCH E .

SStüdcHstanael
hur 25  Pfg*

Ueberall erhältlich. P77

FAFF

Vertreter:
CARL KKEII >EIi,

36 Webergasse 36.
Reparalm-werkstätte.

Lager in ameritSclmS
Aufträge nach Mas«. 7«6

Uerm . Stiekdorii , Gr. Buvgstr.3.

Fässer
für Obst- u. Beerenw. von
"'2 Liter aufwärts, sowie
Bütten , alle Gr ., bill.

Faß -Niederlage
Bleichstr - 27 , Tel. 6540.

vis

k. Fckiellsllberg
6ofblläi6ruckersi
^E 8bü6SNz Ä

Oeferf alk  Druckfacfien
für Bändel,ündoffrle und Gewerbe,
für den häuslichen und geleUfchaft»
liehen Verkehr, in Jeder gewünrchfen
Ausstattung, in kürzelier Zeit zu
mäßigen Preilen. mLüWWSWWWiZs

j euehe mafdtinelle Ciancktungeu. y Reiche
Huswahi in modernen Sdiriffen, Snifialen
und Zierraten, y Srohe; papier-koger. y
eigene Buchbinderei und Stereotypie, ksb

aes
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8. Mathias $ Co.
Inhaber : Eugen Moritz

Sekhaus
Weber- n. Splegelgasse.

Saison-Ausverkauf.
Weisse Stickerei -Kleider u. -Blusen

:: Orig, französische Handstickereien :: Orig. Wiener Hemden ::

Leinen-Jackenkleider:: einzelne Röcke:: Paletots etc.
:: zu erheblich herabgesetzten Preisen. ::

Walhalla-Theater.
Allabendlich 8 .15 Uhr:

Gastspiel

Wmter -Tpiai
Die Sensation in Jnli.

ReuesSaucrkrant
empfiehlt

Peter <| rainfc. Marksrr . 14 ,
_ Telephon 482._
W * Achtung! -WD
Mer-MW.

Leistungsfähige Oberhessische Molkerei
offeriert all rfeinste Tafelbutter in
9- - Pfund - Stücken von 9 Pfd. an an
Private zu Mk. 1.38 franko dorten.
Wiederverkäufir, sowie gröbere Abu Huer
erhalten bedeutende Preisermänigimg.
Kcfl. Off. ». A. 618 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Wilhelmsbad.
Idill. gelegener Kurort, 35 Min . von Frankfurt a . !W.»uralte Park¬

anlagen. BBmtri undPension imKurhau “, »ol . Pcns .- Preise . Anefl *.
gut . Itüciic . Sommer - u . lVipterlietrieb , neu inlj |»| .u .renoviert*

Mnrkonxerte . Keine Knrtaxe.
Eleg. u vornehm ausgettatt . Pestsäle bis zu 1000 Personen. Kolonnailent
_ feranden . Anlosarage . Unterkunft für Pferde und Wa gen. F 129
Ffte . Snßrahmtafelbtttter,

(Esibutier 9 Pfd . netto in u. ' /-»
Pfd.-Packung Mk. 12.80,

Snftbutter II,
das Feinste für Koch- u. Backzwecke,
9 Pfd. netto Mk. 11.70. je einschl.
Porto und Nachnahme versendet täg-
lich frisch-ttril r Hentner , Butter-
versand, Heidenheima. Brenz.

WLZP ÄLG

KofferHaiicr - ■
BAn§ie *--
9£nnd >u.,
Scliiils-

in guten aus probierten Qualitäten

kaufen Sie 22.billig

SCnigi. Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

T :e DollaMviinzessin.
»olks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Eine tolle Sache.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbruimen-Anlage. 12 Uhr : Milt-
tür - Promenade - Konzsrt an der
Wilchelmstratze. 3.30 Uhr : Mail-
ooach-Ausflug ab Kurhaus . 4.30
Ulhr: Abonnements -Konzert . 8.30
Uhr : AbcmnemcNts-Konzert.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel d. Dresd . Bunten Bühne.

Bivphon - Theater, Wilhestmstrasie8
: (Hotel Deo NBpol). Nachm. 4.30-10.
Klnephon - Theater, Taunusstrahe 1.

Nachmittags 4—11  Uhr.
Deutscher Hof. Tagst. 8 Uhr: Konzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etabliffement Kaisersaal, Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla-Ncstaur. 8 Uhr: Konzert.
Sammlungen des Landesmuseums

Naffauischcr Altertümer. Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
trachm. von 3—5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

AktunriuS' Knustsalon. Taunusstr. 6.
Banger's Kuirsisnlou, Luisenstr. 4/9.
Kunstsaloil Victor, Wilhelmstraße 60.
Kuilstsalo» Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts- AuSkunfl für

Unbemittelte in Nassau, Sprech-
ftundensilan für Juli 1911:

Cronibcrg: Froistag, 7., 2 Uhr.
Kanistern : Freitag , 7.. 10 Uhr.
EmS : DLontag, 10., 11% Uhr.
Nassau : Montag . 10., 3 Uhr
Diez : Montag . 10., 5% Uhr.

Ailburg: Freitag , 21., 10% Uhr.
-, 'don: F-rattag , 21., 3% Uhr.
Eltville : Montag , 17.. 12% Uhr.
Hockshcim: Montag , 17., 9% Uhr.
LanMnsilstralbach: Freitag , heu 14.,

10% Uhr.
Eppstein : Montag , 24., 1114 Uhr.
Niedernhausen : Monte» , den 24.,

1S% Uhr.
Gehe im rat Meher in Wiesbaden.

Goethe straffe 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief-
sicher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , na ment sich von
Altersschwachen und Kranken , gern
vcreit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
NeicksversicherungSamt in Berlin.

Arbeitsnachweis tut Rathaus , uneust,
gesil. stellen Vermittlung-. Dieust-
siunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Manuer -Abteilnug für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirjschaftsgewerbe siir mäuusiche
Hotc-langcstcllte. . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frlruen -Ahteistun«, für weibliches
Hotelpcrsoual , höh. Berufsarten,
V-crkriufcri11 nien, Die »stinädchcn.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Cüristl . Arbeiter.
Vereins : Secrobcustraffe 13, bei

' Schuhmacher Fucl>s.
Bolkslrfchalle , Hellm-undstraße 4b, 1

Geöffnet : Werktags von 18—914
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis l Uhr.

Luft - und Sonncn -Bad, Abclberg,
während deZ ganzen Tages , von
b Ubr morgens bis znm Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen -Klub. E. B. Dtairicnftr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 ULr.

Verein staatk. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für bostenloie Aus¬
künfte. Jos . Kuhst, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—-1 und
3- 4 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Franenbildung - Frauen,
ftudium. Lesezimmer: Oranien-
ftvaße 15, 1. Büche rausgabe tägldich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Eheruskcrstraffe 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Sieingasie 9, 2,  und
Vsteichstr.-Schuste, Part ., Berghori
auf dem Schu-lberg . KnabenHort,
Blücherschnle. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraffe. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
ttn Rathaus . Geöffnet von 149 bis

Krankenkasse für Frauen und Jung
frauen . Meldestelle: Aorckstr. 4, 2.
%1 und 143 bis VJ  Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde
stelle: Mücherftratze 12..

Fremden-Führer

Turngesellschaft. 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 5(4—914
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Wicsb. Athelctcn-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-V. 3.80 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stenographen -Gcsellschaft.

Abends 8.80—10 Uhr : Ueoung.
Stenographen - Verein Gabelsbergcr.

E. B. 814—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüb.
Ges.-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen-

turnen der akt. T 'uruer u. Zöglinge
Sprachcnvcrei » 1903. Abends 8.45

Uhr : Enal . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. V. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Synagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
G.-B. Nene Concvrdia. 9 Uhr : Probe.
Gef.-B. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 0 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stcnotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Ucbungsabcnd.
OrtSverei » der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Ranch- und Bergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gcsangprobc.
Wiesbadener Rndfnhr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Vcrein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Versteigerung eines Nußb. - Schlaf¬
zimmers usw., im Hause Morih-
straffe 7, vorm- 9.30 Uhr. (S.
Tagibl. Nr . 305, S . 7z'

Kaiser ! Telegraphen '- Amt,
Kheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegmamr
men am Nachtschalter im Eing. A.) .
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Ansehluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskumiftsstelle für
Eernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschl-uss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Femsprech-
Betrieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Eemsprech-Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : IRhemstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bisinaxckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das HauptpostardF, v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Ühr vorm,
und von 1144 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Kheinstrasee 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek-
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr . 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Kenten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Po lizei - Direktion,  Friedrich-
strasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Bertramstrnr.se; 22, Hinterhaus;
IV . Webergasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Landes bank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
P a s s b u r e a u , Priedrichstrasse 17.
Reichsbank.  Luisenstrasse 21.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
Augusta - Viktoria - Bad,

Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Koehbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
Nebulor - Inhalatorium  —

Taunusstrasse 5/, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
ICapellenstrassie11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel¬
heidstrasse 81.

Civil - Casino.  Friedrichstr , 22.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell
mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse 18. Turngesellschaft:
Sehwalbacher Strasse 8.

Griechische ivapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Schiess stände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
N eroberg  mit Restaurations-Geb.

und Aussichtsturm.
Bismarck türm  auf der Bier-

stadter Höhe.
Wart türm (30 Min. V. Wiesbad.),

Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Volks - Theater
Donnerstag, den 6. Juli.

Eine Lsüe Sache.
Schwank in 8 Akten von Rud. Schwari

und Julius Winkelmann.
Personen:

Otto Wilde, Pfarrer Ottomar Blost
Emma, seine Fron . Sella Steinfeld
Nat Waaer . . . . Harry Lorrain
vr . Kuno Fiukhausen,

Rechtsanwalt . . Adolf WillmanN
Bella Spartoni,

Sängerin . . . . Ella Wilhelmy
Merker. Küster . . Dlay Ludwig
Zacharias Kniehose . Carl Richard
Frau Knackwurst,

eine Bäuerin . . Lina Töldte
Bertha, Dienstmädchen

bei Wilde . . . Ottilie Grüner!
Lri der Handlung: Ein Biarktflecken.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.1.j Uhr. Ende gegen 11 Uhk.
Freitag , den 7. Juli . Znm I . Male:

Die Schuld einer grau.

Königliche Kchorrspiells

Ferie» halsirr blrivt das KLnigL
Theater t>ia 18 . Angnst gefchlolsrn.

R estSenr - Tkootekk-
Gefamt-Gastfpicl des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Donnerstag / den 6. Juli.

Dutzendkarten gültig.

Die DoÄarprinzrsßrk.
Oyorette in 3 Ustst-en von 21. M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Pdrsonen:

John Couder, Präsident eines
Kohlentrusts . . Herr Niesler

Alice, seine Tochter . Frl . Adam
Dick, sein Neffe . . Herr Dörner
Daisn Gray , seine

Nichte.
Frcdy Wehrburg . .
Hans Freiherr von

Schlick. ,
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig. . Frl . Graf
Tom, Couders Binder Herr Schultze
Miß Tbompchn.

Wirtschafterin . .
James . Kammerdiener

bei Couder . . .
Bill, Chauffeur . .
Schveibmaschinew-Fräusteins , Ebanso-
n«tten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2.  Art spielen, im New
Nvrker Palais des Milliardärs Jahn
Couder, der 3. Llkt im L>amdhause

Fvedhs in Miceville (Kanada ).
Nach dem I . und 2. Sitte finden

größere Pausen statt.
Llnfang 7'fr Uhr. Ende 10'/- Uhr.

Frl . Eichelberg
Herr Kretschmer

Herr Schorn

Frl . Voll

Herr Zappe
Herr Weife

Freitag , den 7. Juli : Das Puppen-
rnädel.

SamSi-ag. dorr8. Sufi: Wiener Wut.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Donnerstag, den 6. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzsrt in der Koehbrunnen-Anlaff0-
1. Ouvertüre zur Oper „Hamlet“ von

E. Bach
2. Long-ago, irisches Volkslied von

F. W.  Voigt
3. Auf Flügeln der Kacht, Walzet

von C. Faust
4. Mein Stern, Lied von A. Cooper ,
5. Eine Reise durch Europa, Potpourri

von A. Conradi
6. Obersteige:-Marsch von C. Zeller.

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade - Konzert.

an der Wilhelmstrasse.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters-
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung: Herr U. Affarni, städtische*
Kurkapelümeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Stradella“ vo#
F. v. Flotow

2. Gondoliere von F. Ries
3. Perpetuum mobile von F. Ries u
4. Baiiettmueik aus „Gretna Green

von E. Guiraud
5. Souvenir de Chopin, Phantasie von

J . Bekker
6. Einzug der Götter in Walhall au*

dem Murikdraina „Rheingold“ vo»
Rieh. Wagner

7. Peer Gj nt-Suite No. 2 vonE. GrieZ
Frühlingginorgen - Stimmung. Ases
Tod. Anitras Tanz. In der Hall®
des Bergkönigs.

8.  Wit kinger -Marsch von E. Wem heuet
Abends 8.30 Ohr.

Leitung: Herr Kapellmstr. II . JumcT-
1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ von

Ch. (Jounod
2. Am Wörther See, Melodie vo»

A. Jungmann „
3. Phantasie aus der Oper „Tiefland

von E. d’Albert
4. Salut d’amour, Konzertstück v. El/®1*III.IV.
5. Im Sternenglanz, Walzer vo»

E. Waldteufel
6. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

von A. Schreiner «
7. Soldateuchor uns der Oper „Faostvon Ch. Gounod
8. Mit Bomben und Granaten, Mars«®

von B. Brise,
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© -' o S o ' 3 H , TO Z TO Hj, & TO

' 3 3 „ h> 3 3t 3 » £ 3 2 -3.

ry SP » j-s vr
» e^ E er >ip p PP , 5 . er t - p Qa 0 L

§ g - 5 . 5
3 3

3rrrj »̂ ) 8 -
P cr ^ cPCP

ra ^ o ] g •

„sri ’ a.

3 er

©, 2 . F ' ' S «v rö_
SS - Z

. , 2T

® f St f a e ®. i ; ^

w - § ' =3 -2 ; ^ « Äs - - o>
- S» ■*"* ~ -® "

Ä - 3 £ ©

3

© 3

#Ti **"* rr-t "T"t* ŝ s ^tS h~» — .
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Verlag Langgaffr 21
„Tagbl «tt-H«mS".

Slb»Srr-Halle gciffnet bon 8 Uhr morgens
bi» S Uhr «beudr.

WöchcMch 12 Ausgaben.
A-VrrtS « r bei». Au»,oben : 7» Pf, , monatlich, M. r— vierteljährlichdurch den Berlag

mggalle 8t, ohne Bringerlohn. M. 3.— diertcliährlich durch alle deutjchen Popankalten, ausschl-rhlich
meltellgel». — Bezugs - BeftcLungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbadendi» Zweigstelle BiS-
«arckrrug SS, sowie die ttg Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt; >» Biebrich: die dortigen SS Aus-
s« rstellen und in den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

«uzcigen -Nnnahme: Für die Abend-Ausgabe bi» IS Uhr mittag»; sür die Morgen-Ausgabe bi» S Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Aernsprecher-Rufr

„Tngblatt -Haus " Nr. 6660 - 53.
von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Auzcigen -Preis f!ir die Zeile : 15 Pfg . sür lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzscrm; So Psg. in davon abweichender Eatzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt . sür lokale Reklamen; S Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenrnumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige» an vorgkschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. » I« . Donnerstag , 8. Juli ! SLI. SS . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
DriWoiiks Ciüglkistil iit Marokko.

Ans Berlin.
# Berlin, 5. Juli.

Herr v. Krderlen-Wachter ist heute morgen von
seinem kurzen Ausflug in seine württembergische
Heimat zurückgekehrt. Tie Meldung eines hiesigen
Blattes , daß er seinen „zehntägigen Urlaub " mit Rück¬
licht auf die marokkanische Angelegenheit „abge¬
brochen" habe, ist unrichtig. Ter Staatssekretär hatte
keinen „zehntägigen Urlaub " angetreten , sondern eben
nur eine kleine Reise geinacht, die nicht länger als bis
heute dauern sollte. Wenn man den gegenwärtigen
Stand der marokkanischen Frage beobachten und be¬
gleiten will, so ist man ganz selbstverständlich auf die
Berichte aus Paris und auch aus London angewiesen,
denn, um früher Gesagtes zu wiederholen, so liegt es
in der Natur der Tinge , daß von hier aus nichts zur
Sache bemerkt werden kann, da alles, was deutscher¬
seits zu tun war , inzwischen durch die Entsendung
eines Kriegsschiffes nach Agadir bereits getan wor¬
den ist und eine weitere Aktion zunächst nicht not¬
wendig sein dürfte . Die Stellungnahme zu diesem
Schritt aber ist die Sache der anderen in Betracht kom¬
menden Mächte, und man kann in Berlin nur abwarten.
welche Entschließungen in Paris und in London wer¬
den gefaßt werden. Hier sind inzwischen noch keine
amtlichen Eröffnungen aus einer der beiden westlichen
Hauptstädte eingetroffen , so daß auch von dieser
Seite _ her keine Veranlassung vorliegt , aus der
natürlichen , durch die Verhältnisse hinreichend gerecht¬
fertigten Zurückhaltung mit irgendwelchen neuen
Kundgebungen hervorzutreten . Auch die Aufgabe
einer kritischen Nachprüfung der Pariser und Lon¬
doner Meldungen kann nur mit vorsichtiger Selbst¬
beschränkung erfüllt werden. Manche sogenannten
Nachrichten machen den Eindruck, als sollten sie zu
Gegenäußerungen von Berlin her herausfordern , zu
Berichtigungen oder Bestreitungen oder auch Bestäti¬
gungen. Aber es liegt kein Anlaß vor, diesen etwaigen
Absichten nun auch zu entsprechen. Menu beispiels¬
weise in einem Pariser Blatt Äußerungen des Herrn
v. Kiderlen-Wächter zum Botschafter Jules Eambon
wiedergegeben werden, nach denen der Staatssekretär
gesagt haben soll: „Sprechen Sie mir nicht von der
Agecirasakte ; sie existiert nicht mehr in Frankreich.
Wrr wollen uns nicht in Agadir festsetzen, aber wir
wollen direkt mit Frankreich über die Entschädigungen
verhandeln ", wenn, wie gesagt, diese Worte des Herrn
d. Kiderlen -Wächter mit dem Anspruch auf Richtigkeit
mitgeteilt werden, so kann man hierzu von Berlin

aus nur bemerken, daß eben nichts dazu zu bemerken ist.
Es ist ein Fühler,  der nach der Spree hin ausge-
streckt wird , und es gibt da nichts zu erwidern . Das¬
selbe gilt im wesentlichen auch von den in Paris wahr-
zunehmenden Bemühungen , die Reichsleitung zur Be-
kanntgebung ihrer Wünsche und Forderungen zu be¬
wegen. Es wird noch Zeit genug sein, diese Wünsche
mitzuteilen , wenn man erst in Paris Vorschläge ge¬
macht haben wird , was ja vielleicht nach der Rückkehr
des Botschafters Eanrbon nach Berlin zu erwarten sein
wird . Tie Lage würde erleichtert werden, wenn man
in Paris davon Abstand nehmen wollte, die Tinge
gewissermaßen nur rückschauend zu betrachten, und
wenn man sich vielmehr fragte , was zu geschehen habe.

um vom Boden des gegenwärtigen Zustandes aus zu
einer _Verständigung zu gelangen, die, wie die Ver¬
hältnisse liegen, überhaupt nicht vermieden werden
kann. Tie Aufgabe aber, die somit zu erfüllen ist,
liegt Frankreich  ob , da wir unsererseits das ge¬
tan haben, was unseren Interessen fürs erste ent¬
spricht. •S*

Weiteres über Agadir und sein Hinterland.
Agadir, von dessen Hinterland wir eine Karte beigeben,

ist der Eingangspuntt zu dem „Heiligen Sus ", das bis vor
zwei Jahren gegen asten Verkehr völlig abgesperrt war.
Kein Europäer hatte früher das Land betreten dürfen. Die
wiederholten Versuche, die die Franzosen machten, in die¬
ses Gebiet einzudringen, blieben jedesinal erfolglos. Die
die Gewalt ausübenden Kaids, die zwar nominell den
Sultan als Landesherrn anerkennen, im übrigen aber

völlig unabhängig  sind , zwangen Ae Franzosen
regelmäßig mit Gewalt, das Land zu verlassen. Vor zwei
Jahren gelang es als erstem Herrn Alfred Mannesmann,
das Land zu durchforschen. Ihm folgten eine große Reihe
deutscher Ingenieure und Kausleuie, die von den Ange¬
borenen sämtlich mit der größten Freundlichkeit begrüßt
wurden. Die mächtigen Kaids des Susgebiets herrschen
über kriegerische Stämme , die erst vor knapp drei Menschen¬
altern aus dem R isg ebiet  in den Süden Marokkos ver¬
pflanzt worden sind. Sultan Mulay Jdris ergriff diese
Maßregel, um die Wacht der Rifberber zu schwächen. Di«
Berberstämme im Sns haben sich ebenso wie ihre Stammes-
verwandten im Rif ein starkes Unabhängigkeitsge-
fühl  bewahrt und widersetzerr sich mit aller Macht den Be¬

strebungen der Franzosen in Marokko. Sie sind politisch
reifer,  als man anzunehmen geneigt ist, uNd haben er¬
kannt, daß ein großer Machtfaktor zur Erhaltung ihrer
Unabhängigkeit die Stärkung des deutschen wirt¬
schaftlichen Einflusses  in Marokko ist. Sie haben
daher an Deutsche große Gebiete abgetreten, die sich ins¬
besondere sür Baumwollbau und Seidenraupenzucht eig¬
nen. Das Klima  im Sus eignet sich vorzüglich für di«
Kultur dieser Produkte. Verwilderte Baumwollstau¬
den,  die man überall antrifft , geben Zeugnis davon, daß
einst eine hochentwickelte Baumw ollkultur  im
SUsgebiet bestanden hat. Die südlichen Bergabhänge des
Hohen Atlas sind große Mineral  sch ätze , sowohl Ersen-
wie Kupfererze sind in reicher Menge vorhanden und harren
nur des Abbaus. 'Seit Jahrhunderten wird von den Ein¬
geborenen zwar Kupfer gewonnen, doch geschieht dies nur
im Tagbau. Früher war der Kupferbergbau  inten-

Feuilleton.
Eherubin und die Liebe.
Aus einer morgenrötlichen Wolke von Putten und

Rasen tritt die Gestalt des jungen Eherubin heraus, dieser
Genius frühreifer Liebe, in dem ein Dichter die zartesten
Entzückungen und den schwärmerischen Rausch einer ganzen
Epoche sür ewig festhielt. Eherubinl Dieses unsterbliche
Weser: Beaumarchais', das den Zauber des Kindes, die
Naivität des jungen Mädchens, den Trotz des Wildfangs
und die Leidenschaft des Mannes in sich vereinigt, atmet
alle Reize und Wunder des Rokoko, verklärt durch Mozarts
süß-selige Musik. Als Hosmannsthal und Strauß uns diese
verklungene Grazie der galanten Zeit wiedeverwecken woll¬
ten, schufen sie in dem schüchtern-leidenschafilichen, von Lust
erfüllten und nach Liebe sich sehnenden Roseükavalier eine
Eherubinfigur. Kinderliebe, Pagenliebe, die ersten Seufzer
der erwachenden Mannbarkeit, getaucht in die Anmut eines
frischen Lebensmorgens, sie girren und lachen uns entgegen
aus den zärtlichen Liedern, den zierlichen Menuetts, den
duftigen Bildern, ans der ganzen Kultur der ersten Hälfte
des 13. Jahrhunderts!

In einem dichterisch-anmutigen und doch auf gelehr¬
testen Studien beruhenden Buche, das soeben erschienen ist,
erzählt uns Valentine Thomson von „Cherubin und der
Liebe". Sie zaubert zuerst die Bilder berühmter junger
Page,: aus der Geschichte vor unsere Augen, des Jehan de
Saintre . des Vicomte de Turenne, des kleinen Herzogs von
Fronsac und anderer, die alle im ersten jugendlichen Er¬
glühen für ihre Herrin bebten. Aber um die Figur des
Cherubin zu erklären, muß man tiefer graben, muß die
Wesensart der jungen Menschen auf dem Hintergrund ihrer
Epoche zeichnen. Die Klage: „Es gibt keine Kinder mehr!"
war im 18. Jahrhundert berechtigter, als in unserem „Jahr-
hrmderr des Kindes". Die jungen Herrchen und Dämchen
von 19 oder 12 Jahren , wie sie uns etwa in dm Kupfern

zu Weises damals so beliebtem „Kindersreund" entgegerv-
treten, sind in ihrer steisen Tracht, in ihrem gezierten Be¬
nehmen und ihren galanten Sitten Miniaturbilder der
Großen, elegante „Chapeaus" und kokette Fräulein . Wie
wir aus zahlreichen Erziehungsschristenwissen, mußten die
Knaben schon von frühester Kindheit an in jeder Gesell¬
schaft ihren „Servitenr " machen, wie Papageien schwatzen
und den Damen Galanterien sagen, ohne zu wissen, was
die „amoureusen" Worte zu bedeuten hatten, die die Frau
Mama ihnen vorsprach. Eine ungraziöse Verbeugung
wurde härter bestraft als jede Unart, jede Schlechtigkeit.
Wie es Kindertheater gab und Kinderorchester— ein solches
hielt sich z. B. der Prinz von Preußen, der Bruder
Friedrichs des Großen —, so gab es auch Kinderbälle; Gras
Brühl feierte einen solchen mit einem Prunk und einer
seriösen Grandezza, die einem Hoffest Ehre gemacht hätten.
So sehr zwitscherten die Jungen , wie die Alten sungen, daß
sich sechsjährige Knaben bei gegenseitigem Besuch bereits
nach dem Zeremoniell anmelden ließen. Wie frühreif die
Kinder bei solcher Erziehung wurden, das beweisen etwa
die Erinnerungen Wielands  aus seiner Jugendzeit.
Er mußte schon mit drei Jahren lesen; „ich war immer
eine forcierte Treibhauspflanze", erzählt er, „von meinem
vierten Jahre an saß ich, die Brust an die Schärfe des
Tischrandes gestemmt, über Mischern". In solch jungen
Köpfen, denen mit zehn Jahren schon Zweifel über das
Dasein Gottes aufstiegen, regten sich natürlich auch stüh
zärtliche Gefühle. Welch heiße Träume , der Kinderzeit
spiegeln sich noch in den „Mitschuldigen" des jungen
Goethe.

Das Kind als Liebhaber, als sehnsüchtigerAnbeter
einer reisen Schönheit, als verltebt-tändelnder Gespiele
junger Mädchen tritt uns in so vielen Jugendgeschichten
des 13. Jahrhunderts entgegen. Der kleine Casanova, der
junge Rötif de la Brötonne werden bereits in einem Alter
von Amors Pfeilen getroffen, in dem unsere Kinder das
Wort Lieb« noch nicht einmal schreiben können. Valentin«
Thomson bat ein reiches Material van Erinnerunaen.

Memoiren und Briefen nach den: Auftreten dieses kindlichen
Liebesgefühls durchsucht. Sie schildert ausführlich vier
solcher Liebesromane, die deutlich erkennen lassen, wie tief
erlebt Beaumarchais' Cherubin ist, wie notwendig und
ganz er aus dem Wesen dieser Zeit erwuchs. Da ist der
junge Herzog von Lauzun, der seine Patin , die Mme.
d'Esparbßs, so schwärmerisch und hingebend liebt, wie
Cherubin die Gräfin, neben ihn tritt der kleine Chevalier
de Florian , der mit zehn Jahren in Voltaires Haus zu
Ferney alle Qualen einer unglücklichenLiebe und allen
Trost einer neuen Neigung durchlebte. Er spielt mit der
berühmten Schauspielerin Clairon zusammen in einer
Komödie, die der alte Dichter sich aufführen läßt, und er
gesteht ihr mir kindlicher Leiderischast seine Liebe. Als sie
ihn auslacht, ist er untröstlich, weint sich fast die Augen aus,
aber „seine wechselnde Seele spiegelt seine Umgebung
wieder wie ein stilles Wasser die Farbe des Himmels. Von
einer vorüberziehenden Wolke verdunkelt, klart sie sich auf,
wenn die Sonne wieder leuchtet." Bald ist er bis über die
Ohren in die Richte des Dichters Gresset Henriette verliebt,
und der greise Voltaire freut sich wehmütig an den heißen
Schwärmereim, die der Knabe seiner Angebeteten darbringt.

Völlig aufgeklärt wird uns in dem Werke auch zum
erstenmal die Liebesgeschichtedes 11jährigen deutschen
Musikers Ludwig von Eysch, der so entzückend Klavier
spielt und von Frau von Choiseul wie ein Spielzeug ver¬
hätschelt wird Und dann wächst die Liebe zu der großen
Dame in ihm immer stärker aus, er ißt nicht mehr, er
musiziert nicht mehr, er hat das Fieber, und schließlich
hindert ihn nur ein Zufall daran, sich von dem höchsten
Turm des Schlosses d'Amüoise 'herabzustürzen, um seMem
Liöbesgram ein Ende zu machen. Herr von Choiseul bittet
selbst bei seiner Gemahlin „für den Weinen Louis um einen
Knß, den er sich mit seinem Lebm erkauft habe", aber Frau
von Choffeul, die dereinst über ihre Liebe zu dem Knabm
geschrieben: „Was man auch liebe, es ist immer wohlgeta«,
zu liebm", weist ihn nun kalt zurück. Verzweifelt geht der
Knabe nach Paris und geht dort später unter. Auch
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ftver. Noch um die Mitte des 17. Jahrhunderts War ein
regelmäßiger Verkehr vou Kupferschiffen zwischen Aga dir
und den spanischen Häsen im Gange. Der grüßte Teil der
wunderbaren mittelalterlichen arabischen Kupsemrbeiten ist
aus Kupfer, das den Erzen des Susgebiets entstammt,
gefertigt.

*

Frankreichs HalLnng.
Bereitwilligkeit zu Verhandlungen.

Paris , 5. Juli . Nach einer anscheinend offiziösen
Mitteilung hätte sich die französische Regierung bereit er¬
klärt, in Besprechungen  einzutreten , an welchen an¬
geblich einer deutschen Anregung zufolge auch Spanien
in zweckdienlicher Weise teilnehmcn könnte. Da auch
England  mit Rücksicht auf seine eigenen Jntereffen den
Wunsch geäußert habe, an den etwaigen Verhandlungen
teilzunehmen,  so würden die Besprechungen zu viert
oder zu sünst stattfinden, wenn Rußland,  wie man an-
nchme, sich mit Frankreich solidarisch erklärt.

wb. Paris , 5. Juli . Anläßlich des Zwischenfalles vou
Agadir bespricht 'der „Temps"  die seit 1909 geführten
Verhandlungen über verschiüdene deutsch - franzö¬
sisch « Unternehmungen und Projekte in Marokko  und
in den afrikanischen Kolonien. Ferner wird auf die Ver¬
handlungen über den Bau einer Kamerun - Kong o-

einer atlantischen MaroKolküste als derzeit untunlich  be¬
trachtet wurde. Die gleichzeitig erfolgte scharfe Zurück¬
weisung jener Absicht durch so erfahrene Staatsmänner,
wie Ribot und Freycinei usw., habe dazu Leigetragen,
Herrn Caillaux in seinen friedlichen  Absichten zu be¬
stärken. Dann traf die Depesche des Botschafters Paul
C a mb o n aus London ein, deren Tendenz vollkommen
geeignet war, auch die bis dahin schwankend' gewesene
Minderheit des Ministeriums Caillaux für die Idee des
Einlenkens  oder , wie man sich hier ausdrückt, der Ge¬
währung des deutschen Wunsches nach einer Aus¬
sprache  zu gewinnen. Besonders zufrieden mit der jetzt
eingetretenen Wendung  ist der Botschafter Jules
Eambon, der nunmehr wieder reichlich Gelegenheit haben
wird, seine diplomatischenFähigkeiten in den Dienst einer
großen politischen Sache zu stellen.

*
Getäuschte Hoffnung auf England.

Paris , 5. Juli . Die erste Bewegung der französischen
Diplomatie, als sie von der Entsendung des „Panther " nach
Agadir Kenntnis erhielt, war, England zuzuniien: „Geh
du voran !" Man schmeichelte sich hier einen Augenblick
lang ernstlich. England die internationale Verantwortung
für die erste Abwehrbewegung gegen Deutschlands Vor¬
gehen aushalsen zu können. Das wäre für Frankreich be-

Der nach' Agadir entsandte deutsche Kreuzer „Berlin".

Bahn  Hingewiösen, welche von Kamerun nach Französisch-
Kongo führen und womöglich nach dem belgischen Kongo¬
staat verlängert werden sollte. Obgleich eine mit den dies¬
bezüglichen Vorarbeiten zu betrauende Gesellschaft geplant
und eine Kilometer-Garantie seitens der französischen und
der deutschen Regierung ins Auge gefaßt war, gerieten die
Verhandlungen, die im April d. I . .zwischen dem damaligen
Finanzminister Caillaux  und deutscherseits angeknüpft
worden seien, im Juni ins Stocken; ebenso seien die über
hie deutsche Beteiligung an den Marokko-Bahnbauten ge¬
führten Verhandlungen seit dem Rücktritt des Kabinetts
Briand ins Stocken geraten. Der „Temps" bemerkt hierzu,
diese Verhandlungen zeigen, daß aus Leiden Seiten der
Wunsch nach Verständigung  bestand, leider hätten
die innerpolitischen  Streit !gleiten Frankreichs diese
internationalen Angelegenheiten in bedauerlicher Weise be¬
einflußt. Wie dem aber auch sei, Frankreich und Deutsch¬
land könnten unschwer  in Besprechungeneintreten, sie
brauchten zu diesem Zwecke nur die seit langem begonnenen
Verhandlungen mit größerem Eifer wieder aufzu-
ue hm e n.

*

Man lenkt ein!
wb. Paris , 6. Juli , über die Einflüsse, die für den

Stimmungsumschwung in französischenRegierungskreisen
maßgebend gewesen sind, liegen hier verschiedene Versionen
vor. Sicher ist, daß schon am Tage der Abreise des Prä¬
sidenten Fallitzres nach Holland in der nächsten Umgebung
des Staatschess die Entsendung eines Kriegsschiffes nach

guem gewesen, aber die englische Regierung konnte dem
Freund und Nachbarn diesen Gefallen nicht tun, sondem er¬
widerte liebenswürdig : „Ihr seid die nächsten dazu. Geht
ihr voran !" Ans die Absendung eines englischen Schiffs
oder Geschwaders nach Agadir, die zuerst von Paris nahe¬
gelegt wurde, ist der gestrige englische Ministervat nicht
eingegangen. Er ist nur zu dem Schluß gekommen, daß
England sich gleichfalls durch ein Kriegsschiff in den Ge¬
wässern von Agadir vertreten lassen werde, wenn Frank¬
reich ein Kriegsschiff hinschickt. Von dieser Maßregel hat
man hier jedoch' Abstand genommen, und dazu ist die fran¬
zösische Regierung zu beglückwünschen, denn wenn die An¬
wesenheit eines französischen Kriegsschiffs an der Seite des
„Panther " oder seines Nachfolgers auch nicht gleich die
Kriegsgefahr herausbeschworenhätte, wäre sie doch eine
schroffe Antwort gewesen und hätte die Bedeutung gehabt:
„Trotz Wider Trotz! Aus groben Klotz einen grober: Keil!"

*

Ein englisch-französischer Geheimvertrag?
Bekanntlich hat die französische Regierung in dem am

8. April 1904 mit England abgeschlossenen Vertrag erklärt,
daß sie nicht die Absicht habe, -den politischen Zustand
Marokkos zu ändern. Die „Reue Freie Presse" meldet
nun, in Wiener politischen Kreisen sei bekannt geworden,
daß Frankreich sich in einem geheimen Abkommen England
gegenüber verpflichtet habe, nicht zuzngeben, daß irgend
eine fremde Macht einen Hafen an der ozeanischen
Küste Marokkos  erwerbe.

Beaumarchais  selbst hat eine solche frühe Knaben-
liebe .durchlebt. Bei seinen lustigen Schwestern gingen
mancherlei Freundinnen aus und ein, und die koketten Mäd¬
chen liehen sich gern von dem Knaben eine Schleife oder
einen Kuß rauben. Aber nach Liesen süßen Tändeleien
verspürt der kleine Beaumarchais auch den Stachel der
Liebe. Mr wissen wenig über diesen ersten Roman des
Dichters des „Figaro ", er nannte seine Angebetete die
„tolle Freundin", uNd als sie heiratete, wollte er sich das
Leben nehmen. Sterben aus Liebe! Das ist die Melodie
Gherubins, aber man ist noch so jung, und das Leben ist so
schön, und die Fanfaren des Ruhms locken und der Glanz
der Waffen. „Erinnern Sie sich ein wenig an Ihren
kleinen Cousin", schreibt der 18jährige Offizier an Mar-
montels Bölise, „er wird treu bleiben, er gibt Ihnen sein
Wort dafür . Wenn er ioi ist, wird er nicht wiederkommen,
aber man wird Ihnen seinen Ring und seine Uhr über¬
bringen . .

Aus Kunst und Leben.
0 . L Aus der New Yorker Hölle. Die jüngste Hitz-

welle, die jetzt über Amerika dahinzicht und deren letzte
heiße Wogen noch immer über den Millionenstädten der
Neuen Welt lagern, hat ihre Vorläufer seit Jahrzehnten
überflügelt und einen neuen furchtbaren Rekord der Som¬
merhitze ausgestellt. Allein am vergangenen Sonntag sirw
nicht weniger als 61 Menschen der Hitze erlegen, und in
den Krankenhäusern liegen Tausende und hoffen noch auf
Genesung. In New York zählte man nicht weniger als
87 Grad Celsius, und diese plötzliche Hitze ist um so schwerer
zu ertrage,:, als sie mit großer Feuchtigkeit Hand in Hand
geht und so eine schwüle, dampfige Atmosphäre geschaffen
hat, die die Millionenstadt in eine einzige riesige Marter-
kammer verwandelt. Dazu kommt noch, daß man sich bis¬
her verhältnismäßig kühler Sommcrtage erfreuen konnte,
bis nun am Sonntag mit einem Schlage plötzlich diese
furchtbare Höllentemperatnr einsetzte. Ist wenigen Stun¬
den hat diese Plage den sonst durch nichts anfzuhaltenden
Arbeitsdrang der Amerikaner gebrochen; als der Abend
kam, schleppte sich jung wie alt nur noch matt durch Straßen
und Zimmer. An Schlaf war überhaupt nicht mehr zu
denken, Tausende zogen in der Nacht nach Coney Island,
um hier am Strande zu liegen. In der Stadt sah man auf

allen Balkons und Dächern Hängematten und Kissen; wohl
kaum ein Mensch hat sich in dieser Nacht in seinem Zimmer
ins Bett gewagt. Das ganze Geschäftsleben stockt, die
City liegt wie verödet, niemand besucht die Läden, ja am
Montagmittag ruhte sogar in Wall Street das Geschäft,
rmd nur ein kümmerliches paar Dutzend unentwegter
Börsianer wagte sich in die Hallen,, wo sonst Tausende ver¬
sammelt sind und Millionen umsetzen. Die Hitzwelle fiel
mit dem Ferienbeginn der Schule,: zusammen, und sonst
entwickelt sich gewöhnlich an: ersten Feneniage ein neues
Straßenbild : überall ttrmmeln sich dann die ferienfrohen
Kinder. Diesmal sah man auch kein Kind aus den Straßen,
die Eltern wagten ihre Kleinen nicht in die Glut hinaus
zu lassen. In den kühlsten Zimmern hat man Tempe¬
raturen von wenigstens 32 Grad Celsius; die Gemächer
aber, die an der Sonnenseite liegen, steigen bis zu 40;
man ist also rettungslos verurteilt, Stunden , Tage und
Nächte lang buchstäblich wie in einem russischen Bade zu
sitzen. Am Montagmorgen begann dann im Automobil die
Flucht aufs Land; aber bald kehrten die Verzweifeltenmatt
wie die Fliegen zurück, überall die gleiche schwüle,
lähmende Hitze. Es bleibt nichts anderes übrig, als mög¬
lichst unbeweglich in: Schatten zu sitzen und aus bessere
Tage zu harren. Die Händler mit Palmblättern und
Fächern machten anfangs ein glänzendes Geschäft; aber
jeder ist zu müde, um dann von dem erworbenen vermeint¬
lichen Abhilfsmittcl Gebrauch zu machen. Durch die
Straßen rasseln immer wieder Krankenwagenund die Ge¬
fährte der Ambulanzen, der Gesundheitskommissar hat sich
in einem langen Erlaß an das Publikum gewandt, er gibt
der Bevölkerung Ratschläge, wie man die Hitze ertragen
könne. Als .an: Nachmittage ein leichter Wind einsctzte,
schlug Million« : hoffnungsvoll das Herz; umsonst, die
Brise war alles andere als kühlend und erhöhte nur noch
die Hitze. Nun liegt und sitzt ganz New York atemhaschend
in Winkeln oder am Strande , starrt apathisch zu der
glühenden Sonne empor und fragt sich trostlos: „Wie
lange soll das noch dauern ?"

Klei -rs Chporrik.
Theater und Literatur. Amanda Lin du ehr, die:

langjährige Heroine des Berliner  König !. Schauspiel¬
hauses, die kürzlich aus dem Verbände dieser Bühne aus¬
geschieden ist, wird sich mit dem Charlottenburger Arzt v -r, .
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Jas Ädrige Ausland,
österreichische Preßstimmen.

Wien, 5. Juli . Zu der Kundgebung des „Wiener
Fremdenblattes" über die Stellung Österreich-Ungarns i»
der MaroKofrage erhält die haLbofsiziöse„Wiener Allge¬
meine Zeitung" von unterrichteter Seite noch einen Kom¬
mentar, aus dein folgendes mitgeteflt sei: Es sei im all¬
gemeinen europäischen und speziell im österreichisch-ungari¬
schen Interesse gelegen, daß die marokkanische Frage einer
möglichst raschen Klärung zugeführt werde. Daß aber
dieses Ziel nur durch Vereinbarung aller Algecirasmächte
erreicht werden könnte, sei klar. Der Vertrag von Alge-
ciras habe sich vielleicht nicht als ganz ausreichend er¬
wiesen, um eine endgültige Ordnung der maroWanischen
Verhältnisse herbeizuführen. Die Verhandlungen unter
den Algecirasmächten würden aber zeigen, ob und welche
Veränderungen der Algecirasakte vorzunehmen wären.
Die internattonale Diskussion der MaroKofrage müsse auf
die Tagesordnung gestellt werden. Nur auf diese Weife
könne die Möglichkeit geschaffen werden, daß Frankreich,
Spanien und Deutschland ihre militärischm Maßregeln
wieder rückgängig machen und dadurch der normale
Stand  der Dinge in Marokko wiederhergestelltwerde.

Auö dem ungarischen Abgeordnetenhaus«
wb. Budapest, 5. Juli . Im Abgeordnetenhanse de-

merl're der MinisterpräsidentWer Marokko: Es ist nattir-
lich, daß wir joden Schritt unseres Bundesgenosse» mit
Sympathie begleiten und ihm Erfolg wünschen. (Aoischen-
ruf aus der Opposition: Möglicherweise wird uns Marokko
noch höher interessieren als Albanien.) Marokko liegt 1»
weit von jenen Fragen, hinsichtlich deren unser Bundes-
verhältnis besteht, daß daraus meines Erachtens wenigstens
für uns keinerlei Komplikation  erwachsen kann.

*

Die spanische Presse.
wb. Madrid , 6. Juli . Die Presse verhält sich nach wie

vor deutschfreundlich. „El Mundo" führt aus : Frankreich
ist der Erbfeind Spaniens . Spanien habe keine Veran¬
lassung, vor einem Zusammenstoß Mischen Deutschland
und Frankreich zu bangen. Zum Schluß fordert das Blatt
die Regierung auf, die spanische Einfluhzone in Marokko
unverwerlt zu besetzen. ®

Eine Marokkomrfragc in der italienischen Kammer,
wb. Rom, 5. Juli . In der Kammer beantwortete der

Unterstaatssekretär des Auswärtigen, Fürst Discales, die
Marokkoanfrage.  Er erklärte, daß keine Ausschiffung
deutscher Truppen in Agadir  statkfand und gab den
Inhalt der deutschen Note bekannt. Die deutsche Regierung
habe hinzugcsügt, daß das nach Agadir entsandte Schiss
den Hafen verlassen werde, sobald die Angelegenheit tu
Marrckko wieder in den früheren ruhigen Zustand zurückge¬
kehrt sei. Von den Fragestellern erwiderte zunächst Galli
auf die Antwort Discales, er glaube, das Borgehen
Deutschlands sei eine .Kundgebung 'der Absicht, den tatsäch¬
lichen rechtlichen Status quo unverändert  auf¬
recht zu erhalten, der auf der Algecirasakte beruhe. Darin
stimmten die politischen Anschauungen Deutschlands mü
den Interessen Italiens überein. Er würde wünschen,
daß die italienische Regierung einen Beweis der notwen¬
digen Energie  in der Vertretung des italienischen
Standpunktes in den Mittelmeerangelegenheiten gebe.
(Beifall.) Baslini erklärte sich bon der Antwort nicht
befriedigt  und wandelte die Anfmge in eine Inter¬
pellation  um . Pala erklärte, die Verpflichtungen aus
der Algecirasakte bestünden weder für Frankreich noch für
Spanien noch für Deutschland mehr. Er hoffe, daß die
Regierung angesichts der neuen internationalen Lage di«
Interessen Italiens  zu wahren wissen werde.

Italienische Besorgnisse.
Rom, 5. Juli . In der Presse kommt die lebhafte Be¬

sorgnis zrrm Ausdruck, 'daß Italien in den Hintergrund ge-

August König vermählen. — In Lankwitz  bei Berlin
starb dieser Tage der Schauspieler, Regisseur und Dra¬
maturg Hans Buchholz.  Er war Mitarbeiter der
Volksstücke„Um 1000 Mark" und „Brüderlein fein" mit der
Musik von Leo Fall . — Ludwig T h oma vollendete einen
neuen Roman, „Der Wittiber" genannt, ein Bauernroman,
der in einem oberbayerischenDorfe in der Gegend von
Dachau spielt. — Hedwig Wangel,  die weltflüchtige
chemalige Schauspielerin des Deutschen Theaters in Ber¬
lin, ist, wie die „Franks. Ztg." mitteilt, von ihrem Gatten
geschieden worden, und zwar wurde die Künstlerin als der
schuldige Tefl befunden. Die Reise, die sie mtt einem An¬
hänger der Heilsarmee nach Sachsen unternommen hait,
wurde als Schnldbeweis angesehen. Wie das „Extrablatt"
mitteilt ist nun aus Betreiben der Gräfinnen Waldersee
und Schimmelmann Hedwig Wangel als dienende
Schwester in einem rheinischen Kloster untergebrachtworden.

Bildende Kunst und Musik. Mottl  starb nicht an
Arterienverkalkung, wie allgemein gemeldet wurde, sondern,
wie die Sektion der Leiche ergab, an Wucherungen der
Jnnengefäß'wand des Herzens. Die Teilnahme am Tode
Mottls ist groß. Der Prinzregent, sowie andere Fürstlich¬
keiten und Repräsentanten der Kunst kondolierten der Frau
Mottl. Rur der Großherzog von Baden kondolierte auf-
fälligerweffe nicht der Frau Mottl, sondern dem 17jährigen
Sohn . Frau Mottl war als Fräulein Faßbender früher
am Hoftheater in Karlsruhe mit Mottl engagiert. Mottls
Leiche ist Mtttwochnachmtttagnach Ulm üborgefiihrt wor¬
den, wo die Einäscherung heute vorgenommen wird. Am
Mittwochvormittag fand in München eine erhebmde
Trauerfeier statt, der eine große Menschenmenge beiwohnte.

Wissenschaft und Technik. In Hilden (Rheinland)
fand die Einweihung des Fabrizius - Hildanus-
Denkmals  statt . Wilhelm Fabry von Hilden, gewöhn¬
lich Fabrizius Hildanus genannt, wurde im Jahre 1560
in Hilden geboren. Hildanus war einer der bedeutendsten
Ärzte des 17. Jahrhunderts . — Die Berliner  Gesell¬
schaft fiir Rassen Hygiene  hat einen Preis von 600
Mark ausgeschrieben für die besten Bearbeitungen der
Frage : „Bringt materielles und soziales Aufsteigen der
Familien Gefahren in rassenhygienischer Beziehung« Die
Bedingungen des Preisausschreibens erhält rnan von vr.
R. ThuinwaG , Berlin,W . 50, Furcher Straße 1.



Nr . 310 . Donnerstag , 6. Juli 1911 .

jjtiwgt werden könne. Die „Tribuna " schreibt: „In
«" geclr a§  verfolgte Italien eine Richtlinie, die Deutsch¬
lands Direktive nicht völlig entsprach.  Ob dies gut

oer irrig war, sei hier nicht untersucht. Sicher ist, dag
wrr mit Frankreich  gingen aus Grund von Spezial-
Erträgen , und weil wir dafür das bindende Versprechen
Es Desintereffements betreffs Tripolis erhielten^ Die
Mge Frage ist also für uns , die Möglichkeit auszu-
ichalte«, Laß Italien über den Löffel barbiert
werde,  und diesen bescheidenen Zweck zu erreichen, wird
Mcht schwer sein." — „Giornale d'Jtalia " und der
nbivttlno" ziehen mittlerweile sehr scharf gegen das
^wcherium des Äußern los , das sie der Schwäche beschul-

»d . Paris , 5. Juli . Aus Larrasch  wird vom
k- ^ uli gemeldet, daß 2S0 Mann Genietruppen ausgcschiffi
wurden. Ferner wird aus El Ksar vom 4. d. M. ge¬
meldet, daß ein spanisches Detachement in der Richtung auf
k»rztlla abgegangen sei.

Politische Kherstcht.
Mar das SprrrchKoüsgit,m riamntig?

. Betreffs des Urteils gegen Pfarrer Jatho schreibt
«n Berliner Blatt : „Aus dem Umstande, daß der
Präsident dreizehn Unterschriften unter dem Spruch
Es Kollegiums vorlas , darf man Wohl schließen, daß
«er Beschluß einstimmig gefaßt worden ist." Der
Schluß ist natürlich unrichtig , was darum betont wer¬
den mag , weil es doch Leser geben könnte, die der
wischen Behauptung Glauben schenken. Es ist überall
ln Kollegien und Kommissionen Sitte , daß die Urteile
von allen Mitgliedern , auch den etwa überstimmten,
unterzeichnet werden. Wie die einzelnen Mitglieder
Es Spruchkollegiums gestimmt haben, wird offiziell
keinesfalls, wahrscheinlich auch nicht privatim , mitge-
terlt werden. Es liegt aber guter Grund zu der Än-
uahme vor , daß inehrere Mitglieder der Amtsent-
Ichung Jathos nicht z u g e st i m m t haben. TaS
m die Ansicht von Personen , die der Verhandlung des
vpruchkollegiums beigewohnt haben.*

Tic Jatho -Spcndc.
. Nr die Jatho -Spende sind bisher 125 660 Mark

erngegangeii bezw. gezeichnet worden. Nunmehr wer¬
ft̂ m mehreren großen Städten Sammelstellen er-
krchtet werden.

Kergavbritevffvettrs.
Wir erhallen folgende beachtenswerte Mitteilung : Im

Ruhrrevier jagt ein Bergmannsstrcik den andern. Zeche
^ukas, Zeche Glück-auf-Segen und nun das Hüttenwerk
Rote Evde erlebten solche unvorhergesehene Ausstände.
Besteht nun die Gefahr eines allgemeinen oder doch um¬
fangreicheren Bergarbeiterstreiks? Wir wollen die Frage
mcht absolut bejahen, aber in höherem Grade als seit
fahren ist diese Möglichkeit gegenwärtig allerdings vor¬
handen. Die Anarchos, die als Gewerkschaftler den Namen
»Freie Vereinigung der Bergarbeiter" führen, drängen
planmäßig auf Einzelstreiks und spekulieren dann aus
deren Weiterverbreitung. Aus sie sind die beiden zuerst er¬
wähnten Streiks, besonders der zweite, zurückzusühren.
So ganz einflußlos sind sie also nicht. Und die Agitatoren
des alten Verbandes, ebenso wie sein Organ, die „Berg-
avbeiterzeitung", können ihre zum Klischee gewordenen
Satze: „Wir wollen den Streik nicht, aber wir werden ihn
vielleicht nicht verhindern können", und „Der Knüttel liegt
Neben dem Pulverfaß , fällt er hinein, so ist der Ausstand
da", heute schlechterdings nicht mehr aussprechen, denn sie
würden allzu leicht verstanden werden, und für die Um¬
setzung des Diktums in die Praxis wäre eine große Wahr¬
scheinlichkeit vorhanden. Der Streik aus „Rote Erde" ent¬
behrt allerdings der allgemein-gewerkschaftlichen Motive;
er ist lediglich infolge spezieller Lohndifferenzen entstanden.
Anarchos sind an ihm nicht beteiligt. Um so mehr wird
w>an den Wunsch auch liberaler Blätter teilen dürfen, der
Ansstand möge durch ein Entgegenkommen des Werkes
bald bei gelegt werden. Das ist auch wogen der An¬
steckungsgefahr,  die jetzt jedem Streik innewohnt,
zu wünschen.

DeMschrs Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der,  Staatssekretär

b- Kiderleu - Wächter  ist nach Berlin zurückgekehrt.
. Nach dem „Rerchsanzeiger" ist der Wirkliche Geh. Ober-

tegrerungsrat Lusenskh,  bekanntlich ein Mitglied der
Utionalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhauses, zum
Arnisterialdirektor  im Ministerium für Handel undGewerbe ernannt werden.

* Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg will sich
Morgen nach seinem Gute Hohenfinow begeben, bchäit
aber wie immer die Leitung der Geschäfte bei.

Prinz Joachim, der nunmehr von der Kmever-
penkung, die er sich beim Laufschritt auf dem Döberrtzcr
Übungsplatz zugezogen hat , wieder genesen ist, ist wie mit-
geteilt, gestern zu seinen: Erholungsurlaub in Wilhelms-
böhe eingetroffen . Als Arzt befindet sich Erzelleuz
Dr . Zuncker, der Leibarzt der Kaiserin , in Wilhelms-
höhe. Bis zum Herbst wird Prinz Joachim seine
volle militärische Tienstfähigkeit wieder erlangt haben.
Tex Aufenthalt in Wilhelmshöhc ist auf mehrere
Wochen bemessen.

' Jathos Amt sofort erlosch"«. Pfarrer Jatho hat,
wie dem „Berl . Tagebl ." aus Cöln gemeldet wird , vor
ernigen Tagen noch au der Sitzung der Cölner Kreis¬
synode teilnehmen wollen. Das Koblenzer Konsistorium
indessen wie der Oberkirchenrat iir Berlin erklärten
auf telegraphische Anfrage sein Amt für erloschen,
imtho könnte infolgedessen an der Sitzung nicht teil»
Pehmen.

* Über das Inkrafttreten der Reichsvcrsichcrungs-
vrdnung wird offiziös geschrieben: Nach Verabschie¬
dung der Reichsversicherungsordnung im Reichstag und
Mr Bnndesrat ist in dem zuständigen Ressort noch eine

Wrrsvaderrer ^ «gvLart.
N e u r e L i g i e r u n g des umfangreichen Wertes
vorgenommen, soweit dies durch die Aufnahme neuer
Paragraphen , Ausschneidung und Zusammenziehung
vorhandener erforderlich war . Nachdem diese Arbeit
zum Abschluß gebracht ist, liegt der Gesetzentwurf dem
Kaiser zur Unterschrift vor. Man kann daher an¬
nehmen, daß die Verkündung des Gesetzes in aller¬
nächster Zeit erfolgen wird . Mit dem Tage der Ver¬
kündung treten zunächst nur die Bestimmungen über
die Angestellten der Krankenkassen  trt
Kraft . _ s

* Tie Jmmcdiatkommission zur Vorbereitung der
Berwaltnugsreform ist in Berlrn zu einer Plenar¬
sitzung zusammengetreten . In dieser Sitzung wird
einmal das Veranlagungsverfahren  bei
der preußischen Einkommenbesteuerung einer Erörte¬
rung unterzogen . Ferner steht auf der Tagesord¬
nung die Reform der staatlichen Schulverwaltung in
der Bezirks- und Kreisinstanz . Endlich werden noch
einige Fragen der Einschränkung der staatlichen Aufsicht
über die Gemeinden erörtert werden. Das gilt ins¬
besondere von einer etwaigen Einschränkung der Per¬
sonenkontrolle, d. h. des Bestätigungsrechts und von
der Frage , ob die neben den speziellen Befugnissen der
Staatsaufsicht hergehende allgemeine staatliche Aus¬
sicht über die Kommunen nach den Vorgängen neuerer
Gemeindeverfassungsgesetze anderer deutscher Staaten,
namentlich Württembergs , fest definiert und begrenzt
werden soll.

* Der deutsch-schwedische Handelsvertrag . Tie
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet : Der Aus¬
tausch der Ratifikationsurkunden des deutsch-schwedi¬
schen Handelsvertrags erfolgte am 3. Juli 1911 in
Stockholm.

* Die preußisch-hessische Eiscnbahnge,neinschaft. Die
hessische Zweite Kammer hat gestern in der Frage der
Revision des preußisch-hessischen Eisenbahnvertrags
unter Ablehnung mehrerer sozialdemokratischer und
freisinniger Anträge einstimmig den Antrag angenom¬
men, die Regierung zu ersuchen, beim Zusammentritt
des nächsten Landtags zur Klärung der seit Jahren
über die Revision des Gemeinschaftsvertrags in der
Öffentlichkeit behandelnten Fragen dem Landtag vor-
zulegen: 1. Eine genaue Übersicht über die auf den
hessischen Linien der preußisch-hessischen Eisenbahn-
gemeinschaft seit denr Bestehen des Vertrags einge-
tretenen Betriebssteigerungen und die damit bedingte
Werterhöhung . 2. Eine genaue Übersicht über die seit
dem Bestehen des Vertrages noüvendig gewordene
Kapitalsauswendung Hessens, sowie über die in der
nächsten Zukunft noch in Aussicht stehenden Auf¬
wendungen.

Die türkische Studienkoinmission besichtige bei
Krupp in Essen das Panzerplattenwalzwerk , die große::
Pressen, die Stahlformgießerei und den Schmelzruu.
Später folgte eine Besichtigung der .Kanonenwerkstätten
und der rncchanischen Werkstatt. Abends fand ein
Festessen im „Essener Hof" statt.

* Die amerikanischen Seekadetten in Berlin . In
eurer Stärke von 500 Köpfen trafen gestern die Schiffs¬
fähnriche und Seekadetten des zurzeit in Kiel vor
Anker liegenden nordamerikanischen Geschwaders auf
dem Lehrter Bahnhof ein. Tie Ankunft trug den von
Aefang an beabsichtigten rein privaten Charakter . In
zwanglosen Gruppen strömten die Kadetten ins Freie
und bestiegen in kleinen Abteilungen zu dreien und
Vieren die bereitstehenden Automobile . Tie Offiziere
waren ihnen bereits voraufgereist. Tie Besucher wer¬
den die Stadt gruppenweise in Augenschein nehmen
und am Samstagniittag Berlin wieder verlassen.

* Stiftungen für den Schnlschifsvercin. Tie Mit¬
glieder des Deutschen Schulschiffvereins stifteten
50000 Mark für das Schulschiff „Prinzeß Eitet
Friedrich". Die volle Bansumme von 600 009 Mark ist
nunmehr durch freiwillige Spenden aufgebracht.

* Zentralverband deutscher Industrieller und Hausu-
bund. Tie Geschäftsführer der Unterverbände des
Zentralverbandes deutscher Industrieller aus allen
Teilen des Reiches waren in Hannover zu einer Aus¬
sprache über das gegenwärtige Verhältnis deutscher
Industrieller zum Hansabund zusammengekomme».
In der fast fünfstündigen Sitzung kam es zu einer
lebhaften Erörterung über die süngsten Vorgänge im
Hansabund und zu einer Orientierung der Geschäfts¬
führer zwecks späterer Stellung der Unterverbände
gegenüber dem Hansabund . Tie Verhandlungen wur¬
den streng vertraulich  geführt.

Ä --r- mrd Flstte.
Personal-Beründerunaen. v. B o r ckc , Gen.-Major und

Kommandeur der 68. Infin  Genchmiguna seines Ab-
schisdSacsuches mit der gesetzlichen Pension aur Disp gestellt.
* v. Sieg.  Oberst und Kommandeur des Könias-Fnf .-Negts.
(6. Lochring.) Nr . 145, mit der Führung der 68. Jnf .-Brig.
deonftivt * ti der Herd » , beim Stabe des Jnf .-
Rcgts . Keith <1. Oberschl-es.) Nr. 22, unter Verfttzuna zum
Königs-Jnf .-Regt. (6. Lochrmg.) Nr. 145, mit du Führung
dieses Regts . beauftragt.

Emden und Borkum. Wie die „Magd . Ztg ." er¬
fährt , bringt der kommende Reichsetat die Ausgestal¬
tung von Emden und Borkum zir S e e b e f e st i g u n-
g e ir. Tie Umgestaltung zu befestigten Kriegshäfen
sei somit eine Frage der nächsten Jahre.

Ausiand.
Österreich-Ungarn.

Der deutsch-böhmische Ausgleich. Der böhmische Statt¬
halter Fürst Thun ist in Wien eingetroffen und teilt heute
dem Minffterpräsidertten Gautsch mit, daß der bömische
Großgrundbesitzbereit ist, wie im Vorjahr die Vcrmitt-
lnngsrolle zwischen den Deutschen und den Tschechen zu
übernehmen, tim den Ausgleich in Böhmen zu Ende zu
ühren. Man nimmt in führenden Parlamentarischen
Kreisen an, daß der sogenannte kleine Ausgleich diesmal
zustande kommt und dadurch der böhmische Landtag arbcits-
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fähig wird. Die Verhandlungen werden erst im Herbst
aufgenommen.

Die Herzogin von Cnmberland ist fest 14 Tagen er»
krankt und muß das Bett hüten.

Niederlande.
Der Besuch des französischen Präsidenten. IM großen

Saale des Kurhauses Schevaningen wurde gestern nach¬
mittag Präsident !Jalliöres  vom Gemeindemt
empfangen und vom stellvertretenden Bürgermeister in
einer herzlichen Ansprache als der hervorragendste Vertreter
einer großen Nation begrüßt, die seit Jahrhunderten an
der Spitze der Kultur marschiere.

Frankreich.
Protest gegen die Alterskassen. Wie der „Eclair " be¬

richtet, hat das Generalkomitcedes Syndikats-Verbandes
der Seine in seiner gestrigen Versammlung eine Tages¬
ordnung angenommen, worin die Bevölkerung aufgesor-
dert wird, am 14. Juli , dem Tage des National-
festes,  aus den Straßen gegen bas Alterskassen-
g es eH zu protestieren.

England.
Die Betobill im Oberhaus. Das Oberhaus hat nachts

die eingebrachten Amendements zur Vetobill trotz des
energischen Widerspruchs der Regierung mit 253 gegen
46 Sttmmen angenommen. In politischen Kreisen herrscht
allgemein die Ansicht, daß, nachdem das Unterhaus die
Amendements zur Vetobill verworfen und Asquith die Ab¬
sicht der Regierung kundgegeben habe, der Krone die Er¬
nennung neuer Peers anzuraten, das Oberhaus nach-
geben  wird.

Ein schlechtes Probesahrtsergcbnis. Sieben brittsche
Torpedobootszevstörexsind mit schweren Beschädigungen
in Portland angekommen. Sie unternahmen bei schwerer
See Versuchsfahrten und erreichten eine Geschwindigkeit
von 28 Knoten. Infolge der Erschütterung durch die mit
voller Kraft arbeitenden Maschinen gaben zahlreiche Ver¬
nietungen nach, so daß das Wasser in die Ölbehälter drang
und das Ol fast gänzlich unbrauchbar machte. Gestern sind
Taucher hinäbgestiegen, um die Lecke zu verstopfen.

Spanien.
Die Verhandlungen mit dem Vatikan. Die „Deutsche

Tageszeitung" meldet aus Rom: Die Bedingungen für
die Wiedcrausnahme guter Beziehungen ist nach vatika¬
nischer Auffassung die, daß die spanische Negierung ihren
Gesetzentwurf, der die Einschränkung des reli¬
giösen Ordensw 'esen  mit sich bringt, zurückzieht.
Und es ist nicht zu erkennen, wie der derzeitige Ministor¬
präsident Canalejas das soll tun können, ohne sein Porte¬
feuille zu verlieren. Die Aufnahme diplomatischer 'ße «.
Handlungen wird an sich in Rom sehr begrüßt. Aber cs
erscheint eher als ein Mittel, mit denr sich Canalejas
rehabilitieren  will für das, wie persönliche Zwecke,
denn als ein Ansatz zur Erfüllung der vatikanischen Forde¬
rungen, die Canalejas so oft und schroff abgelehnt hat.

Der deutsche Generalkonsul Dr. Gumprecht reiste nach
Corcubion in Sachen des beschlagnahmten deutschen
Schiffes „Gemma".

Usetngal.
Kämpfe in Lissabon selber? Wie Londoner Blätter

melden, soll es in Lissabon zu einem Kampfe zwi>schen
Militär und einem Teil der Bevölkerung sowie von
Monarchisten angestisteten Seeleuten  gekommen sein.
Die Truppen hätten schließlich die Oberhand behalten. In
Lissabon herrsche Panik.

Watten.
Königin Maria Pia von Portugal ff. Die Königin

Maria Pia von Porttigal ist gestern mittag 4% Uhr auf
Schloß Stupinigi bei Turin gestorben. Maria Pia , die
Witwe des am 19. Oktober 1839 gestorbenen Königs Lud¬
wig I . und Mutter  des am 1. Februar 1908 ermor¬
deten  Königs Carlos I ., war die zweite Tochter König
Viktor Emanuels II . von Italien und am 16. Oktober
1847 geboren. Sie hat die Entthronung ihres Eickels
Manuel II . also nicht lange überlebt. — Nach dem offi¬
ziellen Krankheitsbelicht war die verstorbene Königin
Maria Pia am Nachmittag des 1. Juli von einer sehr
heftigen, von Fieber begleiteien Leberkolik  ergriffen.
Der Zustand verschlimmertesich dann infolge der hinzu-
trctenden Störung der Ricrcnfunktion. — In der Kammer
widmeten der Präsident Marcora und Ministerpräsident
Giolitti der verstorbenen Königin Maria Pia herzliche
Nachrufe. Die Kammer vertagte sich zum Zeichen der
Trauer bis Freitag.

Inrltet.
Deutsche Eindrücke. Der aus Deutschland zurückge-

kchrte Deputierte Dschahid schildert im „Renin" in be¬
wegten Worten die Gaststeundschaft, die der türkischen
Reisegesellschaft überall in Deutschland, vom Kaffer und
den Würdenträgem bis herab zu dem letzten Privatmann,
zuteil geworden ist, die der ganzen ottomanischenNation
gelte. Dschahid drückt sein Erstaunen über die Kulturfort¬
schritte und die Riesentätigkeit der Industrie der Deutsche«
aus , die bisher den Ottomanen nur als Militärvolk bekannt
gewesen seien, nunmehr aber von ihnen als die wichtigste«
Kulturträger geschätzt würden.

Zur Entführung Richters. Die Nachforschungen
über die Entführung Richters werden jetzt von den Be¬
hörden immer nachdrücklicher  betrieben. Der Kriegs¬
minister, der persönlich großes Interesse an der Sache
nimmt, ordnete an, daß er über alle Schritte, die in der
Sache unternommen werden, auf denr Laiffenden gehalten
wird. Um den leichteren Nachrichtendienst zu cnirüglichen,
werden 100 Kavalleristen von Monastir nach dem Olymp
abgehen. Der Untersuchungsrichter Haider Beh wurde
von Kckinoplo nach Konstantinopel berufen, um dort per¬
sönlich über gewisse Wahmchmmrgen zu berichten.

Versterr.
Zum Zwischenfall von Urmia. Während unter dem

Geleite mssffcher Schützen in Urmia der ermordete mssische
Untertan beerdigt wurde, fiel ein persischer Polizist mit
einem Dolche einen russischen Soldaten an ; er wurde je¬
doch durch einen Kolbenschlag zu Boden geworfen. Die
Erregung gegen die Russen wächst. Die Verwandten des
Ermordeten halten sich verborg -- w-ftl sie kür ihr LSben
fürchten.
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Sette 4. ALend-Ausgabe, Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 6. Juli 1911. Vtt.  310.
Vereirrigtr Staate«.

Die Feier des Nationaltages . Die vernünftigere Form,
tn der jetzt die Feier des Rationaltages stattfindet, bewirkte
in New Uork einen Rückgang der üblichen Verwundungen
durch Feuerwerk und Schüsse. Von 321 im Jahre 1909 sind
ste auf 100 zuMckgegangen. Trotzdem zählte man zwei
Todesfälle. Im ganzen Lande beträgt der Rückgang der
Todesfälle 30, von 44 im Jahre 1909 auf 14 in diesem
Jahre

Mestrndren.
Eine Note an Haiti. Deutschland, England, Frank¬

reich und Italien , sowie die Vereinigten Staaten über¬
mittelten eine gemeinsame Note an Haiti, in der die Er¬
ledigung gewisser Entschädigungsansprüche
binnen drei Monaten verlangt wird.

Gstasien.
Ein Edikt des chinesischen Kaisers. Ein gestern ver¬

öffentlichtes Edikt des Kaisers wendet sich gegen die Ab¬
geordneten des provinziellen Beratungskomitees, welche
durch das Zensorat Vorstellungen dahin erhoben haben,
es schicke sich nicht, daß ein Mitglied der kaiserlichen Familie
an der Spitze des Kabinetts stehe. Das Edikt verbietet in
schärfsten Ausdrücken, sich künftig in Angelegenheiten zu
mischen, die die Prärogative Obergewalt bilden.

Die albanrsischen Wirren.
Zur Mobilmachung in Montqnegro.

Iiä. Wien, 5. Juli . An hiesiger kompetenter Stelle ist
aus Cettinje folgende offizielle Mitteilung eingetrossen:
Kömg Nikolaus von Montenegro hat dem Wiener Ge¬
sandten mttgeteilt, daß er bis zum 15. Juli , das ist an dem
Dag, an welchem der Termin abläust, den die türkische
Regierung den Aufständischen zur Unterwerfung gestellt
Hat, eine Tru ppenmacht von 7000 Mann  an der türkisch-
montenegrinischen Grenze, und zwar an «den Übergangs-
Punkten ausftellen werde. Der König begründete diese
Maßnahme damit, daß das übertreten aufstän¬
discher Malissoren  aus montenegrinisches Gebiet
dadurch verhindert werden solle. Der König erklärte in
«rtschredener Weise, daß er friedlich- Absichten hege und
daß er den Frieden so lange aufrecht erhalten wolle, als
«er nicht angegriffen wird.

Die Haltung der Türkei.
bd. Konstantinopel, 5. Juli . Bisher ist hier noch

keine amtliche  Meldung über die montenegrinische
Mobilisierung, eingetroffen, doch wird auf der Pforte er¬
klärt, daß die diesbezüglichen Gerüchte ungünstig  aus
die Verhandlungen der türkischen Regierung mit den Auf¬
ständischen einwiÄen und, falls Montenegro wirklich mobi¬
lisieren sollte, so werde die Türkei entsprechende
Ge genmaß reg ein  treffen und Montenegro für alle
daraus entstehenden Komplikationen verantwortlich machen.

vd. Konstantinopel, 6. Juli . Die Pforte ließ im Hin¬
blick auf die Mobilisierung montenegrinischerTruppen
durch die Botschafter den Mächten Mitteilen, sie wolle den
Krieg nicht, müsse aber die Würde «des Reiches gegen alle
Angreifer verteidigen. In demselben Sinne äußerte sich
gestern der Minister des Innern ; dieser fügte hinzu:
Weitere Zugeständnisse könne die Regierung den Malissoren
nicht machen, .da es ihrer Würde nicht entspreche, mit Unter-
tauen auf dem Fuße von Macht zu Macht zu verhandeln.
Rifaat -Pafcha äußerte sich, Montenegro verhindere die
malissarischen Flüchtlinge, nach der Türkei zurückznkehrew
Der Kriegsminister betonte, die Türkei suche den Krieg zu
vermeiden, so lange ihre Würde nicht leide, und erklärte,
die Meldung von montenegrinischenTruppenkon-zenlratio-
nen entbehre noch der Bestätigung.

In türkischen Armeekreisen herrscht große Erbitte¬
rung  gegen Montenegro. Sie befürworten ein akti¬
veres  Vorgehen und sind gegen zuweitgehende Zuge¬
ständnisse an die Malissoren.

Aus dem Aufstandsgebict.
■wb. Wien, 5. Juli . Nach Mitteilungen albanesischer

Kresse greift die Ausstandsbewegung trotz der Verhand¬
lungen in Podgoritza im Norden und Süden Albaniens
weiter um sich. Die Aufständischen sind fest entschlossen,
ans ihreri Forderungen zu beharren. Die Mission des
Erzbischofs von Skutari wird erfolglos bleiben.

Konstantinopcl, 5. Juli . Der Oberkommantz-ant von
Albanien, Torghut Scheflet-Pascha, meldet; daß fünf Mon-
tcnegriner mit etwa zwanzig Aufständischen sich der Grenze
bei Leschnitze genähert hätten, um die türkischen Stellungen
auszu >L,nn<Äfichaften . Gleichzeitig hätten die Auf¬
ständischen von Seltsche die türkischen Vorposten ange¬
griffen.  Nachdem diese verstärkt worden seien, habe
man den Aufftändischen große Verluste beigebracht. Ter
Mittisterrat Hai beschlossen, daß «das Kriegsministerium für
das während der Operationen in Albanien getötete Vieh
Ersatz leisten soll.

bä . Podgoritza, 5. Juli . Türkische Truppen haben
mehrere Zusammenstößemit albanestschen Banden an ver¬
schiedenen Orten gehabt. Die beiderseitigen Verluste sindbedeutend.

Der Eindruck in Wien.
wb. Wien, 6. Juli . In Wiener politischen Kreisen gibt

man derAnsicht Ausdruck, daß dieBegvündungMontenegros,
es schicke Truppen an die Grenze, um den Übertritt von
Aufständischen auf montenegrinisches Gebiet zu verhin¬
dern, zwar plausibel klinge, trotzdem sei diese Maßregel
sehr bedenklich.  Man wäre hier davon überzeugt,
daß durch große militärische Maßnahmen Montenegro die
Malissoren  in ihrem Widerstand bestärkt  und
darauf bestehen würden, daß die türkische Regierung alle
ihre Forderungen akzeptiere, auch jene, auf deren Er¬
füllung die türkische Regierung sich bisher nicht einlassenkonnte.

mann passierte das Ziel um 7 Uhr 57 Min., König um
7 Uhr 58 Min. Wittenstein,  der als letzter Bewerber
um 7 Uhr 28 Min. in Cassel für die Etappe Eassel-Nord-
hausen anfftcigen wollte, erlitt, nachdem er die Startlinie
überflogen -hatte, eine schwere Havarie, wobei der Apparat
so stark beschädigt wurde, daß er vom Abfing absehen
mußte uttd vielleicht auch bei den Schlußetappen des deut¬
schen RunMügs fehlen muß. Wiencziers  landete um
7 Uhr 22 Min glatt auf dem Flugplatz in Nordhausen.

bä . Nordhausen, 5. Juli . 6 Uhr 7 Min. landete Voll-
Möller in Nordhanfen, 6 Uhr 36 Min. Büchner mit Leut¬
nant Stessen. Büchner hat die schnellste Fahrt gehabt, er
hat die 102 Kilometer lange Strecke in 1 Stunde 6 Min.
zurückgelegt, und eine Höhe bis zu 1500 Meter erreicht.
Wiencziers ist von seiner Zwischenlandnngsstelle Bleichrode
um 6 Uhr 15 Min. ausgestiegen. Er ist 1 Kilometer von
dem Nordhausener Flugplatz entfernt am -Kesselberg nieder-
gegangen. Er hat feinen Apparat nach den Flugplatz brin¬
gen lassen, wo er repariert werden soll.

Eine Ballonfahrt Bitterfeld-Prag,
bä. Prag , 6. Juli . Gestern nachmittag 5 Uhr ist bei

Kladno i. B. ein Ballon gelandet, dem zwei preußische Ofst-
ztere mit ihren Damen entstiegen. Der Ballon war nach¬
mittags in Bitterfeld ausgestiegen.

wb. Das Lussschiss„Passeval 6" soll dauernd inr In¬
dustriegebiet stationiert Werden. Es trifft in der nächsten
Woche in Essen  von Hamburg ein und unternimmt von
Essen Passagiersahrten.

Luftfahrt.
Vom deutschen Rundflug.

wb. Nordhausen, 5. Juli . Die Flieger König und
Hofs mann,  die gleichzeitig in Gaffel aussttegen, sind hier
heide-kurz vor 8 Uhr eingetrossen und glatt gelandet. LoM-

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Hansabund.
Aus dom Jahresbericht des Landesver¬

bands Nassau  des Hansabundes, n-msaffend den Zeit¬
raum vom 1. Januar bis 31. Dezember 1910, entnehmen
wir, daß am «Schluß des Jahres 1910 der Landesverband
Nassau 3 Kreis-, bezw. Bezrrksgruppen, 39 Ortsgruppen.
4 Lokalkomitees und 26 Orte mit je einem Vertrauensmann
umfaßte. Es sind dies im einzelnen die Kreis-, bezw. Be-
zirksgrnppen: Wiesbaden, Rheingau und Wetzlar; die Orts¬
gruppen: Biebrich, Braubach, Biedenkopf, Eamberg, Cron-
Levg, Dauborn, Diez, Dillenburg, Ems, Erbach-Alpenrod,
Flörsheim, Friedrichsdorf, Grenxhaufen, Griesheim,
Hachenburg, Haiger, Herborn, Hoch'hcim, Homburg v. d. H.,
Holzappöl, Höchst, Höhr, Idstein , Königstein, Lahnstein
(Ober- und Niederlahnstein), Langenschwalbach, Limburg,
Marienberg im Westerwald, Nassau, Oberscheld bei Dillen¬
burg, Obemssel, Selters im Westerwald, Sinn , Soden,
Schierstein, Usingen, Weilburg, Westerburg, Weilmünster;
die Lokalkomitees: Caub, St . Goarshausen, Lorch, Okriftel.
Die Orte mit je einem Vertrauensmann sind die folgenden:
Anspach i. T., Aßmannshansen a . Rh., Auringen-Meden¬
bach, Bau'Mbach, Bierstadt, Dotzheim, Eppstein i. T., Erben¬
heim, Hahn i. T .,' Hattersheim a. M., Höchstenbachi. Wester¬
wald, Hofheim i. T ., Katzenelnbogen, Kettenbach i. T .,
Lorsbach i. T ., Michelbach, Nied a. M., Oberreifenberg
i. T ., RaMbach, Sonnenberg, Schlangenbad, Schwanheim,
Unterliederbach, Walsdors, Wehrheim, Zechenhaus. Die
Gesanttzahl der Mitglieder des Landesverbands Nassau
betrug bei der «letzten Zählung, 1. Januar 1911, 4854, davon
wirklicher Zuwachs nach Abzug des Abgangs (durch Tod,
Wegzug und dergleichen) 2308, einschließlich Wetzlar (mit
259) und Biedenkopf(72), die geschlossen sich dem Verband
angliederten. In der ersten Hälfte des Jahres 1910 (vom
12. Januar bis 12. Juni ) wurden 30 öffentliche Versamm¬
lungen abgehalten. Neben den öffentlichen Versammlun¬
gen wurden staatswissenschastlichc Lehr¬
gänge  eingerichtet . Den Abschluß der sommerlichen
Tätigkeit bildete eine Festsitzung sämtlicher Ortsgruppen
im Kurhaus zu Wiesbaden am 12. Juni 1910, in der der
Vorsitzende den zusammLnsaffeirdcn Bericht erstattete. Die
Winterarbeit begann am 16. Oktober und währte bis
17. Dezember 1910. Es wurden während dieser Zeit 51
öffentliche Werbevevsammlungen abgehalten. Am
23. November hielt «der Zweigverein Wiesbaden gemeinsam
mit dem Verein FraueNbildung—Frauenstudium in der
„Loge Plato " außerdem eine Fraivnversammlung ab. Der
Glanzpunkt der Winterveranstaltungcn war die große Ver-
ammkung in Wiesbaden am 19. November 1910 im Fest«-
äal der „Turngefellschaft", in welcher der Bundespräsident
Herr Geheimrat Professor Dr. Rießer vor ca. 1709 Per¬
sonen sprach über „Der Kampf ums Recht im Hansabund".
Diese winterliche Werbearbeit hatte den Erfolg, daß 16
neue Ortsgruppen geschaffen wurden. Zur Erledigung der
emgelaufenen Sachen «wurden im ganzen 19 Vorstands¬
und Ausschnßsitzungcn im Laufe des Jahres 1910 abgehal-
ten, davon seit Gründung des Landesverbands 14; außer
den vielen Sitzungen der verschiedenen Ortsgruppen unter
ich. Berichte über die jedesmalige Tätigkeit in der Zwi-
chenzeit, über den Stand der Kaffenverhältnisse, über neue

Ortsgruppengvündungen, über den Stand der Mitglieder¬
zahl wechselten ab mit Beschlüssen über eingelaufene Schrei¬
ben von Berlin oder, den Ortsgruppen. Hervorgehoben
seien die Bemühungen des Landesverbands wegen Neu¬
regelung des S u b m i s f i o n s w c s en s und wegen Ab¬
stellung der „durch die Einführung der neuen Gerichtsvoll-
zieheroidnüng vom 31. März 1900 hervorgerufenen Miß-
stände im heutigen E xeku t i o n s v e r f a h r en in Preu¬
ßen". Auch wegen der Teilnahme von im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden ansässigen Handwerksmeistern an der Fahrt
zur Brüsseler Weltausstellung bemühte sich der Landesver¬
band und erreichte ferner, daß zwei naffauische Handwerks¬
meister zum Besuch des Allgemeinen deutschen Jnnungs-
uüd .Handwerkertags (Berlin 28. bis 30. August 1910) von
der Bundesleitung «des Hansabundes in Berlin Reiseunter-
stützungcn empfingen. Auch zur neuen Fernsprechgebühren-
ordnung nahm der Vorstand des Landesverbands unterm
27. Dezember 1910 Stellung. Nicht unerwähnt möge
bleiben, daß außer dem Präsidenten des Hansabundes in
Berlin, Herrn Geheimrat Professor Dr. Rießer, auch der
Vorsitzende unseres Landesverbands, Herr Albert Sturm - ,

Wiesbaden, in den Vorstand der über ganz Deutschland ver¬
breiteten Deusschen-Gesellschaft für Kansmanns-Erholungs-
Heime gewählt worden ist. Reue große Aufgaben, so schließt
der Bericht, harren des Landesverbands im Jahre 1911.
Wir -erwähnen nur -die Hansabund-Lehrgänge — wozu
schon alle Vorbereitungen getroffen und maßgebende Per¬
sönlichkeiten gewonnen wurden —, die Verstärkung seiner
Fonds und das Anwerben neuer Mitglieder, endlich die
Organisierung der Wahlfondspropaganda. Durch ein eige¬
nes Bureau, das seit dem 1. Oktober 1910 von Markt--
stmße 12 1 nach Bahnhosstraße 8 verlegt wurde und in
dem seit 1. August 1910 Dr . E. Martin aus Altenburg
(S .-A.) als Geschäftssschrer fungiert, ist es möglich gewor¬
den, die sämtlichen 42 Kreis-, -bezw. Ortsgruppen und vier
Lokalkomitees und 25 Vertrauensmänner zu zentralisieren
und ihren Wünschen sachgemäß Rechnung zu tragen. Der
Landesverband Nassau wird, eingedenk der Worte unseres
Bund-esprästdenten, die er am 19. November 1910 in Wies¬
baden sagte: „weiterkämpfen wie -bisher für freie Be¬
wegung und freie Entwicklung von Gewerbe, Handel und
Industrie und eintreten für eine rückhaltlose Würdigung
des tätigen, sich seiner Kraft und seines Wertes bewußten
erwerbstätigen Bürgertums ".

— Todesfall. In ihrem Landhaus in Sonnenberg ist
dieser Tage Fräulein Vittorine V i g e l i u s entschlafen.
Einer alt-nassauischen Familie angehörig, hatte sich die nun¬
mehr Heimgegangeneder Malerei gewidmet; in Karlsruhe
und München«bei Poeck, Wilhelm Volz und Grethe ausge¬
bildet, hat sie Ende der neunziger Jahre in WieSbudeu
als Portvaitmalerin ihre Tätigkeit aus-geübt. Zahlreiche
wohlgelungene Bildnisse geben Zeugnis von ihrem Fleiß
und ihrer künstlerischen Begabung. Die schwere, mit heite¬
rem Sinn ertragene Krankheit, der sie nun erlegen ist.
Mang sie schon 1901, viel zu früh für die Kunst, ihrer
Wirksamkeit zu entsagen.

— Goldene Hochzeit. Vor einigen Tagen berichteten
wir, daß Herr Geheimer Regierungsrat Dr . Duden  nn
nahen Somrenberg am 11. Juli die goldene Hochzeit feiern
werde. Heute fügen wir hinzu, daß das Fest nicht in
Sonnenberg, sondern auswärts , und zwar im engsten
Familienkreis, gefeiert werden soll.

— Vom Kurhaus-Gartenfest. Die Aeronautin Fräulein
Käthchen P a u l u s, die bei dem gestrigen Gartenfest ain
Nachmittag im Ballon aufgestiegen war, ist nach 6 Uhr
abends ans Dotzheimer Gemarkung wohlbehalten gelandet.
Das Fest nahm, durch das prächtige Sommerwetter begün¬
stigt, einen sehr anregenden Verlauf und ein außerordent¬
lich zahlreiches, -elegantes Publikum belebte nachmittags
und abends den Kurhausgarten, der von Sang und Klang
widerhallte: unsere Kurkapelle und die Kapelle der 27er be¬
stritten den musikalischen Teil des Programms in vortreff¬
licher Weise. Bei einbrechender Dunkelheit wurde das
Feuerwerk abgebrannt, das mit seinen reichen Nummern,
darunter mehrere -Prachtstücke, von denen namentlich die
Nachbildung des Kurhauses als besonders gelungen her-
vorgehobcn«werden muß, wieder allgemeine Bewunderung
erregte.

_ — Die katholischen Gesellenvercine sind Wohltätigkeits-
ansmlten inr Sinne des Kommunalabg-abengefetzes, so hat
gestern der hiesige' B e zi rks a u ss chu ß, indem er sich
dabei aus ein Urteil des Oberverwaltungsgerlchts vorn
24. April 1903 stützte, entschieden. Es handelte sich dabei
unr eine Klage, welche der Katholische Gescllenverein in
Rüdesheim Wider den dortigen Magistrat angestrengt hatte
wegen seiner Heranziehung zu 108 M. Grund- und Go-
büudesteuer für das Rechnungsjahr 1910. Der Verein be¬
treibt in seinen Lokalitäten nebenbei eine Restauration.
Während der Magistrat nun in ihm einen Verein sieht, der
wirtschaftliche Zwecke verfolgt wie jeder andere, beansprucht
der Verein selbst die Stencssreih-eit. Nach seiner eigenen
Behauptung bietet er in seinen Restaurationsräumlich-
ketten reisenden Handwerkern unentgeltlich AufenthattK-
gelegenheit, ferner freies Nachtquartier und, soweit es sich
um mittellose Personen handelt, auch Fvühstück. Im übri¬
gen sei die Ausgabe des Vereins die Förderung der sitt¬
lichen Eeziehung und die Belehrung in Fragen -des prak¬
tischen Lebens. Die Einnahme aus dem Reftaurationsbe-
trieb fließt in die VereinSkaffe und kommt somit denjeni¬
gen Zwecken zugute, denen sich der Verein widmet. Der
Bezirksausschußentschied nach nur kurzer Beratung dahin,
der Magistrat sei gehalten, den Kläger von der angcsor-
derten Steuer sreizustellen, zumal auch das Oberverwal-
tungsgericht dahin entschieden habe, daß katholischen Ge-
sellenvcieinen der Charakter von Wohltätig,keitsanstalteN
innewohne, und daß sie dadurch rechtlich der Besteuerung
entzogen seren.

— Orgelkonzert in der Marltkirchc. Trotz des strahleüd
Hellen Sommertags war das gestrige, im Auftrag des
Kirchenvorstandes von Herrn Organist Pctersen  veran¬
staltete Orgelkonzert in der M-arktkirche sehr gut besucht.
Diese regelmäßigen Kirchenkonzerte erfreuen sich bekanntlich
seit langem einer großen Beliebtheit, dazu kamen die SY«no
pathien, die die Bestrebungen des „Vereins für Sonttner-
pflege armer Kinder", -denen der Ertrag zugedacht war,
genießen, und —• last not least — das Programm , bas
gestern-besondere Anziehungskraft ausübte . Der Chor der
Seminarklassen und- der QberWassen der Mdtffchen höhere«
Mädchenschule brachte unter Leitung ihres Gesangl-chrers,
Herrn Zech, mehrere Gesänge, drei «dreistimmigeund eine«
vierstimmigen Chor, zum Vortrag. Die jugendlichen Stirn-
men waren von «überraschender Reinheit und «Schönheit uüd
legten Zeugnis dafür ab, daß in der hiesigen höheren Mäd¬
chenschule nicht nur die wiffen-schaftl-iche Ausbildung, son¬
dern auch die Kunst «mit Ernst und Hin-g-abe gepflegt wird.
Der verdienstvolle Lehrer Herr Fritz Zech lieferte in dew
„geistlichen Abettdlied" und in dem „Adagio für Cello"
schöne Proben seiner Leistungen als Komponist. Die Cello¬
vorträge des Herrn Schildbach,  Solocellist des städti¬
schen Kurorchesters, riefen in Verbindung mit der von Herr«
Petersen in bekannter Meisterschaft gespielten Orgel
eine tiefe Mrknn-g hervor und verhalfen dem Konzert z«
schönstem künstlerischen Gelingen. Fm Interesse des „Ver¬
eins für -Sommerpflegearmer Kinder" ist zu wünschen, daß
auch der pekuniäre Essolg ein guter gewesen ist. Junge
Damen und niedliche Kinder standen an den Eingängen Mt
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Tellern und Büchsen und erhöhten durch ihr stu-mmes
Bitten die GebefreudiFkeit . — Es sei bemerkt, daß das
gestrige Konzert das letzte in diesem Sommer gewesen ist.
Der Wiederbeginn der regelmäßigen Veranstaltungen wird
im Herbst bekannt gegeben.

— Zum Museumsverkauf nimmt im Anzeigenteil der
gestrigen Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
^er Jmmobilienagent I . Meier,  welcher bekanntlich nicht
unwesentliche Rachgebote eingelegt hatte, die aber unberück-
stchtigt blieben, zu einer eingehenden Beleuchtung der viel¬
besprochenen Angelegenheit das Wort. Alle, welche sich-da-
stir intereffieren, seien hierdurch besonders daraus hinge-
wiesen.

— Schulnachrichten. Zum Rektor der Gutenbergschule
an Stelle des in den Ruhestand tretenden Rektors Schlosser
ist Lehrer August Jung  von der Mittelschule in der
Luisenstraße ernannt worden.

— Ein Liebcsdrama. Die Biöbricher Polizeiverwal¬
tung hatte in der vergangenen Nacht eine Streife durch die
entlegeneren Gemarkungen veranstaltet, an welcher sich ein
Feldschütz und ein Polizeisergeant, der einen Polizeihund
mit stch führte, beteiligten. In der Nähe der Sandkant am
DhckerhofffchenSteinbruch in einem entlegenen Gestrüpp
verbellte der Hund die engnmschlungenenLeichen eines
Liebespaars, die nach dem ärztlichen Befund schon etwa
drei Tage dort gelegen haben mußten. Beide hatten einen
Schuß in der -Schlafe; in der Rechten des jungen Mannes
befand stch noch der Revolver. Wie fest-gestellt wurde, han¬
delt xs stch um den 21 Jahre alten Hausdiener Wilhelm W.
aus Wiesbaden, dessen Eltern hier in der Adlerstraße woh¬
nen, und um das 17 Jahre alte Dienstmädchen Auguste M.
von Merstcrdt, das zuletzt in Wiesbaden in -der Nerostraße
in Stellung war . An der Fundstelle lag eine fast geleerte
Nasche mit Kognak. Die beiden Lebensmüden haben stch
demnach vor der Ausführung ihres Vorhabens jedenfalls
erst Mut angetrunken. Die Taschen des jungen Mannes
enthielten verschiedene Briefe und Postkarten an Eltern
und Freunde, in welchen das Paar Abschied nahm, und
zwar in zum Teil unverständlichen Ausführungen. Der
junge Mann bemerkt darin, daß sie nicht aus Liebesgram
in den Tod gegangen seien, sondern aus allgemeinem
Lebensüberdruß. In einem herzlich gehaltenen Brief bittet
das Mädchen ihre Eltern um Verzeihung.

— Wo ist die Wohnung? Auf einer Bank am Bis-marck-
ring saß gestern ein etwa 5 -bis 6 Jahre altes Mädchen und
weinte bitterlich. Sie konnte ihre Wohnung nicht wieder-
sinden, ihren Namen wußte sie anzugeben. Die Eltern
sollten doch ihren Kleinen immer die Straße und Haus¬
nummer in der sie wohnen, genau einprägen.

— Anerkannte Leiche. Die gestern im Rhein an der
Jngelüeimer Aue gelandete weibliche Leiche wurde als die
der Kellnerin Lottchen Lotter,  welche zuletzt in Wies¬
baden in Stellung war , anerkannt. Sie ist nach einem Ab-
schiedsbrief an ihre Eltern deshalb in den Tod gegangen,
weil ste sich von diesen, die sie wieder gerne zu Hause ge¬
habt hätten, verfolgt wähnte.

— Hühnerdiebstahl. Auf der Hammermühle machte
Man die Entdeckung, daß in letzter Zeit mehr als 50 Hühner
abhanden gekommen sind. Man nimmt an, daß die Tiere
»ach und nach gestohlen worden sind.

— Eine gefährliche Situation entstand am Dienstag-
Vormittag bei der gemeldeten Feuerlöschprobe am Hos-
theater. Die große Schiebeleiter war in schwindelnde Höhe
dirigiert worden und ein Feuerwehrmann turnte hoch oben
herum. Als jedoch der Hydrant aufgedreht wurde, war der
Druck zu stark, die Leiter drehte sich bedenklich um und legte
üch pn Glück an ein Gesims. Der Feuerwehrmann
schwebte lange, -bairge Minuten in größter Gefahr, bei der
geringsten Bewegung abznstürzen. Endlich war eine andere
Leiter aufgedreht und der Gefährdete konnte herabgeholt
werden.

— Hcimgczahlt wurde gestern abend einer Frauens¬
person, welche in einem Gemüseladen in der Wellritzstraße
ein Pfund Kirschen ohne Geld für eine in der Nähe
wohnende Frau auf deren Namen entnahm. Die L-aden-
inhaberin, welche der Person nicht traute , folgte ihr in
einiger Entfernung. Als stch die Betrügerin verfolgt sah,
flüchtete sie in ein Haus, wo ihr von der Verkäuferin die
Kirschen abgenommen und ein paar kräftige Ohrfeigen für
ihre betrügerische Handlungsweise verabfolgt wurden.

— Kaminbrand. Im Hause Körnerstraße 7 entstand
gestern abeNd 8 Uhr ein Kaminbrand, der von der Feuer¬
wehr bald gelöscht wurde.

— Autounfall. Kammersänger Hensel  von
hier erlitt in der Nähe von Bayreuth mit seinem Automobil
einen Unfall. Dieses rannte hinter Neudorf bei Pegnitz an
eine Telegraphenstange und wurde gänzlich zertrümmert.
Der Chauffeur wurde im Vogen hemnsgeschleudert und
erlitt eine Gehirnerschütterung, während Hensel selbst un¬
verletzt blieb.

— Ohne Fahrkarte kam eine -einzelstehende Dame
gestern mit einem Düsseldorfer Dampfer in Biebrich an.
Man hatte ihr in einem Hotel Uhr und Geld gestohlen und
ließ sie infolgedessen frei passieren.

— Prinz Heinrichs Foxterrier. Wie König Eduard
seinen Rehpinscher auf allen Reisen mitnahm, wie Kaiser
Wilhelm seine Dackel hat, so hat Prinz Heinrich von Preu¬
ßen seinen Foxterrier, der schon mehr Automobilreisen ge¬
wacht hat wie die meisten Menschen. Kommt er an das
Auto seines Herrn, so läßt er erst diesen am Steuer Platz
nehmen, dann springt er schnell aus den Sitz neben ihn und
dann erst kann der Chauffeur Platz nehmen. Der Hund ist
die Geschwindigkeiten gewöhnt, mit denen der Wagen da-
hingleitet, stolz blickt er vorwärts , als wollte er die Fahr¬
strecke übersehen. Auch bei der diesjährigen Prinz -Hein-
rich-Fahrt wurde in Homburg des Prinzen gelehriger
Autosox nicht wenig bewundert,'

Mresimdener TagblrM« Abend-Ausgabe, Seite 8.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Wirk!. Geheimer
Oberregrcrungsrat Freiherr von B l e u l aus Potsdam in
der „Pension Primavera ", Graf G e r s d o r s aus Berlin im
„Hotel Wiesbadener Hof", Baron und Baronin von Kley-
dorff  aus Hohenwerda, Graf R -werter«  aus Wien im
„Hotel RoseOberst  und Zeremonienrnrister des russ. Hofes
de Mratleff  aus Petersburg im „Hotel Nassauer Hof",
Maior a . D. und Kurdirektor von Roerdansz  aus Bad
Mergentheim im „Hotel Quisisana", Generalleutnant z. D.
vonSchütz -,Holz Hausen  aus Stettin im „Rhein-Hotel .

— Kurhaus . In dem morgigen Abendkonzertc des Kur¬
orchesters wird das Waldhorn - Quartett  desselben (die
Herren : Koennecke, Rathgebcr. Kraft und Boehm) AbendstäNd-
chen von Hertel, „Frühlingseinzug " und „Die Jugendzeit von
Asserrn sowie „Die Träne " von Witt zu Gehör bringen. —
FPs ..Samstag steht, falls die eingesetzte warm : Witterung
anhalt , wieder ein Großes Nachts;  st im KurgartenDebor.

. r 7 Der PhilharmonischeVerein Wiesbaden (E. B.) hat
zufolge ehrenden Auftrages die Ausführung eines Wohl¬
tat rg i e r ts - Kon  z -r r t e s übernommen, das am Sonn¬
tag. den P . Juli , in der Christuskirche zu Schl-rngenbad statt-
schdet. Dm sechs Nummern des Programms , die von den
soustrsch mitwirkenden Mitgliedern ausgeführt werden, weifen
Soli „für Sopran und Cello auf. Die Orgelbegleitung liegt
m Landen des Vereinsmitglicd-s Herrn Organisten SHautz.

rV— Kleine Notizen. Bei Ernst Neuser, Herrenklerder-
gcschaft in der Kirchgasse, ist die neue Fahne  des Männer.
gescma-Vererns „Eintracht" zu Hahn i. T ., auf einig- Tage imSchaufenster ausgestellt.

Nassauifche Nachrichten.
rr - T 1 i . T ., 6 . Juli . Der Männergesang - Verein

„Eintracht begeht am Sonntag , den 9. IM , das Fest seiner
8 ^ vnenweihe.  Die neue Fahne ist in der Wiesbadener
F -chncnfabrik M. Milchien hergestellt und in reiner Handarbeit
und echtem Gold gestickt.
. = Niedcrbrechcn, 5. Juli . Bei dem Turnfest kam es zu

emem Wortwechsel e,nes Kampfrichters mit einem Karusscll-
besitzer, wobei letzterer sein M e s s e r zog und den Kampfrichter
schwer ^ verwundete.  Der Karuffellbesitzer floh und esgelang ihm, zu entkommen.

-l- Niedersclters, 5. Juli . Der Gesangverein „Eintracht"
gtotl tur nächstes Jahr die Veranstaltung eines größeren
Gesangwettstreites  Hierselbst.

— Limburg, 8. Juli . Dem Magazinaufseher Heinrich
t Eschhofen, welcher nahezu 50 Jahre im Staats-

eifenbahndienst beim Hauptmagazin der Konigl. Hauptwerk-
üatte Limburg tätig war , wurde anläßlich seines Übertritts in
den' Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

X Herborn, 5. Juli . Gestern kamen die ersten Geistes-
'r  a n ke n,  etwa 50 an der Zahl, hier in der neuen Heil-
und Pflegeanstalt an . Dieselben wurden von Frankfurt a M
wo dw Irrenanstalt schon seit längerer Zeit überfüllt ist. Hier¬her uberwiesen.

Ans der Umgebung.
J . Mainz, 5. IM . In der heutigen Stadtverordneten-

sitznng kam es zu einer lobhasten Auseinandersetzungwogen
der Waldv -erkäufe  an den bekannten Schloßbosttzer
Freiherr v. Waldthansen. Die Zeitungen berichteten von
der Absicht, aus dem Universitäts'fonds eine neue Wald-
stäche im GonsenheimerWald, darunter die schönsten AuK-
stchtspunkt-e, an Waldthansen zu verkaufen, dies ver-anlaßte
die Stadtverordneten Adelung und Heerdt zu Interpellatio¬
nen. Allgemein ist die Meinung vertreten, daß zur weite¬
ren Vergrößerung des Freihcrrlichen Besitzes kein Wald
mehr verkauft werden dürfe. Der Rechtsanwalt Wardt-
Hausens, Stadtverordneter Justizrät Dr. Schmidt, erklärte
die -ganzen Alarmnachrichten in der Presse für unrichtig.
Von Wakdankanf sei nicht -die Rede, es han'dle sich nur um
uübewakdetes Gelände. Von mehreren Seiten wird ge¬
wünscht. es -müsse Herrn v. Wardthansen mit aller Deut¬
lichkeit gesagt werden, daß er weitere Wakdverkäufe nicht
mehr .zu erwarten habe. — An Stelle des freiwillig ausge-
schiödenen unbesoldeten Beigeordneten  Kommerzien¬
rats Dr. Bamberger wurde einstimmig Stadtverordneter
Kommerzienrat Meh -er  gewühlt . —Die  zersprungene
Glocke vom Ste -fanstürm  wird von der Stadt um
460 M, .zu Museumszwecken erworben.

— Mainz, 6. Juli . Der „Mainzer - Männer-
ae sangverein"  tritt morgen seine Sängerfahrt nach
Holland und Belgien an . Gestern abend waren die Sänger
mit ihren Angehörigen im Saale der „Liedertafel" vereinigt,
brachten unter ihrem temperamentvollen Dirigenten Wil¬
helm Geis zehn Chöre zu Gehör und ernteten rauschenden Bei-
fall. Oberbürgermeister Dr . GLttelmann feierte in längerer
Rede den Dirigenten Geis, den Vorsitzenden Wolle und den
Verein und er wünschte ihm für seine Fahrt . Ehre und Sieg.

+ Mainz-Castel, 6. Juli . In der vergangenen Rächt
brach m der Rolladenfabrik von Karl Schließmann auf bish-r
unaufgeklärte Weise Grotzfeuer  aus , das sich bei dem
leicht brennbaren Material rasch ausbrcitete und mehrere Ge¬
bäude fast ganz einäscherte. Die Feuerwehren von Mainz
und Biebrich wurden an die Brandstätte gerufen. Der Schaden
ist ziemlich bedeutend, aber durch Versicherung gedeckt. Der
Betrieb der Fabrik bleibt aufrechterhalten.

* Frankfurt a. M., 6. Juli . Der französische
Deserteur  vom Dragoner -Regiment in Luneville, der
gestern als blinder Passagier von der Polizei im Frankfurter
Hauptbahnhof festgenommen wurde, ist auf dem Polizeivräsi-
dium einem Verhör unterzogen worden. Er ist von Beruf
Kellner.  Der hiesige Kcllnerberband nahm sich seiner an,
beglich die Kosten der Fahrkarte und versah den Durchbrenner
mit neuen Kleidern. Danach ist der junge Mann wieder von
der Polizei entlassen worden, da sonst nichts gegen ihn vorliegt
und die deutsche Behörde kein Interesse an einem französischen
Deserteur hat Der innge Franzose beabsichtigt, sich in
Deutschland Stellung zu suchen.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gcvichtsssiüen.

WC . Ein Monsterprozeß . Vor per Stra -skanimcr , und
zivar im Sitzungssaal des Schwurgerichts, spielte sich
gestern ein Monsterprozeß -ab, zu dem 76 Zeugen, meist
Hotelpersonal, vorgelädcn sind. Angeklagter -dabei ist -der
frühere Stell-cn-vermittler I . W. von hier, und Gegenstand
der Anklage sind falsche, eidliche Aussagen, welche er als
Zeuge in einer Sitzung des hiesigen Schöffengerichts, rosp.
der Strafkammer gemacht haben soll. Es wird wider ihn
-der Vorwurf des fahrlässigen Falscheids  er¬
hoben. Dem Mann wurde n-achgcfagt: 1. von Stellensuchen¬
den höhere Gebühren verlangt zu haben als das Gesetz sie
zuläßt; 2. Papiere seiner Kunden, wie Qnittungskarten,
Zeugnisse, Gesindebücher, als Pfand zur-ückökhalten zu
haben; 3. Gebühren erhoben zu haben, bevor das Geschäft
perfekt geworden war. Er -bestritt jedoch all das unter Eid
und tut das heute noch, wo ihm der Beweis erbracht
werden soll, >daß die Angaben sich mit den Taffachen nicht

decken. W. gibt zu, einzelne Stellerffuchende hätten ihm
20, 20, 40, rcs-p. 50 M. selbst an-gebotcn, verlangt habe er
diese Beträge nicht, sie seien ihm nur als Geschenk ange¬
boren. Allerdings habe er hier und da mit Bemerkungen,
wie „ein anderer hat mir schon so und soviel geboten",
-geantwortet. Seine Frau und seinBu-chhalter hätten hier und
da Papiere an sich behalten, aber lediglich im Interesse der
Stellensuchenden selbst, um ihnen die Papiere zu sichern,
und nur auf so lange, bis ihnen eine Stelle gesichert sei.
Ad 3 habe er sich wohl Gelder geben lassen, lediglich jedoch
als Depot, u-ni für Auslagen, Reise- und sonstige Unkosten
gesichert zu sein, das sei allgemein Brauch. Kam das Ge¬
schäft zustande, so wurden die deponierten Gelder an den
Gebühren in Abzug gebracht, kam es nicht zustande, so er¬
folgte -die Zurückgabe, solveit das Geld nicht verbraucht
war. Die Zeugen sind in der Hauptsache Kellner, Haus-
bnrsclnn, überhaupt Hotelpersonal, von dem ein großer
Teil bekundet, daß allerdings Geldbeträge für die Vermitte¬
lung von Stellen von ihnen -bezahlt worden sind, die nicht
unerheblich über die sestgelegte Taxe von 10, 15, resp. 20 M.
hinausgehen, daß sie aber, weil sie wußten, wie stark der
Bewerb um -die bevorzugten Stellen war , und daß man sich
durch eine besondere.Bonifikation ein Prioritätsrecht sichern
könne, höhere Beträge bezahlt haben. Vielfach wissen die
Leute nicht zu sagen, ob sie mit dem Angeklagten, mit seiner
Frau , oder mit dem Buchhalter verhandelt haben. Die Ver¬
handlung dauerte -gestern -bis in -die späten Abendstunden,
mußte aber dann vertagt werden. Sie wurde heute vor¬
mittag fortgesetzt.

Ans arrswärLiacrr Gevichtssälen.
hd. Ein Ulan wegen Totschlags verurteilt. Das Ober¬

kriegsgericht des bayerischen Armeekorps in Würzburg ver¬
urteilte den Ulan Nikolaus Preller  vom 2, Ulanen-
Regiment, der mit seinem Dienstsäbel feinen Kameraden
Kellert erstach, zu 4 Jahren und 14 Tagen Gefängnis.

h<i . Der Prozeß wegen des mysteriösen Mädchenmords
am Humboldhafen zu Berlin beschäftigte das Schwurge¬
richt des Landgerichts 1 bis in die frühen Morgenstunden.
Die Geschworenen verneinten sämtliche Schuldfragen. Der
Gerichtshof sprach alle drei Angeklagten frei und legte der
Staatskasse -die Kosten auf. Sämtliche Angeklagten wurden
aus der Hast entlassen.

Sport.
wb. Die Prinz -Heinrich-Fahrt . Bis Mittwochabend

71/4 Uhr haben 60 Wagen in Konkurrenz in Cöln die Ziel¬
linie passiert. Der Wagen der Pressevertretertraf um 3 Uhr
45 Min ein. - Ms erster Wagen ist kurz nach 3 Uhr der
Wagen der Fahrtleitung angekommen, als zweiter der des
Prinzen Heinrich; -es folgte dann Wagen aus Wagen.
, L . K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Die
am 9. Juli auszuführende 7. Hauvtwanderuna  führt
diesmal in den wemgesegneten Rheingau und in herrliche
Seitentäler des Rheins . Abfahrt von Wiesbaden mit dem
Frühzug 4.59, an Hattenheim 5.37. Unverzüglich wird die
Wanderung angetreten nach dem alten Winzerdorf Hallgarten
zur Zange. An der kalten Herberge vorbei gebt cs zum Mapper
Hof und auf aussichtsreicher Höhe am Ernstbach-, Schüssclbach-,
Braubach- sowie Gladbachial vorbei zum Erbacher Forsthaus.
Alsdann geht es am Mattesegraoen vorbei nach Gerolstein, ein
ärmliches Dorf mit 2 alten Burgruinen . Ankunft 11 Uhr,
Rast bis 12 Uhr. Weiter geht es im Wispcrtal aufwärts durch
das alte einsame Dörfchen Wisper. An der „Dicken Linde",
ein mächtiger uralter Baum , der schon seit Olims Zeiten grünt
und blüht , vorbei und über den Heidckopf nach dem Darf
Kemel. Rast 1 Stunde von 3 bis 4 Uhr in den beiden Wirt¬
schaften, darunter die wohlbekannte Wirtschaft „Zum heiligen
Cyprian". Auf schönen, bequemen und schattigen Wegen wird
nach Hohenstein gewandert, dem Endziel der Wanderung. Bei
Gastwirt Keßler, „Zur Burg Hohenstein", wird das gemein¬
schaftliche Mittagessen eingenommen. Abfahrt von Hohenstein
8.16 Uhr, an Dotzheim 9.31 Uhr, an Wiesbaden 9.48 Uhr.
Marschzeit 7'/s Stunden.

* Fußball . Die erste Mannschaft des König !. G Y.m -
nasiums  hatte gestern einen heißen Tag . Gegen ähre
sonstige Gepflogenheit, nur g-sgcn reine Schülermannschaftcn
zu spielen, trat sie gestern einer gemischten Mann¬
schaftaus Mainz  gegenüber . Trotzdem ein stark über¬
legenes Mitglied des hiesigen Sportvereins die Mainzer ÄNann-
schaft ergänzte, neigte sich in der ersten Halbzeit der Sieg
dem feinen Zusammcnspiel der Wiesbadener 2 :1 Toren , Auch
in der zweiten Halbzeit drängten dis Gynumsiasten das Spiel
andauernd - vor das Mainzer Tor . Die wiederholt vorge¬
brachten Bälle wurden von dem ausgezeichneten Torwächter
der Mainzer alle aufgefangen und gut zurückgegeben. Bei
einem Durchbruch trat ein Me »badlener Hinterspieler ins
eigene Tor ; 2 :2. Im Handumdrehen erzielten nun die
Mainzer ein drittes Tor . Der Torwächter d-rr Wiesbadener
war nun vollständig verwirrt bis zur Unfähigkeit, und dazu
kam durch dieses nie gekannte Gefühl dne Niederlage, bei den
sonst besten Spielern eine unbegreifliche Untätigkeit, sodaß sie
die größte sportliche Sünde begingen und „die Flinte ins
Korn warfen ". ' Und nun folgte Schlag auf Schlag: das 4.
und 5. Tor 2 Minuten vor Schluß für die Mainzer Mann¬
schaft. Diese erste Niederlage der Mannschaft des Kgl. Gym¬
nasiums dürste der beste Ansporn sein, nicht auf Lorbeeren zu
rasten, sondern weiter zu arbeiten und zü lernen für neue
Erfolge und Siege.

* Goldenes Wapvcn von Hessen. Jean Böschlin tellt
dem Mainzer Sportplatz mit , daß er nächsten Sonntag nicht
in Mainz fahren kann, weil ihn die Essener Bahn, deren
Rennen letzten Sonntag verregnet sind und die deshalb auf
den 9. Juli verlegt wurden, nicht freigibt . Daraufhin wurde
Walter Ebert -Leipzig für den nächsten Sonntag verpflichtet.
Ebert gewann u . a . die großen Preise von München und
Chemnitz, den Preis der Breslauer Festwoche. In Frankfurt
am Main schlug er am 7. Mai I an Weiß um drei und zwei
Runden, Durch den Verzicht Böschlins und das Engagement
Eberts gewinnen die Rennen um da? goldene Wappen von
Hessen bedeutend an Interesse.

Sieme Chronik.
Eine furchtbare Ehe-Tragödic hat sich in Weinberge

i. B. abgespielt. Dort erschoß auf offener Straße der
Buchbinder Lukas seine Frau , einen Manu und eine
andere Frau.

Eine sensationelle Affäre in London. Während der
letzte« Gälavorstellung .in Eovent Garden zu London zu
Ehren des britischen Königspaares hat bekanntlich eine
Herzogin ein Perlenkollier im Werte von 1000 Pfund ver¬
loren. Die Polizei wurde nun durch, einen anonymen
Brief benachrichtigt, daß eine Dame der ersten e>nglffch«n
Gesellschaft sich im Besitze des Pevlenkolliers befinde. Der
Ram-e ist bekannt, und nian erwartet von Stunde zu
Stunde, daß die Affäre eine jmjattonelle Wendung nimmt.
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Handel . Industrie.
ra Volkswirtschaft.

Banken and Börse.
* Reichsschnldbnch . Am 30. Juni waren im Reichs-

«edukiLucii eingetragen 17 679 Konten im Gesamtbetrag« von
1079 738 700 M., ferner im preußischen Staatsschuldbuch
66 731! Konten im Gesamtbeträge von 2 805 867 050 M.

Preußische Pfandbriefhank . Der Geschäftsgang im ersten
Halbjahr ist nach Mitteilung des Vorstandes lebhaft gewesen.
Es wurden ca. 24  Mill . M. Hypotheken - und ca. 6 Mill. M.
Kommunal -Darlehne gewährt . Die Hypothekenabschlösse,
sämtlich erststellig , sind in 136 Einzelposten erfolgt und env
fallen mit H?  Mill . M. auf Berlin . und Vororte, sowie mit
7 Mill . M. auf größere und mittlere Städte des Reiches . Die
neu bewilligten Kommunal -Darlehne verteilen sich mit ca.
3 Mill . M. auf die Städte Posen , Geestemünde und Wreschen,
sowie mit 1 Mill. M. auf Landgemeinden und Kirchenge-
meinden , während ca. 1% Mill. M. gegen Garantie eines
Landkreises und eines Stadtkreises gewährt sind. In den ver¬
schiedenen Gattungen der Emissionspapiere hat sich der Um¬
lauf auf ca . 17 Mail. M. erhöht. Von,, den Pfandbriefen ge¬
langen gegenwärtig , wie in diesen Tagen bekannt gegeben,
weitere 10 Mill . M. zur Ausgabe und freihändigen Begebung,
und zwar durch Vermittelung der deutschen Banken und
Bankfirmen , durch die auch die mündelsicheren Kommunaf-
ofeligationen der Bank fortlaufend zum Verkauf gelangen.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Der internationale Kongreß der Interessenten der

Stahl , nnd Eisenindustrie zu Brüssel beschloß die Einsetzung
einer Kommission , die untersuchen soll , inwieweit die Stahl¬
industriellen der interessierten Länder eine Verständigung
unter einander anbahnen können . Die Verständigung soll sich
nicht ausdehnen auf die Preise und auf die Abgrenzung der
Absatzgebiete , sondern u . a . auf die Löhne der Arbeiter und
auf Transportfragen . Die Konferenz verhandelt weiter.

Industrie und Handel.
* Der Verband deutscher Topfwarenfabrikanien hat sich

für die Schaffung einheitlicher Verkaufspreise
erklärt , um der Preisunterbietung zu begegnen.

w. Die StabeisenhändlerverednigTiiig des Bezirks Dortmund
nahm in der letzten Sitzung zu der allgemeinen Preislage
Stellung und beschloß in Anbetracht der regen Nachfrage,
'die bisherigen Verkaufspreise bestehen zu lassen.

Verkehrswesen.
* Nassauische Kleinbahn , A.-S ., Berlin . Die Gesell¬

schaft , deren Betrieb durch die Allgemeine Deutsche Klein¬
bahn -Aktiengesellschaft in Berlin geführt wird , weist für 1910
einschließlich 6351 M. (85 M.) Vortrag einen Reingewinn von
44 610 M. (28 713 M.) aus , über dessen Verteilung die Ver¬
öffentlichung im „Reichsanzeiger “ keinen Bescheid gibt (i. V.

Proz .) Dividende auf die Aktien Lit . A.). Das Gesamtgrund¬
kapital beträgt 6.24 Mill . M„ davon 4.19 Mill . M. Lit . A.,
L80 Mill . M. Lit . B. und 0.25 Mill . M. Lt . C. In den Auf¬
sichtsrat wurde an Stelle des ausscheidenden Oberregierungs-
rats Grünberg Oberregierungsrat Röster gewählt.

* Bei der Frankfurter Gätereiseeibahngesellschaft soll die
aufzunehmende Anleihe mit 4Va Proz . verzinst werden . Die
dagegen zu löschende Hypothek erforderte einen höheren
Zinsaufwand . Die über diese Tilgung hinausgehende Summe
dient zur Verstärkung und Verbesserung der Verkehrsmittel.
Die Entwicklung der Gesellschaft im laufenden Jahre war
bisher befriedigend , die Gesellschaft ist gut beschäftigt . Der
iWasserstand bot keine Schwierigkeiten . Der Schwerpunkt des
Geschäfts liegt wie stets in den kommenden Monaten.

Handelsregister Wiesbaden.
— Terraiugesellschafi WaldstraBs , Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung . In das ‘Handelsregister B. Nr . 130 wurde
bei der Firma : „Terraingesellschaft Waldstraße , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung “, folgendes eingetragen : Hugo Singer
zu Wiesbaden ist als Geschäftsführer ausgeschieden und an
seiner Stelle Landessekretär Fritz Moegling zu Biebrich a . Rn.
zum Geschäftsführer bestellt . /

— Zigaretfen-Gesellschalt mit beschränkter Haftung , m
das Handelsregister B. Nr . 173 wurde bei der Firma : Zigarelten-
Gesellschaft mit beschränkter Haftung folgendes eingetragen:
Der Sitz der Gesellschaft ist nach Friedberg (Oberhessen)
verlegt.

Marktberichte.
* Frachtmarkt zu Limburg a . d. I-., 5. Juli . Durch¬

schnittspreis pro Malter : Roter Weizen (Nassauischer ) 17 M.,
weißer Weizen (angebaute Fremdsorten ) 16.60 M„ Korn
12.90 M., Hafer 9 M., Kartoffeln 7 bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte.)
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Berliner Handelsgesellschaft . >Commerz- und Discoötobank .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbah
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . .
Oesterreichische Kreditanstalt . .
Keiphsbanlc.ScMaafhausener Bankverein . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Str *ssenbahn . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellsehaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahl t
Norddeutsche Lloyd -Aotien • • ■Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . ..
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue BodengeseUsohaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
SchSSerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . V . .
Farbwerke Höchst . . . . . . ,
Chem. Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer.Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . . . . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg.

do. Guss.
Harponer.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . .

Tendenz : fest.
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Letzte Nachrichten»
Marokko.

Poincars über die Lage.
wb, Paris , 6. Juli . In der gestrigen Versammlung

des republimnisch-demokratischen Verbandes Hielt der
Senator und ehemalige Minister Poincars  eine Rede,
in der er Wer die äußere Politik Frankreichs folgendes
sagte: Unsere auswärtige Politik kann nur dann frei, tat-
krästig und fruchtbar sein, wenn sie nicht täglich durch die
Sorge um die innere  Politik behindert ist. Das Glück
wendet sich von den Zaudernden und Schwachen ab. Ge¬
wiß, Frankreich ist nicht isoliert. Es hat ein wertvolles
Bündnis und wertvolle Freundschaften. Aber diese können
nur durch die gegenseitigen Interessen und durch die
Gegenseitigkeit der Dienste ausrechterhalten werden. Wir
sind immer treue Verbündete und Freunde gewesen und
werden es bleiben; man wird uns zweifellos im gegebenen
AugeWlick dieselbe Treue beweisen, aber wir werden nicht
bloß in unserer Redlichkeit, sondern vor allem in unserer
Kraft  die Bürgschaft für eine freundschaftliche Unter¬
stützung finden. Vielleicht büßen  wir heute für einige
Schwankungen  und einige falsche Bewegungen, aber
es ist zwecklos, zu klagen. Nicht zurück, sondern vorwärts
müssen wir blicken, mit Ruhe und Festigkeit. Üben wir
eine offene, ehrliche, entschlossene und aus die inter¬
nationalen Verträge  gestützte Politik ! Gehen wir
erforderlichenfallsaus höfliche Verhandlungen ein, und die
Wolken,  die sich am Horizont ansammeln, werden sich
bald zerstreuen. Möge die Regierung auch da regieren
und sie wird alle guten Patrioten um stch geschart sehen!

*

wb. Paris , 6. Juli . Per Unterstaatssekretär des
Innern Malvy  empfing gestern abend in Vertretung des
MinisterpräsidentenCaillaux mchrere Journalisten , die ihn
Wer den gegenwärtigen Stand des Zwischenfalls von
Agadir befragten. Er erklärte ihnen, daß vor der am
Samstag erfolgenden Rückkehr des Ministers de Selbes
keinerlei Entscheidung getroffen werden würde.

wb. Paris , 6. Juli . Einer Blättermeldung zufolge
Leist der Botschafter Jules C a m b o n heute abend nach
Berlin zurück. _

Aus Portugal.
wb. Lissabon, 6. Juli . In der konstituierenden Ver¬

sammlung erklärte der Minister des Auswärtigen Bernar¬
dino Machado, die Anerkennung der Republik sei still¬
schweigend vollzogen worden durch die moäus vivendi, die
zwischen den verschiedenen Mächten und der provisorischen
Regierung ^ geschlossen worden seien. Ferner sagte er,
die Durchsührungdes Trennnngsgesetzesvollziehe sich ohne
Widerstand. Me deutsche Regierung habe den portu¬
giesischen Konsul ermächtigt, den Nachforschungen an Bord
des deutschen Dampfers „Gemma", der in Corcubion von
der spanischen Behörde sestgehalten werde, beizuwohnen.

wb. Paris , 6. Juli . Die portugiesische Regierung habe
die Nachricht erhalten, daß der Führer der Monarchisien-
partei 2^ Millionen Franken ans Brasilien  zur
Unterstützung der royali-stischon Sache erhalten habe.

wb. Lissabon, 6. Juli . Etwa 1000 Reservisten,
die mit aktiven Truppen nach dem Norden abgehen sollen,
durchzogen die Stadt , überall mit patriotischen Zurufen be¬
grüßt.

Tie Lage auf dem Balkan,
bd. Cettinje, 6. Juli . Die montenegrinischeMobi¬

lisierung der vierten Podgoriza wurde auf Samstag
verschoben. — Der Erzbischof von Skutari , Mons.

(eredschi, der im Aufträge der türkischen Regierung
mit den Führern der Aufständischen verhandelt , ist
gestern in Cettinje eingetroffchi. Er begab sich sofort
in den königlichen Konak und konferierte mit Ismail
Thema ! und dem türkischen Gesandten Saadreddm.

Streikunruheu.
wb. London, 6. Juli . Die Unruhen in Man¬

chester  dauern fort . Am Nachmittag fanden mehrere
Zusammenstöße von Streikenden mit den Polizeimami-
schaften statt , wobei diese die Knüttel gebrauchten. Aus
Birmingham wurden 50 Polizeibeamte requiriert.
Zwei Vertreter des Handelsamts begaben sich am
Abend nach Manchester, um zu versuchen, eine Eini¬
gung der streitenden Parteien herbeizuführen . Die
Reeder in Leith gaben bekannt, dass sie keine Kon¬
zessionen zu machen gewillt seien. Der Schiffsverkehr
ist beinahe lahmgelegt , da die Kohlentrimmer die Ar¬
beit eingestellt haben.

Amsterdam, 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Als sich
heute nacht ein Seemann in Begleitung von Schutzleuten
zur Arbeit begab, kam es zu schweren Ausschreitungen im
Hafenviertel. Ausständige bewarfen die Schutzleute mit
Steinen, so daß Militär zu Hilfe gerufen werden mutzte.
Me Truppen feuerten aus die Menge, wobei drei Personen
verwundet wurden. Als Kavallerie eintras, erwiderten
die Ausständigen die Schüsse und verwundeten einen
Schutzmann. Die Laternen wurden ausgedreht. Selbst
aus den Fenstern wurde geschossen. Im ganzen wurden
acht Mann verwundet. Die Truppcn sind>Herren der Lage.

Neue Sabotage.
wb. Baris , 6. Juli . In der vergangenen Nacht Wurden

auf der Nordbahnlime Mm Bahnhof von Nesle zwischen
Amiens und Targnier die Drähte einer Signalscheibe zer¬
schnitten und die Scheibe auf „Frei " gestellt. Die Sabotage
wurde erst in dem Augenblick entdeckt, als ein Zug aus
Amiens eintreffen sollte.

Petersburg , 6. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Groß¬
fürstin Alexandra  I 0 si p h 0 w n a, geborene Prin¬
zessin von Sachsen - Altenburg,  die Witwe des
Großfürsten Konstantin Nikolasewitsch, ist heute früh ge¬
storben.

Madrid , 6. Juli . Navarre -Reverte wurde zum
Botschafter beim Vatikan  ernannt . Der Vatikan
hat bereits sein Einverständnis damit erklärt.

Bukarest, 6. Juli . Ter heilige Synod hat den Erz¬
bischof- Primas , sowie den Bischof von Roman seines

Amtes entsetzt,
anzunehmen

Diese weigern sich, dieses Urteil

lid. Port Said , 6. Juli . Gier wurde amtlich ein
P e st f a l l konstatiert.

Letzte DattSelsttachvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus SBfetffer  u . Ko.. Lanasasse 16.1
Frankfurter Börse, 6. Juli , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 205Vs, Drskonto-Kommandit 187, Dresdner Bank
186.75, Deutsche Bank 264, Handelsgesellschaft 165.50, Staats¬
bahn 159.50, Lombarden 237/„, Baltimore nnd Ohio 1065/s.
Gelsenkrrchen197, Bochumer 234.50, Harpenw 187.75, Türken¬
lose 174.25, Norddeutscher Llohd 97, Hamburg-Amerika-Paket
923/s, Phömx 246.25, Edison 275.25, Schlickert 174.50, Über¬see 180.75.

Frachtmarkt Mt Wiesbaden am 6. Juli . Preise per
100 Kilo : Hafer 18.60 bis 20 M „ Richtstroh 3.40 bis 5.40 M-,
Heu (alt ) 5.20 bis 8 M., Heu (neu) 4.80 bis 6.40 M. An-
gefahren waren 9 Wagen mit Frucht und 39 Wagen mit Stroh
und Heu.

Telegraphischer Witterungsbericht
TOD der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 6 . Juli , 8 Ulir vormittag * «
1 — sehr leicht, 2== leicht, 3 = schwach, 4 = mässijr 5 — frisch ß —-«iarlr

7 = steif, 8 = stürmisch,  9 Sturm, 10 lTark « S?S ^

Beobachtungs-
Station.

03

771,6
771.0
771,5
770,8
771.4
771.5
770.8
771.6
771,2
771.9
771,9
772.0
770.4
771.0
771.1
770.8
638.9
766.0
770.6
764.5
769.1

Wl
WNW2
WSW2

SW2
SSW1
SW2
0801

81
82

NW 2
02

880 3
NOl
KO2
80 3
12

NNW3
NNO2
SSW3
WSW2

771.0
774.8
755.6
760.1
766,3
753.8
767.6
768.2
770.3
766.7
761,6
758.2
763.5
765.8
707.6
771.4
771.3
771.5
766,0
770.8
771.9
764.6
767.8
761.9

NNO1
SSW1
SSW3
SSW6

SO2
W 4

SW 3
WNW1

SW4
84

SW 4
WSW2

SW1
WSW1
NNO1
NO1

NNW1
NNW 1
NNO 1
NO4
83

SO2

Wetter.

wolkenl.

wolkig
wolkigheiter
wolkenl.

wolkenl.
halbbed.
Kegen
Nebel

bedeckt
Dunst

wolkenl.

wolkenl.
bedeckt
halbbed.

heiter
wolkig

halbbed.
bedeckt
bedeckt

wolkenl.
heiter

+17
+17

-16
+19
+16

•18
+16

-15
-16
-15

+17
•17

+16
+ 3
+14

I

+18
+19
- -10
+14
- -13
+11+15
+15
+16
- -18
- -17
+14+ 16
+16
+15
+15
+12

-12
+15
-17
-17
-21
-22

-r 22

Aenderungdes Barom.
v. 5- 8 Uhr
morgens
0,0—0,4

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4

—0,0—0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0—0,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0.4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4
- 0,0- 0,4

0,0 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,0 -0,4

Nieder¬
schlag ia

24 Stundaa

Ö
0
0

0,5- 2,4
0
0
0
0
0
0

0,5- 2,4
0,1- 0,4

0
0
0
0
0

Borknm.
Keitum.
Hamburg . . . . .Swinemnnde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromherg - .Metz - 7.
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia . . . . .
Scilly.
Aherdeen . . . . .
Shields .
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
(Irinnen .
Paris.
Vlisslngen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangcl . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag . . .Korn.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn __
Seydisfjord - . .

Wettervoraussage für Freitag , 7. Jnli
von der Meteorologischen Abteilung des ihysikal .Vereins zu Frankfurt a.M.

Fortdauernd heiter , trocken , wärmer.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

0
0

12,5- 20,4
6,5- 12,4

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0,5- 2,4
0

0,1- 0,4

0,5- 2,4
0
0
0
0
0
0

5.Juli morgens.I nachm.
9 Uhr

abends. Mittel.
Barometer auf 0°und Wormalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel. .
Thermometer(Celsius) . .

763,5
773.8
13,2
8,5

75
still

762.1
772.1
22,3

761.6
771.7
15,9

762.4
772.5
16,8

50
N 03 97,3Wind-Richtung und -Sstärke . . . . . .

Niederschlagshöhe(mm) . . • •
Stül

Höchste Temperatur (Celsius) 23,2. Niedrigste Temperatur 9,4.
Wasserstand des Rheins

am 6. Juli.
Biebrich ; Pegel : 2.36 m gegen 2,40m am gestrigen Vormittag,
Mainz. „ 1,66„ „ 1 .70 „ „ „
Caub. „ 2,75„ „ 2,80.

Monats -üebersichten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Juni 1911. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lumpflh
Lufi druck. Lufttemperatur.

Mittel. Max. E
| mm

2 7m.
CO

2n.
CO

9a.
Co

Mittel.
Co

Mittl.
Co'

Mittl.1Absol.
Min. Max.
CO | co

B
l

Min/
Co 1

752,9 761,5]as. 743.9)13.114,6 20,4 15,6! 16,5 21,6 11,9 | 27,0 5. 6,4 12-
Absol f'euc itlgk .11lel it . i euc lititfk . Bewölkung . Nietderschlag.
7m. 2n. 9a.

10,0110,4/10,3

Mittel .’

10,2

7 m.
% !

2n.
0/0 %

80,058,2 177,6

Mittel.
0/0

71,(
Zahl  der Ta ge mit

-5

§ !te ga rs
S tj)
-. 2

7m. 2n.

6,2 6,6

9 a.

6,5

Mittel.

6,4

Sa.

33,7
Zahl der

?
ja K a

8

9

24 Stdn.

9,1 16.
Zahl der

Wind -Beobachtungen
mit _

11 ist 413911

■a “
a

*1
15 3

Geschäftliches.
KUNSTAUSSTELLUNGDARMSTABU9J1 1

Geöffnet täglich bis Mitte Octofier.” J*
SOHDERAUSSTELLUMG:ENGLISCHEAQUARELLE. - J

Die Abeiid -Airsgatze tmtjfaüi 8 Seiten.
gljefrebalteur: W. Schulte vom Brühl.

Berantwertl!» für Politikn.Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim: für Feuilleton:
I . B.: B-v. Nauendors:  für Siadt und Land: C. R öl Herdt: sür Gerichts,aal.
vermischter, Sport u. Briefkasten: C. Losacker:  sür die Anzotaenu. Reklamen:

H. Tornaus;  sämtlich tn Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. EchellenbergschenHof-Buchdruüerei dl Wi-rbadeii.

Sprechstundeder Redattion: 1» bi» 1 Uhr.



Nr. 310. Lomrerstag , 6 . Juli 1911.

§charr'scher Männer-Chor.
Sonntag , den i). Jul » er«, vo,r nadnuittaas

4 NI r ab, auf der fdjöii gelegenen BET" KlostermShle •
(Mitglied Jäärgetss ) :

Sommcrfeft,
F 34?!bestehend in

8chiWortrlW, Kinderspieleil«sw.
Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein

— _ __ _ _ Der Vorstand.Mein' nTaunus-Klub Wiesbaden
Sonntag :, den » . Juli 1911:

7 » Hauptwandernng
= Hallgarter Zange — Hohenstein . -
Abfahrt 4Mn. Hattenheim . Hauptrast b. Gastwirt Kessler —Hohenstein,
Teilnehmerkarte 1.40 Mk. an den bekannten Stellen erhältlich bis

spätestens Samstag abend 7 Uhr.
Führer die Herren : Viereck und Suizbacli.

Näheres unter Sport “ , Seite 5. F 421
SKnaKai

Parketbodan.
D. E. W. Z. Nr.  123527.

ßas Beste anf dem Gebiete von Parkettboden-Reinigungsmitteln..mein31
Keine SfalalspäBi © uiebi *!

Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl.
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen

wegfällt, müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg! Spiegelblanke Böden!

Tn Wie :baden zu haben bei cVi Herren : Hioimel , Nero-
straj-s i. E . Mock », "WePenddrogerie , Se ianplatz 1, W . ,'#IacS »e »>.
«J ' imet , Adlerdrogerie , Brimarckring 1, E . »Sr«>«, -». Taunusstr . 25,
V* Portichl , Germaniadrogerio , Rheinstrasse 67, ES. Sacjtcr.
Oraniendrog ., Oranionstr . 50, Si . Schild , Zentraldrog .. Friedrichstr . 16

Schlesische
Feuerversicherungs-Gesellschaft

in Breslau.
f Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , dass infolge
Aeundscbaftliclier Uebereinkunft Herr August Illass von der

orwaltung unserer Haupt-Agentur Wiesbaden zurückgetreten ist.
Wir haben die Haupt-Agentur Wiesbaden

Herrn II . Bender.
Assekuranz -Bureau zu Wiesbaden,

Netteibeckstrasse 2 -4,
übertragen und bitten, sich in allen unsere Gesellschaft betreffenden

Gelegenheiten an diesen Herrn gefl. wenden zu wollen.
Frankfurt a . M., im Juni 1911.

Pie General -Agentur:
Peter ter Meer.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich mich
-um Abschluss von Feuer -, fiinbruchdiehstahl -, Glas -,
J asserJeiiungssciiätien -, Transport - n . iUietverlust-
u ^ 'Sicherungen zu billigen Prämien und günstigen Beding-
Bnu Ön^"8 ^ og6"tlicbst empfohlen und stehe zur Abgabe von Pro¬
jekten, sowie zu jeder mündlichen Auskunft gerne zur Verfügung.

Wiesbaden , im Juni 1911. ' B13161
H . Bender,

Nettelbeckstr. 24.

^Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Anssichtsvollc Lebensstellung

im

Aersicherungs -Dienst.
Einem «nt empfohlenen, strebsamen Herrn, welcher sich durch Meist

ünd Ausdauer obige Stellung verschaffen- will, ist hierzu bei einer
alten , sehr .ingesel »«»«-,, deutschen Leb.» u . Unf . -B . -A . (ohne
Vol Svcrsicherinig) Gelegenhcir geboten. mpi-s,n hon «umWin m,*. .. Es werden von vornherein auch
aeeigncte» Nichtfachlmten feste und gute Bezögt gewährt. Fachmann.
Unterstützungund strengste Diskretion wird zugesichert. Gest. Offerten
unter m.  ÖB5JA an Haaicntteln Ai Vogler A . - O .,

. . Franks,»rt «. M. f ?7 X
^ex XXXXXXX XXXXXXX xxxxxx xxxxxxx »xxx

Wwskadrrrer TagdiaR » Abend-Ausgabe, 1. Blatk Seite ?*
19ie vorteilhafteste

Stellen-Verraittling
für Prinzipale u. Gehilfen

bietet der

Verein 1858.
Landesgeschäftsstelle Frankfurt/M .,

Hansahaus.
Grösste u. billigste kaufm . Stellen¬

vermittlung der Welt.
Aushang der Valsrnizenliste

Ecke Friedriehstr .-Neugasse . Näh.
im Zigarrenladen dasalbst u. jeden
Freitag abd . ah 9 Uhr imVereinslokal,

E
1
B
1
■
1

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Juli 1911, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Ver-
stciMrnngslokale

Helenenstr. 7:
4 Betten , 1 Bertiko, 1 Spicgel-
schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär,
2 Waschkommoden, 1 Nachtkonsole,
2 Diwan . 1 Sofa , 2 Sessel , 1 Näh¬
maschine, 1 Herd u. 141 Bände
Meyers Konversations -Lexikon

össenMch /zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B13809

Wiesbaden , den 6. Juli 1911.
Meder , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 7. d. M., nach¬

mittags 3 Ahr, versteigere ich
Helenenftratze 24 ,

folgende Gegenstände zwangsweise
gegen- Barzahlung:

1 gr. Spiegel . 1 Vertiko, 1 Wasch¬
kommode, 1 Spiegelschrank. 1 Roll¬
schreibtisch, 1 Sofa , 1 Bücherfchr.,
1 Schreibtisch. 1 Chaiselongue, ein
Nustbanm-Spiegel , 1 Standuhr,
1 Schreibsckretar , 1 Sofa , 1 Sofa¬
tisch, 1 Kom., 1 Herren -Schreih-
tisch, 1 Glasschrank, 1 Flurtoilette,
1 Kronleuchter, Teppich. 1 Klavier,
1 Ladenthcke, 2 Klubsessel. F242

Hofmann , Gerichtsvollzieher kr. A..
Wiel-anidstraste 23.

Hotel Erbprinz
Mauritiusplat ;.

empfiehlt guten Mittagsttsch
von 70 Vf. an.

Abend - Stammeffett von 60 Pf. an.

Essig
als

durch

,Hotel Erbprinz.
Heute Donnerstag-

GroßesKouzeet
der neuen Kapelle.

- — Tir . BS. Ladwig . ——>
Echt bnlgariaelie SSaya-

Ferment 2'- 75 m -
lllflllllf f“ Pi!se  3 -- Mk.

% Tabletten 2.75 Mk.
956
Mk.

Apparate
znr nnihel . bill . öelbstbereit , 3.
Broschüre mit ärztl . Gutachten gratis.

Knelpp - JHLaus,
S I IBhi ' iiistrasse 73.

Hcidclbcereil,
täglich große Sendungen eintreffend,

10 Piund . Biark 1.7b, Stachelbeeren
10 Pfund Mk. 1.60, Johannisbeeren
10 Pfund Mark^l .70, Kommitzbrot

wicocr 100 Stück eingctroffen.
Werners GM-u.GenlUe-We
To zheimer Str . 31. Ecke Eleonorenstr.

Hcidelbcercn, 1 Pfd. 22,
10 Pfund 1.35 Mk», Johannis¬
beeren» iO Pfund 1,80 Mark,
Stachelbeeren , EO Pfund 1.60 Mk.

Frei ». Bluchcrstraste 4.

HÄen Sie i>e« Sich!
Herren-Anzüü« werden z» 33 n.

35 Mk. angefertigt. Große neue
Stoffmuster liegen ans. Herrn-
schnei derei Michel- berg J, 2.

SlniltPtlhiifP cIe’ul’1t u. einfach, bill.
UllMtUMUl , Weberg. 38. 1. B12903

hergestellt!

Nur solche,überall erhält¬
lich©Fabrikate liefert

Biebrichcr
Essig-Fabrik

Br . Faul Frische,
BSiebrich « . Mit.

Fornspreeher 97.
Grösste Froiiiiittion in

Saessem -Stassara«

Zwei kleine Ziegenböcke
bill. zu vork. Mainzer Straße 36.

Junger schw. Pudelhund,
Männchen, 8 Wochen alt , rein« Rasse,
zu verr. Manergasse 19, 3.
10 Leg-Enten u. 1 St . Leghühnersof. sehr bill. zu vk. Johnstr. 22, 1.

Salon -Garnitur,
fast neu, allererstes Fabrirat, zu vk.
Eckernffövdestvatze1, Part . r. 2£tt*
zuschon von 2—4 Uhr nachmittags.

flW’tff’.a Arbeiten der Korbs und
♦4 ll «. Rohr inSbelbrauche gut

und billig. Helcnenstrtche4, Hof, Kord»
macher-Werkstatt.

kollutionsn , Naunvssshwäsks,
i j Bein-Krankheiten,

—Haut -, Blasen -,

”| u techlechisl
auch alte u. schwere Fälle beliandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erlolge . —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais .-Friedr .-Bing 92 (Jfähe Balinh .).
Instit . f. Natur - u. elektr . Lichtheilverf .,
Efektrother ., Kräuterkur , Homöop . eto.
8 webst . Wochent . 10-12, 3-8. (Mäss. Pr .)

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hsvn-
rSbrenausiiusa ) u. Syphilis obre
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör ., ohne Rückfall . AuT-
kl . Brosch . 1, di kr . verschi .,
Mk. 1.20. Speziainrzt Dr . me<i.
Thisqnen ’s Biochamisehe Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

Wer nimmt

Hlllld in Pflege
(Rehpinscher) für 4 Wochen? Ofsertea
u. F. 511 an den Taßbl.-Verlag.
Große helle Lagerräume c»d. Werk«

statte ans 1. Okt. zu vm. Schwal.
bacher Str . 43, Gg. Zollinger. 2483

A M. Wehrbein,
Lehr - Institut für
Bamenschneiderei

AdoKstrasse1, III.

Junger Bautechniker
mit boenÄet. Lehrzeit gefi Ofs. mit
Zeug», u. O. 512 an den T«g!b>!.-Ver4.
Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck

gefuchst Nevostraste 20.
i 'iiiiii. .im . . . .

1 Für AnwaltSbüro sofort
8 ein Lehrling mit gut. Schulbild.
8 gis. Selbstgeschr. Off. u. 6 . 812
j| UN den Togbl .-Verlag.

Verloren rin goldenes
Kettenarmband,

doppelt geschlungen. Abzugeben gegen
Belohnung Niederwaldstraße 9, 3 r.

Verloren

pony-ßuhrwett.
Wegen Ausgabe des FuhvtverfZ

verkaufe 2 Pferdchen, ausfallend
schon, fromm , zuysest u. gesund, ein
schöner Wagen für 4—5 Personen,
zum Sclbstlutschiercn , und Geschirre.
Näh eres tot Tagbl.-Berlag ._ DdMietpianos
bei Hönij -, Schwalb. Str . l . B13654

Mittwochabend zw. 6 u. 7 Uhr eine
Brosche (Smaille ), Bild v. Kind, Rück,
seiite P'botoaraphie (Herr ). Abzug,
gag. g. Belohn. Hellmn ndstr. 43, 2 r.

14 Tage am Platz, 14 Tage Reise.

Für die bewiesene Teil¬
nahme aü dem Heimgange
unseres lieben, unver¬
geßlichen

Merriechen
unfern herzlichsten Darck.

FamUie Klamp.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres unvergeßlichen

Herrn Stadtrath. weidM » ,
sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus.

vre trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den6. Juli 1911.
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Krosser

Saison - Ausverkauf
(1 . — 15 . Juli)

der bezüglich Prelswiirdkfkeit und Auswahl
in meinem bekannt ver nehmen benre

= ÄHssergewölmliches =
bietet.

Leopold Coh bi,
Gr. Burgstrasse 5.

Spezialhaus für Oamen-Konfektion.

A § Me Sommerreise
kaufen Sie SiotTer , BeUetaschen , Touristen - Rucksäcke , sowie

sämtliche Reiseutensilien am besten und billigsten im 948

Eoffermagazin Potlis.
Inhaber : Adolf B*oHIis,

Sattler and Taschner,
Sahnhofstrasse 14.

Tel . » SSS.

■Extra -Anfertigung,
Reparaturen

zu massigen Freisen,

Yom 30. Juni bis 7. Juli:

Preisermässigung
auf sämtliche

Touristen- u.

Sport Bekleidung
Erprobte wetterfeste Qualitäten.
Enorme Auswahl aller in Frage
:: :: kommenden Artikeln. :: ::
Alleinverkauf der berühmten Firma
Fritz Schulze, Hoflief., München.

Ernst Ifenser
Wiesbaden

Fernsprecher 274 Kirchgasse 42.

Einkocli-Apparate
Eiomacfc-Oläser
Einkocli-Iriige
Frucht- ii.Saftpressen

stets billigst zu haben bei

JL lae ? H Ls., Ä Oskar Sregfsss,
f  Weltritzstrasse SS, Telepi , on 40 ®. B1304

Vorn 1.- 1 * . Juli 107 . Rabatt.

Hygienisch Aufgehlürte il  Denhende
lassen sich nicht von marktschreierischen Alltagsreklamen leiten , sondern beziehen

naturgemässe , gesundheitfördernde

Kleidung,
poröse Wäsche, Korsettersatz , Leibbinden, Strümpfe, Fleeht- Sehuhwaren etc. ete., sowie

Kahr - und Kurmittel
aus dem Spezialhaus

Kneipp- und Reformhaus „Jungborn“
Rheinstrasse 71. Wiesbaden , Rheinstrasse 71.

Kataloge und Preislisten gratis . — Thalysia -Spezialitäten.
955

J
Regen- und Sonnen-

Schirme,
Stock- und Schirmfabrik

HENKER,
Moderne

, Spazierstöcke.
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201.

| Werkstätten  |
g für Handwerks-Kunst.  §
g Stilgerechte $
J Wohnungs-Einrichtungen  8
W nnn rnnn _r/i nns*

| Weyershäuser

von 1000—10,000 Mark.
Hiesige Lager

Dauernde Garantie.
S

& RübsameUj  J
Möbelfabrik,  Jjp-

17*Luisenstr.  17 , KM
neben der Reichsbank.a  Eigenes tedmisches Bureau,  WpK'ö

i Tei-io93- im
MM

in. 1110  Kellner-
Frack-, Smoking« und Getzrock«
Anzüge, einzelne Hose« u. Weste«
werden bist. verk. Schwalvachek
Straße 44, 1. Stock (Alleesette).̂

Beste Bezugsquelle
für

I*
I

Ü

Straussfedern,
Pleureuseu,

Beiher, Boas etc. |-OO-

I Straissfeiera - Mannfaktnr \
«tak*

Detail Engros Export "
i Friedrichstrasse 37,
I If . Stock,
M geganüber dem hl. Geisthospiz.
ß  Bitte genau auf Finna zu achten. j|
i Mein lisdengeicliäf *.

Saisou-Ansverkanf
in

Karn, mtb rmgar«. Hütest,
Modell -Hüte«.

lll eit)t . ItonaiM -pten
Frida Wolf , Gr. Burgstr. 6, h

- 4 v. g Mk.an. 3-̂FranzFlössiißr
W-llritzstr.

969

Empfehle prima
Rrudswürstchen, sowie

ff. Mettwurst.
Metzgerei Goldschmidt,

__ Faulbrunnen straße5. _ _
Hnnde-„Haser-Mehl"„

Apotst» Sichert , Schloß. 9®*
In

Jricl ■
Hallen

Grabenstrasse 16,
Illeichstrasse 2 ©,

Kirchgasse 7,
Frisch vom Fang1

in Eispackung
eingetroilen:

if. Sommer - Rheinsalm
3 —5 -pfundige , per Pfd . Mk . 1.20,
grosse , im Ausschnitt per Pfd . 1.80,

Lebendfrische Blaufelchen per Pfd. Mk. 1.20
„ Schleie 1.20, Karpfen 1.00, Aeschen 1.50,
„ Faclisforellen Pfd . Mk . 1.50,

ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.00,
if. Seehecht, ohne Kopf und Gräten, Pfd. 70 Pf
Feinste AngeSscheilfische 30—70, Kabeljau 40—60 Pf»
Schollen 60, Ratzuncipn, Limandes 60—80, Merlans 40 Pf.,
Lebende Karpfen, Sclileie, Aale, Forellen, Krebse, Hummer.

Alle Fische
so frisch u . schmackhaft wieimWintef 1
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